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ARTES: Suftiger lieber Leſer / Es haben 
SN vorzeyten auch die Alte / vnnd Weltver⸗ 
eſtaͤndige Heyden / die ohne Erkentnuß 

dd deß wahren Gottes / vnnd deß Ewigen 
PR hoͤchſten Guts geweſen / die Hiſtorien / 
vnnd frembde Geſchichten / in ſo groſſem Werth vnnd 
Wunden gehabt / daß ſie dieſelbe als eine Koͤnigin al⸗ 
ler freyen Kuͤnſten erhaben / wie vnder andern der 
Weyſe / vnnd Wolberedte Cicero an einem Ort / fie 
darff nennen / Lucem veritatis, memoriæ vitam, & 
magiſtram vitæ. Das iſt/ein Liecht der Warheit / das 
Leben der Memorie oder Gedaͤchtnuß / vnd eine Mei⸗ 
ſterin deß Lebens. Darauß je maͤnniglichen kundt 
vnd vnlaͤugbahr / daß der Geſchichten vnd Hiſtorien 
Wiſſenſchafft vnd Erkantnuß nothwendig vnd nutz⸗ 

lch ſey allerley Meuſchen / was Stands / Weſens vnd 
Ordens die auch immer ſeyn mochten Zu welcher Les 
18 A ſung 
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U e, Vorꝛe de.. en nn 
lung auch der weiſe Mann Demetrius Phalereus, den 
König Prolemzum fleiffigfi hat ermahnet / vnnd bil⸗ 
lich: Sintemahl wir darauß nicht allein erlernen / wie 
wunderbahr / Gott der Allmaͤchtige / in ſeinen Wer⸗ 
cken / Geſchoͤpffen / vnnd Gerlchten: Sondern kan ſich 
auch der Menſch / darin als in einem augenſchein⸗ 
lichen Spiegel taͤglich beſichtigen / welches nachzufol⸗ 
gen / vnd was zu fliehen ſey. Jenn | 

Verdienen ſich demnach die jenigen nicht wenig 
gegen aller Welt / vnd der lieben poſteritet / welche ſich 
dieſer nothwendigen ond nutzlichen Muͤhe vnderfan⸗ 
gen / ſolche geſch⸗ hene Ding vnnd Geſchichten / ſo ſich 
hin vnnd her in der Welt / in Koͤnigreichen / Fuͤrſten⸗ 
thumben / Jnſulen / Prouintzlen / Landtſchafften vnnd 
Stätten zugetragen / nitgroſſem Fleiß zu beſchrei⸗ 
ben. Aus dieſer Betrachtung dann / dieweil ich biß⸗ 
hrro hierin das meinige / (wie wenig vnnd gering es 
auch iſt) in Beſchreibung vnderſchledlicher Schiff⸗ 

fahrten gethan / ſo fahre ich nun in dem nahmen Got⸗ 
tes / nach dem derſelbe Lufft vnd Windt gegeben / vnd 
mein Schifflein geſegelt / in Beſchreibung gemelter 
Schifffahrten fort: Vnd præſentire dir alſo hierin 
die hiſtoriam der 21. Schifffahrt / nicht in Form vnnd 
Manier beſchrieben wie Paulus lovius ſeine eigene 

Statt auß ſtreichet / von welchem dannenhero dieſe 
Darß gemacht. 
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Dr. 5 
Dum Patriam laudat, damnat dum loyius hoſtes, 
Nec malus eſt ciuis, nec bonus hiſtoricus. 
Sondern eigentlich / einfeltig / recht hilrorice & 
bonafide. Es begreifft aber dieſe 21, Schifffahrt in 
ſich / Erſtlich eine fernere auß fuͤhrliche vnd ſehr luftige 
vmbſtaͤndliche Beſchreibung der Landſchafft Braſi⸗ 

lien / wie dieſelbe gelegen / was fuͤr mancherley Voͤlcker / 
von Arth Natur / vnd Komplexlon darinnen befun⸗ 
den: Was fur eine vngeheuwere verfluchte Religion 
ſte haben / was ihre Sitten Manieren Kleydungen / 
Zierden / Handthierung Handel und Wandel ele ſie 
wohnen: Die ſie ſich in Eſſen vund Tulncken / beides 
beym Wolleben vnnd Traurigkeit verhalten / mit 
ſampt wie der dapffere Capiteyn Parcket /S. Vincen⸗ 
tem, vund den? Re: r — 

und robert. . 

ſtalt in der kandſchafft Braſilten / der heruͤmbte Pfort 
vnd Hafe Lotos los Sanctos, ſampt der Statt Salva 
tor im Jahr 1623. von den Hollaͤndern / vnder dem 
Commando des Admirals Willkeus erobert / vnnd 
nachgehends aber / durch die Portugaleſer widerumb 
eingenommen worden / beneben der Holländer Neia⸗ 
tlon / vnnd einem numerirten Kupfferſtůck / gautz an⸗ nr 2 

mutig zuleſen. 
Endlichen / dietwell wie Cornelius Tacitus ſpricht / 
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6 Vokkede. 
daß die groͤſte vnd beſte Frucht der Hiſtorien ſeye / daß 
mann die Tugent vnd dapffere Thaten / redlicher vnnd 
rümblicher Leuthe preyſe vñ vor Augen ſtelie: So fuͤge 
ich dir auch hierbey / einen vmbſtaͤndigen Difcurs, wie 

wunderbahrlich / durch ſonderliche ſchickung Gottes / 

der Gencral⸗Staden in dem Monat Maio, Anno 

1623. Jahrs wohl außgeſtaffirte / vnd außgelauffene 

Schiff / vnder dem commando deß Tapffern vnnd 
recht Mauhafften Generals Peter Peters Haͤyn / 
vnnd Henrich Cornelius Loncq Admirals / in Noua 
Hiſpania, in der Inſul Cuba / in der Baia Matancka 

den . Septembris obgemelten Jahrs / die ſilber Flotta 
angegriffen / auch ohne Blutvergieſung oder Ver luſt 
einiges Mans erobert / vnnd nachmahls gluͤcklich in 

Hollandt eingebracht. So laß dir dann / guͤnſtiger 
Leſer / dieſe meine Müh vnd Arbeit / darauß du Luſten 

vnd Nutzen ſchoͤpffen kanſt / nach deß Authoris Inten⸗ 

tion dir anbeſohlen ſeyn vnd gefallen / vnd genneſe 

derſelben zu der Ehre Gottes vnd deinem 
nutzen: 1 dich 

wol. 
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Das Erſte Capitel. 

Von dem vnderſcheyd der Sprach / vnd der Voͤlcker in 
Braſilien: von dem Erdreich vnd der Gelegen⸗ 

heit ſolches Landes. 
NMBraſilien gibt es vnderſchiedliche Voͤlcker vnd Sprach⸗ 
en / under ſolchen Voͤlckern aber allen miteinander iſt diß dz 
vornembſte Volck / welches an dem Vfer deß Meers vnnd 

meiſten theils auff dem Land wohnet / vnd dieſes Volcks Sprach 
lernen die Portugaleſer gar leichtlich. Vngefihr zehen Provintzen 
begreifft in ſich Braſilien / ſeyn aber in vielen dingen von einander 
vnderſchieden. Mit dieſen allen handlen die Jeſuiter wegen jhrer 
Bekehrung / dann ſie verſtehen dieſe Sprach vor allen andern. Sie 
waren im Anfang den Portugaleſern gar guͤnſtig vnd vertheydig⸗ 
ten fie auch wider ihre Nachbarn vnd Barbariſche wilde Voͤlcker: 
Es war jhrer im Anfang ein ſo groſſe Anzahl / daß es ſich lieſſe an⸗ 
ſehen / als were es vnmuͤglich fie zuvertilgen / Nach dem aber die 
Portugaleſer anderer Huͤlffe nicht mehr bedorfften / haben ſie fie ſo 
vnfreundlich empfangen vnd traetiret / daß man fuͤr hundert niche 
tinen mehr findetꝛdann ſie fliehen alle davon. 
Die Herm von Paray ba, welche Pitiguaras genandtwer⸗ . 
den / vnd vngefehr dreiſſig Miilen von Pernambuco wohnen /ſeyn 
die vornembſten vnder dieſem Volck: Allhie wird auch das allerbe⸗ 
fe Braſi ienholtz gefunden: Dieſe haben mit den Frantzoſen vor 
zeiten Freundſchafft gemacht / vnnd haben ſich vnder fir verhenras 
her Aber im Jahr 158 . iſt Parayba durch den General deß KR’ Spanier 
nigs auß Spanien genandt Iacoß Flares erobert vnd eingenom⸗ treibrn de 
nen worden da dann die Frantoſen auß getrieben worden / vnd Ha⸗ auß. e 
, a 
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8 Beſchrelbung 
ben die Spanier eine Guarniſon von hundert Soldaten allda hin⸗ 
der ſich gelaſſen: So haben auch die Portugaleſer jhren General 
genandt Frudtuofo Barboſa allda gehabt / welcher mit ben vor⸗ 
nembſten von Pernambuco zu Land dieſelbigen eben zu ſolcher 
zeit angefochten vnd bekrieget hat. 

ee Nahe bey dieſen ligt vnd wohnt dz groſſe maͤchtige Volck de 
Viatan vnd deſſelbigen Freund vnnd Verwandten. Aber durch 
Kriegsliſt der Portugaleſer haben ſie Krieg wider einander gefuͤh⸗ 
ret: dann ſte haben die bitiguaras denen von! iatan zufreffen gege⸗ 

ben. Nach der zeit aber ſeyn ſie mit groſſer Hungersnoth heimge⸗ 
ſuchet vnd geplaget worden / dann die Portugaleſer haben anflatel 
daß ſie jhn beyſtehen ſollen / viel Schiffe voll Vorrath vnnd ſie ge⸗ 

fangen mit hinweg gefͤhret. Derohalben dann auch die Portuga⸗ 
leſer von jhnen verlaſſen vnd von den Pitiguaxen vbel ſeyn geplaget 
worden / dann ſie jhnen den Portugaleſern manchmals gantz uns 
verſehens viel Frucht vnd Gut widerumb genommen: Aber nun⸗ 
mehr ſeyn ſie auch von ſolcher gefahr erloͤſet. 70 

Volck u. Es iſt noch ein anders Volck / welches fie Tupinimba nen⸗ 
pinimba. 

nen dicſes Volck wohnet bey Ille os iſt auch onder ſich abgetheilet 
vnnd iſt denen von Petnambuco ſeht feind: An dem Fluß Sant 

Franciſci wohnen die Caactes, welcher der Pernämbuce
r ein⸗ 

de ſeyn: Von Illeos biß an den ſichern Meerhaffen vnnd heiligen 

Seiſt wohnen die Voͤlcker genandt Tupinaquines, die kommen 
her von denen von Pernambuco, vnnd wiewol fie anfänglich ein 

geringes Voͤlcklein geweſen / ſeyn ſie doch nun mehr groß vnnd 

maͤchtig worden / ſeyn auch anfangs der Chriflichen Religion 
gantz vnd gar zu wider geweſen / ſeit etlicher wenigen Jahren aber 

haben ſie die Chriſtliche Religion mit ſonderlicher Lieb vnd Eifer
 

angenommen: Dieſe haben zu Feinden jhre Nachbarn / genandt die 
Itaten oder Guaracayen. 

innen 

Die Voͤlcker Timivi, welche die Tupinaquiner auch a
ns 

fochteten / wohneten zum H. Geiſt: Nunmehr aber ſeyn ſie meiſtes 

theils pertilgel: Die Tamupiafe Einwohner am Fluß 1 

8 — — — Ta — — * eee ee Nee 
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der Landſchafft Bralilien. 8 
ſeyn vertilgt worden von den Portugaleſern / welche aber vbrig 
blieben ſey / haben ſich auff das Lande begeben / vnd werden jetzun⸗ 
der Ararape genennet. Es iſt noch ein anders Volck / welches vn⸗ 

gefehr achtzig Meilen von S. Vincente wohnet / ein ſehr groſſes 
maͤchtiges Volck. / welches mit groſſen hauffen zu Land onnd an 
de Meervffer vmb her ſtreyffet biß an baragin, da die Caſtilianer 
wohnen. Alle dieſe gedachte Voͤlcker haben eine Sprache / aber ſeyn 
gar wider einander / doch halten ſie die Jeſuiter in ſehr groſſen Eh⸗ Jeſuirer 
ren ſo gar / daß die Portugaleſer / auß einem vnbillichen vnd vnver⸗ ven Toren 
antworclichen Geiz vnnd Gewinn der Jeſuiter Habit vnnd Klei⸗ hoch gehal⸗ 
dung anlegen / vnnd durch ſolche Kleydung die Innwohner bewe⸗ en. 
gen / daß ſie mit jhnen gar an das Meer / vnd biß in ihre Schiffe 
hinein gehen: Vnd wann ſie ſo weit die Wildẽ gebracht / nehmen ſie 
dieſelbige entweder in ewige Gefaͤngnuß / oder verkauffenſie / ja / 
weil ſie ſich fuͤr jhnen fürchten / erwuͤrgen ſie manchsmahl durch 
ſolche Kriegsliſt ein gantzes Geſchlecht / Aber dardurch wird der 
en Lauff deß Chriſtenthumbs ſehr gehindert vnnd ge⸗ 
ſperꝛe. Rea a 
Es ſeyn auch noch viel andere Nationen vnnd Voͤlcker von 
vnder ſchiedlichen Sprachen / vnnd werden in gemein Tapupa ge⸗ 
nennet: Erſtlich nach den Tupaquin ern wohnen die Guamures Gh 

vngefehr achtzig Meilen an den Vffern deß Meers / vnnd ſo viel 
vnd offt es ihnen gefelt / brauchen ſie die Walde biß an Co ntinen- 
tem, vnd ſeyn groß vnd ſtarck von Leib: Vnnd weil ſie ſtaͤtigs in 
den Walden vmbher ſchweiffen / haben ſie eine ſehr harte Haut / 
damit ſie gar ſehr prangen: Ja damit jhre Knaben vnnd Kinder 
auch dergleichen harte Haut bekommen / ſo pflegen ſie dieſelbige 
mit Diſteln vnd ſpitzigen Eyſen zuſchlagen: Sie wiſſen nichts von 
dem Ackerbaw / ſondern leben von Rauberey: Sie eſſen das Man- 
diccam gantz rohe / vnnd werden doch nicht kranck darvon: Sie 
brauchen einen Bogen / welcher ſehr lang iſt / vnd koͤnnen die Stein 
Joarkis ond ſtarck ablchieſſen daß ſie den jenigen / ſo ſt damittref⸗ fen / coͤdten . Sze koͤnnen vnnd wiſſen died ond ee 
iind 

niche 

1 
AN ANA — — Rr e — — M EER 

* 

SSS SS S NE S 

ung, DV 2 

SiS oON0O 

— I) 

A 
as 

7 lle 10 

3 

re DIE 

Per 

BITTEN 

182 

2 
i 

0 
7 

2.8) 

N 
(2, 

5 * | 

Bi 

Say 
(bl 

{ 

— — 100 

NINE 

uw 

E 
> N 
7 oa ) 

sol 

No > 7, 



5 ST) ST wu Y Su \ [6% 5 wu 2 N wu 100 T 

R 
DDD S eee Dee ITS , 

N way e ER AD N a N A EN AN A 2 

10 Beſchreibung 
nicht / dann ſie ſuchen jre Nahrung in den naͤchſten Walden: wann 

fie einen Mann fangen vnnd bekommen / fo ſchneiden ſie jhme das 

Fleiſch ab mit einem Rohr / vnd laſſen die Gebeine ſampt dem Ein⸗ 

geweyd ligen: Bekommen ſie dann einen Knaben / welchen ſie we⸗ 

gen deß fie erfolgenden Feindes lebendig nicht koͤnnen darvon 

bringen / ſo zerſchmettern ſie jhm das Hirn am aller nechſten 

Baum / den ſie antreffen: Bekommen ſie dann ſchwangere Wei⸗ 

ber / ſo ſchneiden fie dieſelbige auff / damit fie das Kindlein / ſo ſie in 

Mutter Leibe finden / braten vnnd bey ſtattlichen Gaſtereyen eſſen⸗ 
Dann ſie ſeind vber alle maſſen wild vñ tyranniſch: Sie thun dem 

ſichern Meerhaffen / den kleinen Inſuln / ſonderlich aber Cawamu 

groß leyd vnnd Trangſal an: Haben auch eine ſonderliche wun⸗ 

derliche Sprache / daß wir ſie nicht lernen koͤnnen. | 

Vber diefe fibengig ſeyn noch andere Voͤlcker von dieſen 

Tapupis, welche gemeiniglich vnderſchiedliche Sprachen haben / 

vnd ſeynd ſchier alle miteinander Feinde / vnd wider einander: Ste 

ſeynd alle / auß genommen Cucupeſe, Cannibalen: Ihrer ſehr 

wenige verſtehen ſich auff den Ackerbaw / vnnd haben auch keine 

Haͤuſer: Die jenige / welche fie Camacurra nennen / haben Wei⸗ 

ber / welche ſo groſſe Bruͤſte haben / daß ſiejhnen vber den Nabel han⸗ 

gen / vnd wann ſie lauffen wollen / werffen fie ſie hinder ſich auff den 

Ken vnnd binden fie ein wenig an: Das Volck / welches fie 

Molcoba- Obacoatiacam nennen / wohnet in Inſulen am Fluß S. Franci- 

ara ſci, vnd wann dieſe Einwohner vom Feinde verfolget werden / be⸗ 

under dem geben fie ſich in das Waſſer vnnd ſchwimmen darvvon koͤnnen 

Waſſer auch lange Zeit vnder dem Waſſer bleiben: Sie brauchen lange 

lang halte. Pfeile ohne Bogen / vnd ſeynd ſtreitbahre Leuthe. Es iſt auch noch 

ein Volck / welches die Portugaleſer Zwerge / die Einwohner aber 

Zwerge) Tadyguiren nennen: Dieſe ſeynd ſo klein als Zwerge / haben a⸗ 

ber doch groſſe Schienbein / ein dicke Bruſt vnnd Ruͤcken: Das 

Volck / von Savaitaca, welches am Meervffer zwiſchen dem H. 

Geiſt vnd dem Flnß Ianuario wohnet / bawet das Feld mit groſſen 

Arbeit: Dann da halten fie ſich mit Ibrem Hauß geſinde fa 
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der Landſchafft Braſilien. N 
auff dem Felde / vnnd eſſen auch allda / deß Abends aber begeben 
fie ſich widerumb in jhre Haͤuſer: Es iſt noch ein anders Volck / 
genandt Nox ea, welches ein breytes Angeſicht hat: Sie brauchen 
gemeiniglich alle vergiffte Pfeile / vnnd eben mit denſelbigen biß⸗ 
weilen auch Fewer. | | | 
Die Landtſchafft Braſilien iſt fein temperirt / vnnd hat eine 
liebliche vnnd geſunde Lufft: Die Einwohner leben gemeiniglich / 

neuntzig / hundert vnnd mehr Jahr: Dann es iſt weder die Hitze 
noch die Kälte zu gar groß vnd hefftig: Von dem Fluß Ianuario 
biß an S. Vincenten ſeyn ſie ſehr mit Blattern oder Schwern ge⸗ 
plaget / welche aber nicht lang wehren: Der Himmel iſt / ſonderlich 
auch deß Nachts / hell vnd klar / der Mond aber iſt deß Menſchen 
Geſundtheit vnd andern dingen gar ſchaͤdlich. Der Morgen wird 
gar geſundt gehalten / vnnd wehret das Crepuſculum weder 
Abendts oder Morgens lang: Dann ſo bald als der Tag will an⸗ 
brechen / gehet die Sonn vff / vnnd ſo bald als die Sonn vnderge⸗ 
het / verſchwindet das Liecht. Der Winter fangt an in dem Mertz / 0 
vnd endet ſich in dem Auguſto: Der Sommer faͤnget an im Se ond Som er 
ptember / vnd weret biß in den Februarium. Der Tag vnd Nacht bey ihnen 
ſeyn bald durch das gantze Jahr einander gleich. | eh 
sr Brafitieniftzimiich feucht / vnnd wegen der groſſen Fluͤſſen thut groſſen 
vnd vielfaltigen ſtarcken Regen / deren es im Winter viel gibt / dem en . 
vberlauffen deß Meers ſehr vnderworffen: Es gibt allenthalbẽ viel zen allezeſe 

Waͤlde / vñ bleiben die Baͤume dz gantze Jar grün: Die Speiß vnd grün. 
Waſſertraͤnck ſeynd gemeiniglich gar gut vñ leichtlich zuverdaͤwẽ: 
Wenig Vorraih gibt es von Kleidern / dann man an ſolchem ort 
nichts als Baumwoll findet: In dieſẽ Land Braſiliẽ wachſen auch 
ſonderbare Früchten / als von nuce decoques, die ſo groß alß ein 
Kopff / vnnd wachſen auff ſo ſehr hohen Baͤumen / daß wir ſie mit 
Muſqueten heraber geſchoſſen / haben zwo Schalen / die innere iſt 
anzuſehen / wie Muſcaten / der Kern als Mandelen / vnd der Safft 
inwendig gleich Mandelmilch zuſchmecken: Item von nuce caf- 
A, darauß die wilden Maͤnner Tubackspfeiffen machen / auch 
; DB. wär 
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72 Beſchreibung 
waͤchſt hie Tuback / welcher zugericht vñ bereytet wirt von vielerley 
Art: Item Zucker / welcher in roͤhren außgepreſſet / der Safft faſt 

ie Salpeter gekocht / vnd in Kiſten geſchlagen wirt. Ingber / Pfef⸗ 
fer / Calabaſſen / Aloes, hierzu Land Semperuiuũgenand / Wun⸗ 
derbaum / die darinnen fo wenig als bey ons hierauß die Brenneſ⸗ 
fein gehalten vnd geſchetzt werden: Vnd Cici, welcher der Wilden 
jhr Getraͤnck iſt. Zwiſchen dem Heyligen Geiſt vnd S. Vincente 
hat man groſſen Mangelan Steinen / ſonſten aber hat dieſes Land / 
an den Vffern deß Meers viel groſſe vnad hohe Berge / da man 
dann hin vnnd wider Steingruben kan haben vnnd machen. Was 
aber anlanget die Thier ſo man zur Speyſe kan gebraucht / hat mã 
derſelbigen eine groſſe Menge. Sonſtengibt es auch in offtgemeltẽ 
Sande Vraſilien / viel wunder bahrlicher vñ abſchewlichẽ Thier / alß 
groſſe Crocodile / darunder dz Weiblein den beſtẽ Amagris bey ſich 

hat / welche gantze Menſchen wegtragen vnnd aufffreſſen: Item 
Legowanen vnter welchen das Maͤnlein / einen gruͤnen Hanenkam 

| auff dem Kopff hat / iſtetliche Werckſchuch lang / an der Form vnd 
Hl Farb einer Eyder gleich. Item groſſe vngehewre Schlangen / wel⸗ 
II che Waͤgen mut jhrem vmbſchlingẽgehemmet / vnd andere auch ge⸗ 

ringere / welche die Mohren / in Buͤſchen vnd Haͤuſern / wañ ſiel ſie. 
| gemercket haben / darnieder ſchlugen / brieten / aſſen / vnnd vns zu⸗ 
„ ſprachen / O Sig. Flamminco bon àmanger pornegro. 

ER Es ſindtauch da viel groſſe Padden / auch grofie haͤrige vnd 

ll rauhe Spinnen / deren ein jede an jhrem Kopff / zween Zähne wie 
Hanenklawen haben / damit ſie ſehr beiſſen / welche die Portugale⸗ 
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ö fer außgebrochen in Goldt vnnd Silber wider das Zaß wehe / ſo 
1 man das Fleiſch damit ritzet / eingefaſſet haben. Item gibis auch 
ze |; daſelbſten fliegende Ameyſen / welche dieſe wilde Indianer fingen: 105 lieg. 
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Waͤnden / wie Fliegen bey vns herumb lieffen. Item das Thier 
Cicin, Tiger / Dorant, Affen / Meerkatzen / Muſceltatihierlein / 
viel Wuͤrm / welche in der Lufft wie Feuwerfuncken flogen / Auch 
ſchoͤne Papageyen / Indian iſche Naben / Strauſſen / Pfawen / 
Meiun, ynd andere Thier mehr. e „ Das 

— 

vnd aſſen. Item ſehr viel Eydexen / die in den Haͤuſern an den 
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der Landschaft Baſllen 55 

Das g Jweyte Capitel. 
8 Von der Religton/ vnd onderſchledlichen Sten / 
un vnnd ee Braſi⸗ 

lianer. | 
or Kamel niemabls auch laut der vnglaubigen Aden 
ev 9 Befantnußizujhren Zeyten kein Volck ſo Barbariſch iſt 
gefunden worden / das da nicht ſolte geglaubt haben / daß 10 1 

ein Gott ſey / der die Weltregieret vnnd erhalte / fo haben wir jez ſanichts 
dannoch befunden daß die Einwohner dieſer Inſul Braſilien / von Gott 

oder erſchaf ſehr wenig / ja gar nichts von Gott vnnd SH chaffung der Welt fang der 
willen | Welt: 

Dann fü e haben keinen eigenen Fahnen mit welchem fie Alten den 
Gott koͤnnen nennen / allein der Donner / welches ein Metecron iſt/ den ſie Tus- 
nennen ſie Tupan / vnd ſagen von ſolchem Tupan daß er ihnen zu pan nennen 
Eſſen vnd die Nahrung beſchere / vnd auch den Ackerleuthen ihren Gel. 
Werckzeug zum Ackerbaw beſtelle 

Dannenhero geſchicht es / daß ſie weder Gott / noch ſonſten Haben kei⸗ 
(deſſen ſich zu verwundern) einigen Abgott anbetten / geben auch nen 
nichts auff Bilder / wederauff hohe / vff gerichtete Seulen vnnd Abgott ſon 
dergleichen Sachen. Jedoch findet man under ihnen etliche Alten dern beren 
das ſehr ſchrocklich zuſagen / vnd zuhören) welche den Truffel / der Teufel 
deme fie vnderſchiedliche vnnd erſchroͤckliche Nahmen geben / Ehre 
erzeigen / vnnd jhn anruffen / damit er jhnen keinen Schaden zur: 
fuͤge / dann er pfleget jhnen biß weilen / aber doch ſehr langſam zuer⸗ 
ſcheinen / vnnd wanner ihnen fuͤrkompt / ſo erſchrecken ſie ob ſeiner 
greßlichen Seſtalt dermaſſen / wie dann leichtlich zuerachten) daß 
fie wol etwan daruͤber ſterben. 
Sie befleiſſigen ſich auch der Zauberen / vnd ſeind viel Zau⸗ Su viel 

re Sauberer eee welche ſie auch in srofn ae 0 Ehren Dar ler her 
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Zi Beſchreibung 
die ſte wert ten / nicht daß ſie dieſelbige anbeten / oder an ſie glauben / ſondern 

ee dieweil fie verhoffen in Schwach beiten / du ch derſelbigen Huͤlffe 
gen. widerumb geſundt zu werden. Es ſeind aber ſolche jhre Zauberer / 

welche ſie Carabia nennen gememiglich loſe ons boͤſe Leuthe / vnd 

ſehen / wie ſie den armen Leuthen einen blawen Dunſt / für die Au⸗ 
gen machen. Stellen ſich alß wann ſie den Todten das Leben wi⸗ 

der koͤnnen geben / vnnd verführen alſo das arme Volck: Sprechen 
auch zum offtern fi: follen in dieſen oder jenem Jahr kein A beit 

nicht thun / dann das Ertreich werde jhnen ohne jhre Muͤhe vnnd 

Arbeit genug hervor bringen vnnd zu eſſen geben / dann es werden 
auch die Pfluͤge wol ohne jhre Ackerleuthe arbeiten vnnd pfluͤgen 
koͤnnen. Aber es werden die arme Leuthe alſo von ihnen ſchaͤnd⸗ 

| lich betrogen / daß fie endlich Darüber Hungers ſterben muͤſſen. 
Was ſie Von der Suͤndfluth aber wiſſen vnnd halten ſie dieſes. Es 

nen ſey die gantze Welt / vnd alle oͤrter derfelbigen mieder Suͤndfluch 
haleen vnd vberſchwem met vnd zugedecket / vnnd alſo alle Menſchen erſaͤuffet 

* worden: Außgenommen ein Einiger / welcher mit ſeiner Schwe⸗ 

gemehret ſter / ſo ſchwanger geweſen / ſey erhalten / vnnd von ſolchen ſey nach⸗ 

worden. mahls / die Welt widerumb gepflantzet vnd erhalten worden. 
Ire Werck Vor der Portugaleſer Ankunfft / haben ſie auß Steinen / 

e vnd Fiſch ahnen allerley Inſtrument / vnnd Werck zeug gemacht / 

Wehr. welche ſie gebraucht die Erden zu bawen: Dann auch mit denſel⸗ 

bigen / vnnd mit dem Fewer die Baͤume auß zumachen vnnd abzu⸗ 

hawen: Sie haben einen groſſen nutzen aus dem Eyſen das er bey 

jhnen gibei. Ihre Waffen ſeyn Bogen vnd Pfeyle: den Bogen 
machen ſie auß dem allerbeſten Holtz gar artig / die Pfeyle aber auß 

Rohren mit ſteinernen Spitzen / welche ob ſie wohl fuͤr ein gering 

vnd ſchlecht liderlich Ding anzuſehen ſeyn / gehen ſie einem Kriegs⸗ 

knecht doch durch das Wambes hindurch Ja ich hab geſehen / daß 

Worin fie mit ſolchem Pfeyl ein Menſch iſt erſch oſſen worden / vnn iſt noch 

Aber, der Pfeyl in die Erden gefahren / vnnd ſiecken blieben Indieſen 
den. dingen werden ſie von Jugent auff vnderrichtet vnd geuͤbet: Dero⸗ 

wegen ſie dann auch mit jhrem Bogenſchieſſen fo hurtig Lee. 
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der Landtſchafft Braſilien. 17 | 1 
ſchwindt ſeind / daß ſie die Voͤgel in dem fliegen hernider koͤnnen Ee 
ſchieſſen: Ja deß wegen fürchten ſich auch andere Benachbarte [ehr ‚DE 
vor jhnen: Dann fie ſeind nit allein ſtreitbar vnd hurtig / ſondern ſje 1 
pflegen biß weilen jhre Pfeyle mit Gifft anzuſtreichen. 12 5 
Sie ſeind gantz wild / wie fie ſich dann auch in die Waͤlde les Haben ein * 
geben / vnd haben ein ſcharpffes Geſicht vnd Gehör / dannenhero fie . Se 55 
einen Menſchen vnd andere Creatur / wann es noch ein halb Mehl 12: 
weit von jhnen iſt / ſehen vnnd erkennen. Auß nachrichtung der 85 

Sonnen begeben ſie ſich zwey biß in dreyhundert Meylen in finſte⸗ | 5 
re vnnd dicke Waͤlde: Sie begeben ſich auch ſehr auff das Fiſchen / 2 
vnd koͤnnen trefflich wol ſchwimmen / alſo daß ſie ohne Eſſen vnd | 3 
Trincken / Tag vnnd Nacht mit ſchwimmen vnnd rudern in den . 
Schiffen außhalten koͤnnen: Sie fuͤhren auch huͤltzerne Degen \ % 
oder Schwerter / welehe dann ſchrecklich boͤſe Waffen ſeyn: Dann * 
wiewol ſie damit keine Wunden hawen koͤnnen / ſo richten ſie doch Ik: 
die jenige / ſo ſie damit ſchlagen / alſo zu / daß es gar ſchwerlich kan 1 
geheilet werden. wis RN | * 

Dieſes Volck vnnd Inwohner alle miteinander fie feyen de dark N 
was Geſchlechts fie woͤllen / gehen nackendt daher / vnnd ſchaͤmen hen dach 5 
ſich deßwegen im geringſten nicht / ja fie gehen fo ehrbar miteinam- erbahr mit * 

a ö N 2 a einander | JE der vmb / daß einer wol ſolte meinen / ſie lebten noch gar im Standt mb. * 
der Vnſchuld. Wann einer ein Weibsperſohn anredet trittet er E 

zu ruͤck / vnd wendet jhr / ſo viel als er kan den Ruecken: Wann fie ſich Wie ſie ſich IK: 
ſchoͤn herauß butzen / vnd zieren / brauchen ſie ein Gummi / von einen 5 
nem gewiſſen Baum / mit welchem fie ihre Leiber ſchwartz an ° IB: 
ſtreichen / vnd ziehen darnach druͤber weiſſe Linien / daß es ſiehet wie . 
die ſehnuͤr auff vnſern Kleydern: Auß Federn machen ſie ſchoͤne 5 
Hauptzierde / Ermelen / vnnd andere ſachen / die Haar reiſſen ſie am 

Leib allenthalben aus / auß genommen an Koͤpffen: Sie laſſen aber Caſſen jß⸗ 3 
dieſelbige / vff gar vnderſchiedliche Form vnd Art abſcheren. Et⸗ 1 IR! 
liche tragen jhr Haar alſo / daß ſie jhnen vber den Kopff hinauß ge⸗ lich ab⸗ * 
hen / vnd wie der Mond wann er im erſten oder letzten Viertheil iſt / ſchneiden. SE 
vnd alſo wit ein krummes Horn auß ſiehet: Vnnd ſolche Art vnnd x 
IR Form 55 
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96 Beſchrelbung 
Form die Haar zu tragen / ſagen ſie / haben fit gelernet von Sant. 
Thoma, von dem ſie aber doch nichts rechꝛes zu ſagen wiſſen: Er 

liche laſſen jhnen die Haar auff dem Kopff / wie ein Kron ſcheren / 

daß ſie wie Moͤnche daher gehen: D.e Weiber tragen lange Haarꝛ 
Aber wann ſie trawren / daß entweder jhre Ehemaͤnner ſeyn geſtor⸗ 

ben od verreyſet / ſchneiden ſie jhre Haar ab / zũ Zeichen der Lieb ge⸗ 

ge jhren Ehmaͤnneren. Ja ſie tragen jhre Haar ſo gar vngleich / daß 

man auch durch jhre vngleiche Art die Haar zu tragen / die Natio⸗ 

nen vnnd Inwohner vor einander kan erkennen vnd von einander 
vnderſcheiden. a 

Kleodung Sept etlicher Zeit vnnd Jahren hero haben ſie angefangen 
deren ſie 
doch wenig Kleider zutsagen : Aber ſie haben keinen ſonderlichen Luſt oder 

achten. wolgefallen daran / welches dann dahero genugſam iſt abzuneh⸗ 

men / dieweil ſie bißweilen / ſolche Kleyder gar ablegen / vnd nur ei⸗ 

nen Hut / bißweilen nus etwas vber die Schultern / biß vber den 

Nabel heraber hencken / vnd alſo vnder das Volck außgehen / die 

Weiber haben ihren ſonderlichen Luſten an Kaͤmmen vnnd Ne⸗ 
ſteln. | | 

Wie ſie ſich vo Aber an Feſttagen / vnd bey ehrlichen / vnd vornehmen Ver⸗ 
an 3 ſamlungen pflegen ſi ſich alſo herauſer zu butzen / das fie Kraͤntze 

herauß bug auß weiſſen Schnecken / ſchone Hauptzierdt auß Federn gemacht 
en. ynd andere Edelgeſtein / alf Schmaragd vnd Criſtallen / welche ſie 

etwas länger alß eine Spanne an den vnderſten Lefftzen / für jhre 

beſte Zierde gebrauchen: Sie tragen auch Ermeln von gedactdten 

eben im Muſcheln gemacht / Wie auch ein weiſen Stein einer Spannen 
Ebeſtand lang am Ohr. Dieſe er zehlte / vnd dergleiche Dingen mehr / ſeyn 

5 eiäing iht groͤſter Rei chthumb / welche fie vber allesnafen hoch achten. 

200 | Sie leben arch im Eheſtandt / wie aber / will ich alhie nicht 
ſen ſie wi, weitlaufftig Diſputiren: Dann wie ein Mann zugleich viel Ehe⸗ 

dunn nalen weiber hat / vnd nimmet / alſo pflegt er auch dieſclbige! vmb eimer 
ger Vrſach liederlichen nichtswuͤrdigen Vrſachen halben widerumb von ſich 
eilen zuverſtoſſen: Eine junge Mans perſon darff kein Weib nicht neh⸗ 
Wanu ein 8 

ledige ien / er habe dann zuvor einen ihren Feinde erleget vnnd wann er 

Mansper⸗ ö da 
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das gethan / ſtellen ſie ein ſonderliches Feſt an / omb ſolcher Helden fon ein 
that willen / vnd halten es zween oder drey Tagenach einander / vnd Weib darff 
wann ſolches auch geſchehen / mag er jhme ein Weib nehmen / aber men. 

ISIS, 
NR 

REKEN Ir 

100 

doch eine ſolche §welchejhre Zeit einmahl gehabt / vnnd mit welcher 
ſie die Feſt begehen koͤnnen. Wann das Weib dem Mann wirdt 
zugefuͤhret / galten ſie groſſe Gaſtereyen / vndleben nach gehaltener 
SGaſterep ohne fernere Ceremonien ehelich bey einander: Mit der 
Tochter vbergibt der Schwehervatter dem Tochter man / ein ſchoͤ⸗ 

nes Netz oder Garn / vnnd brauchet darbey noch andere Ceremoni⸗ 
en welche alzie zu erzehlen nicht noͤtig. Wann die Mansperfonen Perheuras Ehemaͤnner ſeyn worden / doͤrffen ſie Wein trincken / den vnverheu⸗ iron 
ratheẽ aber iſt ſolches verbotten / damit ſie im Reden nit vnbeſcheiden dorffen 
ſeyn: Bey der Hochzeitlichen Mahlzeit ſezt ein Alter dem Jungen ae 99 
Eheman oder Breutigam ein Becher vor / vnnd helt jm darnach ledige aber mit beyden Haͤnden das Haupt / damit er durch außtrincken dep uicht. 

Bechers nicht zum ſpeyen (welches eines zerſchlagenen vnd nichts⸗ RN 
wuͤrdigen Gemuͤts Zeichen iſt) vervrſachet werde. | eh 
= JhreChewerber haben ſie maͤchtig lieb / vnd verſorgen die, Tieben vnd | 
ſelbige / fchlagen ſie auch nicht bald / fiefeyendann truncken / her, len Was | nach aber geben ſie dem Wein die ſchuld / vnd verſoͤhnen ſich wider ber. 

| mit ihnen / halten auch nicht lang den Zorn / vnd zancken ſich nicht 
bald mit jemands: Wann ſie miteinander außgehen / gehet der Ehe⸗ man vorher / auff daß / wann ihm ſein Feind auffſtoſſe / er mit dem⸗ 
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ee 2 n Ne ſelbigen ſtreitte / biß daß ſein Weib entfliehe: Wann ſie aber wider 5 zurück kehren / gehet dz Weib eben vmb der Vrſachen willen fuͤr dem % 
Mann her: Wann ſie aber zwiſchen den Flecken / oder ſon ſten ſicher 2 wandeln vnnd gehen koͤnnen / gehet das Weib allezeit vor dem RR: Mann her / dieweiſ er ſo gar Eyfferig iſt / daß er ſein Weib nimmer I. jr Par er vmbherolauffen oder gehen. ii % 
Wann ſie gebaͤhren / fo gebaͤh en ſie ſtehend auff der Erden / Ihre Wei⸗ | 5 

dann wenn d Kind zur Weleiſt gebohren / ſo nimmer eb zu ſich der fegen | Vatter oder Gevatter / welen en fie dann ebener maſſen / wie bey vns vnd wie es SE / in Europa fuchen vnd buten. Der Vatter pflegt das Kind von der dehachla⸗ 
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18 Beſchrelbung 
Mutter alſo abzulöfen / daß er das Bandt / entweder mit ſeinen 

| Zähnen enewey beyſſet / oder mit zweẽ ſcharffen Steinẽ abſchneidet. 
=: Darnach faſten ſie vngefehr acht Tage / biß daß die Hauk / vom 
7 Nabel abfaule vnd abfalle. Iſt das Kind ein Andbien ſo macht 
za er ein Nez) vnd hencket ea lame Dogen und fate denn, 
>=: lein zun Haͤupten / zun Füllen aber haͤnget er viel / vnd vnderſchied⸗ 

I liche Kräuter / welche bedeuten daß / dz Knaͤblein viel feiner Feinde 

werde erlegen / halten auch darauff mit jren Freu den vñ Bekandẽ 

eine groſſe Gaſterey / vnd fangen an ſich zu erluſtiren. So bald als 

ein Weib hat gebohren / gehet ſie hin zu einem flieſſenden Waſſer / 

vnd waſchet ſich / vnd nimmet danach jhr Kindt zu ſaͤugen / welches 

fie auch anderthalb Jahr mit ihrer Misch / one einige andere 

3 Speiß vnd Nahrung erheit. Sie haben ihre Kinder ſehr lieb / ale 

2 g daß wann ſie auch arbeyten / oder reyſen / tragen ſie dieſelbe alles | 

i zeit mit ſich / entweder auff dem Rucken oder in einem Garne. Sie 

ſchlagen fie auch nicht / damit fir ja nit ſchreyen: In aufferziehung 

ihrer Kinder haben ſie eine ſeltz ume Sewonheit vnd Ceremonien / 

vnter das Haupt legen ſit jhnen Baumwolle / Federen vnd Steck⸗ 

en / zur Anzeigung daß dapffere Seurhe dermahleins aus jhnen ſol⸗ 

u — len werden / ſie halten das fuͤr hoher / daß ſie den Ihrigen / alß jhnen 

| ſelber Guts thun: Sie haben auch die Jefuiter gar lich / diewen fie 
ihre Kinder vnderrichten in der Muſie / im Singen vnd auff Sey⸗ 

senfpielen. | an | 

geit vnnd * Solches Volck pfleget Tag vnnd Nacht vnnd baldt alle 

Weiß zu Stunde zu eſſen: Dann wann ſie einen Fiſch fangen / oder ſonſten 
2 ſabiag etwas zu eſſen haben / theilen fie es auß vnter hre Geſellen vnnd 

Zeit 155 5 halten es fuͤr ein groſſe Ehr vnnd Tugend / wer freygebig iſt / vnnd 

groffe Tu · fann man vnter ihnen einen nicht mehr ſchelten / alß wann man ihn 

ns ſparſam vnd geitzig nennet: Sie halten keinen Vnderſcheidt in der 

| Speyſe / ſondern eſſen alles vnter einander / alß Fleiſch / Fiſche / die 

vnreine Thier / Schlangen / Maͤuß / Wuͤrme / mit allerley Früch⸗ 

ten / außgenommen denen / ſo gar tödlich vnd ſchaͤdlich ſeyn. Ihre 

Spyeiſe vnnd Nahrung machen ſie gemeiniglich auß dem / 2555 
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; der Landſchafft Brafilien. 19 
Erden von ſich ſelber / vnnd ohne eintzige Pflantzung giebet: Sie 
trincken nicht vnder dem eſſen / hernacher aber trincken fie oh⸗ 
ne Maß vnd Vernunfft den Wein / welchen ſie aus vnderſchied⸗ 
lichen Früchten preſſen vnd machen: Ja ſie trincken ſo lang biß daß 
fie gar Vnvernuͤnfftig werden / vnd Darüber vmb⸗ vnd dahin fallen. 5 
Sie trincken vnnd nehmen auch gar ſehr ein den Rauch Petig-ner nenen 
maæ, oder deß heiligen Krauts / alſo genennet: Wann ſolches Kraut ſehr ein den 
wohl iſt gedoͤrret / trincken ſie es auß einem Rebenblat / ſo wie ein rauch 

Rohr iſt dar zu gemacht. Etlichen iſt dieſer eingenommene Rauch 
ſchaͤdlich / dann er vergifftet jhnen das Haupt: Etlichen zeucht er 
herauſſer die vbermaͤſige Feuchtigkeit / vnd iſt ſehr heylſam. Die 
Weiber gebrauchen jhn auch biß weilen / ſonderlich aber die ſehr 
Alte / vnnd krancke Weiber. Dann er iſt gut fuͤr den Huſten / 
Hauptſchmertzen / vnd Schwachheit deß Magens zu vertreiben. 
Derohalben fo haben die Portugaleſer / ſolches Erſtlich fuͤr ein 
4 Artzeney gehalten / wiewohl ſie es nunmehr nicht 

och achten. | KO 1 f 
Was dieſer Braſilianer Wohnung anbelangt / ſo wohnen Ein obe 
ſie in ſehr ſchlechtẽ Huͤtten vnd Haͤuſern / welche von allerley Zwei⸗ ſer 2 
gen vnd Blättern bedeckt ſeyn / ſolche jhre Haͤuſer machen ſie alſo / 
daß ſie biß weilen dreyhundert Spannen / biß weilen weniger in der 
Länge vnnd Breyte haben. An einem ſocher Haͤuſer findet man 
bißweilen drey nidriger vnd enger Thuͤren / ſo von Garn gemacht | 
ſeyn: Vnd in einem folcher Haͤuſer / wohnen offtmahls viel under 0 

ſchiedliche Haußgeſaͤß / welche aber doch widerumb gemeiniglich | 
eines Geſchlechts / vnnd einer Freundſchafft ſeyn: Vber ſolche alle 
wird der vornembſte vnter jhnen zum Herꝛen geſetzt / vnnd muͤſſen ) 
jhme die andern alle gehorchen. In einem ſolchem elendigen | 
Haͤußlein / kann man bißweilen auff die zweyhundert Perſohnen 
finden / welche jßre abgetheilte Orter einhaben / vnd wirdt man bey 
einem jeglichem Haußgeſaͤſſe ſein Fewer / vnd andern nothwendi⸗ 
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20 Beſchrelbung 
Achten das kauffen vnd verkauffen alles umb ond für onderſchiedliche z gen⸗ 
Belt nicht: wahr. Wann einer etliche Arbeyler zu fsinem Ackerbaw vnnd der⸗ 

;@ gleich enbedarff / ruffet er feinen lachbaren vnnd Freunden / vnnd 

„ wann ſie biß zehen Vhr deß Morgens ur Mutag geanbeytet / ge⸗ 
| hen ſie miteinander heim onnd Trincken miteinander. Vnd auff 

dieſe Weiſe koͤnnen fie jhre Nachbaren zu Arbeiten etliche Tage 
EN 
N 

WA AUF 

1 

— 8 IE 2 . 

„ nach einander mit gutem Willen haben: Auff dieſe Weiſe haben 

. die Mortugaleſer / das Landt gar wohl bawen / vnnd die Zucker⸗ 

Ri Rohren pflantzen koͤnnen. Ja mit den Muſcheln der weiſen Meer⸗ 
1 ſchnecken / vnnd mit Blumen⸗Straͤuſen / haben die Portugaleſer 

jhre Gefangene / welche ſonſten von dieſen Wilden weren auffge⸗ 
freſſen worden erloͤſet. 2 7578 

Ele ſie jh⸗ Wann ein Gaſt in ſeines Freundes Hauſe kommet jhn zu 
0 a beſuchen / wird er von den Weibs⸗ Perſohnen / mit Heulen vnnd 
en empfan⸗ Weinen empfangen. Vnd erſtlich zwar / wann er in das Hauſe 
Ane. kompt / laſſen ſie jhn auff ein Netz oder Garn nider ſitzen: Darnach 

Ei kompt die Mutter mit ihren Töchtern / ſo die Haar fliegen laſſen / 
el vnnd ſetzen ſich ſtillſchweigent vmb jhn herumber: Hierauffruͤhren 
1 fie jhn mit ihren Haͤnden an / vnnd fangen an ſehr zu ſchreyen vnnd 

ICH |. zu weinen. Sie erzehlen darnach fein nach einander / was jhnen 

73 W ſeit der letzten Beſuchung iſt widerfahren / was fie under deſſen vor 
1 | er 21 Lilien: Ar pi | | 

„ Arbeyt vnd im Reyſen fuͤr Gefahr vnd Vngemach außgeſtanden / 

2 = 
| 

u vnd alles / was einen Menſehen zun Trawrigkeit kan bewegen / er⸗ 
1 zehlen ſie / vnter deſſen aber ſchweigeter ſtockſſil. Darnach wann 
0 ſie alles genug erzehlet / wiſchen fir Die Thr aͤnen ab / vnnd ſitzen gar 
I ſtill: Vnnd wann ſolches auch ein Zeitlang gefchehen / fangen fie 
0 an einander zu gruͤſſen / vnnd bringen jhm ein Freundſchafft⸗ I 
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oo 
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Trunck / Eſſen vnd Trincken. Vnd wañ nun dieſes alles vorgan⸗ 

gen / erzehlet er darauff / die Vrſach feiner Zukunfft vnnd Be⸗ 

ſuchung. Es pflegen auch die Männer / wegen deß Abſſerbens 

| ihrer Freunde / vnnd anderer vorgefallenen Vngelegenheit halben 

Ei fich gar Leidmuͤtig zuerzeigen / vnnd halten ſie das fuͤr eine groſſe 

Hofflichkeit / daß ſie alle / ſo zu jhnen kommen / ehrlich vnnd 155 
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5 der Lundſchafft Braſilien. 21 
lich empfangen / vnd ihnen eine Gabe / als da ſeyn moͤgen / Bogen / 

a> Ei N Kay, = URS 

EN 

AD AS S 
Pfeile Frderen / vnnd dergleichen ohne eintzige Vergeltung ver⸗ > E 

DIN A 
ehren. | | d | „ 
l Sie halten etliche Feſt / an welchen ſie wenig eſſen / aber „ * 
deſto mehr trincken: Vnnd damit ſolche Feſt deſto beſſer begau⸗Feſt. | Sp 
gen werden / gehen etliche von Hauß zu Hauß / onndfingenvnnd 
laden alſo die andere zum trincken: Vnter dem Trincken / ſin⸗ >: 
gen vnnd tantzen ſie / onnd ſchlaffen nicht ſo lang fie ſolche Feſt be⸗ 

gehen / ſondern pflegen zween oden drey gantzer Tage lang / nach⸗ g 8. 
einander zutrincken. In folcher ihrer Trunckenheit begehen fie‘ | 

viel vngeraͤumpte vnnd boͤſe Dinge. Sie ſtreiten miteinander / ſie 
entfuͤhren die Weiber / vnnd beten weder. für oder nach dem Eſſen 
und Trincken. Wann ſie ſich niderſetzen woͤllen / waſchen fie zu⸗ | 

x & © © 

X 

— 
ISIS 

y NWS AUS, 
1001100 

n SE 

ROT A vor die Haͤnde / vnnd wann ſte widerumb auffſtehen / ſaͤuberen fie * 
dieſelbigen / mit ihres Leibs Harn. Sie haben weder Tiſch / 2 
noch Handtzwehlen oder Brodtücher / ſondern fie eſſen entweder 
quff einem Garn / oder wohl gar auff der Erden / vnnd ſchieben die 
Speyſe mit den Haͤndꝛn in den Mund. Ks | 
Wiewohl ſie von Natur Melancoliſch ſeind / jedorh pflegen „ ane 
fie alle / ſonderlich aber die Jungen / vnd die Knaben gern zu ſingen / gern. 
unnd zu dantzen / doch alſo / daß ſie ſolches alles mit ſonderlicher 
Ehrbarkeit / ohne garſtige / aͤrgerliche Rede vnnd Geſpraͤch / wie 
auch ohne allt Gezanck / thun vnnd verrichten. Dann ſie werden 
von Jugendt auff vonjhren Eltern / im Singen / Springen vnd 
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Dantzen geuͤbet vnnd aufferzogen. Doch haben ſie keine ſonder⸗ 
liche zierliche Art zu dantzen / ſondern fie ſtehen entweder / oder lauf⸗ 
fen. im Kreyß herumb / vnnd ſpringen alſo auff der Erden auff 
vnd nider / oder bewegen den Kopff vnnd Leib ein wenig / vnnd 
Dantzen alſo. Sie haben ein gewiſſes Inſtrument / in welches ſie 
Steine oder Bonen legen / vnd alſo ein Klang damit machen. Nach 
ſolchem Klang vnnd Geſang dantzen manchmahls hundert / alſo 
daß einer dem andern an dem Rucken iſt geſtellet / darnach ſtellen ſie 
ſich von einander / lauffen nac nchen ai vnd 
mes) or 1 0 ii kom⸗ 
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SR Beſchreibung 
men alſo wider zu einander. Wann fie bißwellen jhrer Feinden 
einen / oder ſonſten einen geſchickten Mann erdappen / ſchonen ſie 

ſeines Lebens vmb feiner Kunſt vnnd Muſie willen. Die Weiber 
dantzen mit den Männern vnter einander / nnd wie ſie darzu kom⸗ 

men / vnnd mit bewegunge der Arme / vnnd der Koͤpffe / dantzen viel 

ſeltzamer als die andere. Wann ſie ſingen / halten ſie einen Vn⸗ 

derſcheidt / vnnd ſingen die Weiber den Superiorem oder Tenor 
gemeiniglich. 

Wie bund Ihre Bette oder Garn fo auß Baumwoll gemacht / ha⸗ 

worauff fie hen fie in der Lufft hangen / in welche fir ſich Sommers / vnnd 

ſchlaffen. Winterszeit gantz nackendt hinein legen: Bey guter Zeit gehen 

fie zubett / vnd ſtehen doch Morgens laugſam wider auff / der vor? 

nembſte aber im Hauſe (dann wie geſagt vnter einem Dach ſeind 

0 vnderſchiedliche viel Haußhaltunge⸗ ſchlaͤffet auff einem Garn / 

© vnd zeiget den Morgen an / wecket ſie auch auff zu der Arbeit / nach 

> = Hl dem Exempel ihrer vorfahren. Er befihlet auch einem jeden feine 

1 ; Arbeit / vnnd die Zeit auff zuſtehen. Vnd wann er iſt auffgeſtan⸗ 
IS den / gehet er durch die Gaſſen vnnd ver mahnet einen jeglichen / vnd 

sei | ſchweiffet alſo den ganzen Tag vmbher. Dieſen Gebrauch / far 

El gen ſie / haben ſie gelernet von einem Vogel! ſo einem Habich ſehr 
1 ö gleich ſehe. Dann derſelbige ſinge deß Morgens gar fruͤhe / vnd 

1 wird deßwegen von jhnen der Koͤnig vnd Herꝛ aller anderer Vogel 

= ll genennet. Dann da ſagen ſie / wie ſolcher Vogel / morgens fruͤh 

see: finge / daß er von jederman gehöret werde: Alſo fol ſich auch ein 

8 Haußyvatter frühe hören laſſen / auff daß jederman von jhme auff⸗ 

| gewecket werde. ne en 

Wie ſie j / Wann einer vnter jhnen ſtirbet / vnnd von dieſer Welt ab⸗ 

e ſcheidet / fo fallen alle feine Freunde / fo vmb jhn ſtehen auff das 

ond bewei⸗ Garn oder Jetze / darauff er liget / vnnd ſolches thun ſie mit ſolcher 

nen. Vngeſtuͤmmigkeit / daß ſie den todkrancken Menſchen / der noch 

ſebet / manchmahls gar erſticken vnd vollends vmbbringen. Wer 

aber auff das gedachte Garn vnnd Netz nicht kan fallen / wegen der 

anderen vieler vmbſtehenden vnd auff den Krancken gr 
I | onen 
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der Landſchafft Brafilien. 128 
ſonen / die fallen eben mit folcher vnſinnigen Vnbeſcheidenheit 
auff die Erden: Ja es geſchicht offtmals / daß weil ein jeglicher 
will / auff den Krancken / oder vermeinten Abgeſtorbeuen fallen / ſie 
ſelber in vnnd durch ſolches fallen ſich vnter einander erwuͤrgen. 
Iſt nun der abgeſtorbene eine vornehme Perſon geweſen / ſo laſſen 

fie alle Einwohner im Flecken herbey kommen. Sonſten aber / laſ⸗ 

ſen ſie alle des Abgeſtorbenen Freunde zuſammen kommen / vnd 
da fangen ſie miteinander an / den Abgeſtorbenen zubeklagen vnnd 

zu beweinen / den jenigen aber / welcher nicht weinet vnnd trawret / 

verfluchen ſie ſchrecklich. Hierauff waſchen ſie den Toden / vnnd 
mahlen jn mit vnderſchiedlichen Farben / vber ziehen vnnd bedecken 
auch den toden Coͤrper mit Baumwoll / vnd legen jn hernacher in 
ein Loch in die Erde / alſo daß keine Erde mehr / wegen deß Baum⸗ 
wolls den todten Coͤrper kan beruͤhren: Sie begraben mit jhm all 
ſein Reichtumb vnnd beſte ſachen / vnd wann der Todte bey ſeinem 
Leben ein Geſchenck / von einem oder dem andern hat bekommen / 
wird es demſelbigen / ſo es geben / widerumb zugeſtellet. Dann wo 
es nicht geſchicht / ſo mag er ſein Geſchenck wider fordern / wo vnnd 
bey wem er es ſihet: Das Grab laſſen fir offen ſtehen / welches die 
verwanten alle Tag beſuchen / vnnd mit Speiſe fuͤllen. Dann ſie 
ſagen / wann der Abgeſtorbene ſich müde genug habe gedantzet / fo: 
komme er an ſolchen Ort vnnd eſſe. Wann ſie jhrer Freunde einen 
begraben haben / beweinen jhn die Freunde ein Monath lang / vnnd 
hat ein jeglicher feine beſt mpte Zeit jhn zu beweinen. Sie eſſen 
auch ſolche Zeit vber deß Tages nicht / ſondern allein des Nachts / 
aber vnter einem Dach hencken ſie jhre Garn auff / da ſie dann alle 
ligen vnd ſchlaffen. Nach zwantzig Tagen ſchneiden die Wei⸗ 
ber jhre Haar ab / vnnd nach ſolchem allem vnnd verflieſſung eines 
Monats / ſtellen fie Gaſtereyen an / ſich zu erluſtiren / vnd damit ſis 
deſto beſſer alles vorigen Leides vergeſſen: Wann der erſte Ehegat⸗ 
ten iſt geſtorben / ſchreyten ſie gar langſam zur zweiten Ehe / wiewol 
die Mansperſohnen ſo frech vnd geyl ſein / daß ſie ſich der Weiber 

er | gar ſchrwerlich enthalten konnen 
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Das Dritte Kapitel. 1 
a Gebräuchen vnnd Feſſen / Von den Feremonten Gebrauch ne | rn halten / wann ſie jhre Gefangene 

0 wele Ne 
ICH 8 m En 35 | 2 | Be andern Dingen dieſes für | 
ei N Jeſes Volck helt vnter allen an wann ſie den Sieg wider 
ICH 

\ N d groͤſte Frewde / | 
| 

1 WV ochſte Ehrvnd gröſte derfelbigen mächtig werden. 
f Br nde erhalten / vnnd 18 vnd den⸗ 

sei Oihre Feinde erhalten v gefangen bekommen / vnd 5 
8 er ene ee e eee ten vnnd freſ⸗ 
ei a 1 Barbarıfcheronmenfchliche | 
„ ee I geſchicht ſolches e von ihnen 1 van ale ee e d 
1 icht geſchicht. Solches alles aber gebet auff t irdt / dem werf⸗ 

1 nicht geſchich ihnen im Krieg gefangen wir | 
e 

f 
| 3 

er i iehen 

1 rn, Halß / oder / wanner noch fl 
„ fen ſie einen Strick vmb d das Kinn / vnd führen ihn alſo 1 3 — fiejbine 45 eee e, . 
AH 

vnd in den * 5 en Gefangen 

1 an den Ort vnd inden n / vnd mit dem armen Gefangener 
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$ ber dieſes thun vnd mitdema | brawen / 
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der Landſchafft Bralilien. 27 | 5 
nen an gebührenden Ort gelangen / kommen jhnen die Weiberents 5 
gegen / fangen alle miteinander an zuſchreien / vnd fchlagen dem I: Gefangenen mit jhren Haͤnden auff das Maul: Dann ſon⸗ BE 
Ren ſetzen ſie jhn in kein Gefaͤngnuß / plagen ihn auch nicht auff ‚SE 
andere Weiſe / ohne das / daß ſie hm ein Strick an Halß legen / vnd 1 
an denſelbigen hencken fie noch zwey andere Seyle / ſo vngefehr 5 

zZ woer Spannen lang ſeind / welche jhm von einem Ohr zu dem ans 3% 
dern gegen dem Rüden hangen: Seind ſie nun mit jhrem Gefan⸗ RB: 

genen in einem Flerken / binden ſie an ſtatt einer Ketten miteinem IK: 
Seyle ihm die Knie oben zuſammen / doch alfo / daß er noch wol Deß Be⸗ | 2 
deßwegen im Flecken / Feld vnd Wald kangehen / vnd ſolches mit fangenen 5 

einem Meſſer kan entzwey ſchneiden: Zu feiner Verwahrung hat Ma fern 2 
er bey ſich eines vornehmen Manns Tochter / mit welcher er hin N | 2 vnd wider ſchweiffet: vnnd wann der jenige / der ihn gefangen har] B: 
Ihmenicht zu eſſen vnnd zu trincken gnug gibet / welches aber doch 3% 
lang ſam geſchiehet / ſo zeucht er mit feiner Huͤterin hin vnnd her in 8 
den Walden / vnd wann er auff dem Wege Huͤner / Gaͤnß / Endten / 5 
vnd was dergleichen mehr ſeyn mag / antriffet / darff er ſie ohn eini⸗ 3 
ges Menſchen Einſpruch erwürgen! vnd zu feiner Speiſe ges 7 
brauchen: vnnd auff dieſe Weiſe macht er ſich mit Wein vnnd an⸗ IR 
dern Speiſſen kuſtig: vnnd an ſolcher Frewde laͤſt er ſich weder If ; 
Schlaff noch eintzige Todsbetrachtung hindern: Dann fie halten — % davor es ſey ein arm Werrk / daß der Menſch muͤſſe ſterben / vnd * 
warm er in die Erden komme / von den Würmen gefreſſen werden: 5 
die Weibs⸗Perſonen / ſo ſolcher gefangen Huͤterinne ſeynd / ſeynd ‚Se 
gemeiniglich von Vornehmen Leuten / bevorab wann der jenige ſo . 
den Gefangenen darnach fol hinrichten / jhnen verwandt iſt: Dañ / IR: 
wer diefes nicht zu bedencken hat / entlaufft offtmahls ſelber mit 
dem Gefangenen / oder gibt hm Vrſach vnnd Gelegenheit an die 

Hand zuflichen: Aber deßwegen wirdt darnach der jenige / ſo jhn 
bab perwahrenſollen mit frechen wol empfangen: Hergegen / wer 

inen ſolchen gefangenen wol verwahret vnd zu der Schlacht wol 
maͤſtet / kan groſſe Ehr dardurch erlangen. Wann nun der Ge⸗ 
ch SD flenge⸗ 
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26 Beſchrelbung | 

Was für fangene genug gemaͤſtet iſt / wird eine gewiſſe Zeit zu ſeiner ſchlach⸗ 

Klees, tung beſtimmet / vnnd da bringen die Wuber auff eine folche Zeit 

an end zuſammen allerley Gefäß vnd Geſchirꝛe. Man laͤdet auch auff ze⸗ 

3 en für hin hen Meilen die Freunde vnnd vornembſze Leute zu ſolcher fehlach> pi 

\ 

10 b richtung tung: Die Eingeladene Gaͤſte kommen mit Weib vnnd Kindern / 

1 En ae. vnd zwar in groſſer Anzahl vnnd erluſttren ſich mit Weintrincken / 

1 nen. : (als ohne welches das Feſt nichts taug) drey gantzer Tage zuvor. 

Tai Sie kommen aber in den Flecken vnd an den Ort da der Gefange⸗ 

1 ne fol geſchlachtet werden / mit irommen vnd mit fingen. Hierauf 

IC) fangen ſie an jhre Teremonien ¶ deren eine jede einen ganken Tag 

5 wehret. Dann erſtlich machen fie Seyle auß Baumwolle! vnnd 

; flechten derſelbige zehen artlich ineinander / vnd fuͤhren fich in einer 

3 Ciſtern durch die Gaſſen: Den andern Tag tragen fi: Röhren ei 

1 nes langen Spieſes lang / vnd deß Abends werffen ſie dieſelbige al⸗ 

10 le miteinander auff einen Hauffen vnd verbrennen ſie mit Fewer: 

ae danken miteinander herumber / doch alſo / daß der jenige / ſo da 

1 ſoll geſchlach tet werden / zwiſchen jenen vñ dem Bewer muß ſiehen / 
00 25 
oo 

Ben 

vnd welche er darnach in f olchem geſchwinden Lauff kan
 erhaſch⸗ 

en / zeucht er zu ſich / daß ſie bey jhm ſtehen müffen bleiben. Den 

nachfolgenden Tage fangen Weiber vnnd Manner miteinan
der 

| an zu dantzen / vnnd da iſt einer / der an Ratt einer Pfeiffen ein Rohr 

gebrauche vnnd darauff ihnen zum Dantzen vorpfeiffet / darnach 

| ſie dann alle auff die Erden ſpringen vnd alſo miteinande
r dantzen / 

8 vnd wie ſie bey ſolchem Dantzen ſchrecklich ſchreyen : Alſo beſtellen 

ſie in dem nechſt daran gelegenen Walde emen hauffe
n june er Ge 

fellen / welche zugleich auch ein ſchreckliches Geſchrey machen 
muͤſ⸗ 

fen / ſie gebrauchen auch noch viel andere wund erſeltzame Gebaͤꝛ⸗ 

den vnd beſchwerungen. . | 

75 nee Tag morgens fruͤh / ehe es an fanget zu tagen / 

führen fie ihren Gefangenen zu einem flieſſenden Waſſer vnnd 

waſchen jhm den Leib allenthalben ſauber vnd ſchoͤn /
 vnnd ſo ge⸗ 

ſchwindt / daß ſie mit dem Auffgang der Sonnen mit jh
m wider⸗ 

umb in dem Flecken eee aner efebe e a 
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der Landtſchafft Braſilien. 27 
Flecken hinein geht / wirfft er die Augen allenthalben vmb ſich / 
dann er weiß nicht / auß was fuͤr einem Hauſe der jenige kommen 
wirdt / der jhn wird hinderrucks angreiffen vnnd mit ſhm ringen: 
Dann er fuͤrchtet ſich nicht für dem Todt / ſondern wuͤnſchet vnnd 
begeret hefftig zu ſterben / dann er muß mit einem ſolchen ſeiner 
Feinde manch mals ein oder zwo Stunde ringen vnd kempffen: Ja 

wiewol er mit einem Seyl iſt ſteiff angebunden / wirfft er biß weilen 
zween oder drey auff der Gaſſen darnider / biß daß er endlich fo ab⸗ 

gemattet wirdt / daß er von einem muß vnd kan vberwunden wer⸗ 
den: Hierauff kompt jhm entgegen ein hauffen junger Weiber / 
welche in einer huͤltzenen weiſſen Ciſternen die gedachte Seyle 
dem Gefangenen zu ſeinen Fuͤſſen ſtellen / vnd nach dem ſie ein we⸗ 
nig geruhet / fanget die vornembſte einen Geſang an / welchen die 
andere alle zu gleich mit ſingen: Vnder deſſen aber ſo legen die 
Maͤnner vnd Junge Geſellen dem gefangenen die gedachte Strick 

anden Halß / doch alſo / daß die meyſte jhm auff dem Rücken herab 
Hangen / weiche darnach eine Frame auff jhren Armen traͤget / vnnd 

gehen alſo miteinander durch die Gaſſen vnd fingen hren Geſang: 
In ſolchem Geſang antworten fie einander alſo: Wir ſeyn die je⸗ 

nige die dem Habich den Halß zuziehen: Hierauff wirdt wider ge⸗ 
antwortet vnd geſungen: Wann du ein ſchaͤdlicher Pappegay we⸗ 
reſt geweſen / ſo wereſtu gewiß lich darvon geflohen. 5 
Wann nun dieſes alles iſt geſchehen / fuͤhren ſie den Gefan⸗ in 
genen in ein groſſes Hauß / da dann viel groſſe Weingefaͤß ſtehen: ſauffen / 
Da fangen fie an zu ſauffen / zu ſingen / zu dantzen vnnd allerley vn⸗ vnd bußen 
gereimbte Dingein ihrer Trunckenheit zu begehen Nach dieſem enen he 
mahlen fie dem Gefangenen feinen gewaſchenen Leibe: Erſtlich er ſoll hin⸗ 
vberſchmiren ſie jhm den Leib mit einem Safft von einem gewiſſen 5 ; 
Baume / welcher viel klebhaffter als ein Leim iſt:darein ſtrewen fie 1 5 570 
darnach ein Pulver / fo auß Eyerſchalen gemacht iſt: Darauff g 
ſchwaͤrtzen ſie jhn / vnd vberziehen jhm den Leib mit rothen Feddern / 

welche in dem ſafft wie in einem Leim kleben bleiben / alſo daß er 
zweymal groͤſſer auß ſiehet als er an ſich ſelber iſt: Das Angeſicht 

„öde 1885 D ij ſiehet 

5 * l 
IIND Kar Eu war Nr — - ER: a 2 j . / 

7 | . [ 1 \ 7 7 fi \ 1 I 2 A — — — — . . . 

n m 0 e cee \callc m Na Nat Soße | ooßcollco cee . 

Ses EIN 

7 NUN 5 5 4 

An 

IN er 

Al 

en \ 

1 
| 
1915 
28 
A ** 

2 2 
8 

8 1 
N 
85 

Ir, 
878 
— 

02 

8 
IE 2 

52 
— 

2 

55 
I} — 

8 8 222 8 
5 >] 

8 ER 
* 

3 1 

1 O 

Sun 1E 
* & st 

lo 

shi 

8 es 0 I 
1 
2 

— 

Nazi € 

al 

E 
— 2 

ya Era rar a 
EEE EEE = 
D 



18 Beſchreibung 
ſiehet groß auß ! hergegen aber die Augen klein / welches dann gat 
abſchewlich iſt anzuſehen: Vnd wie ſie den Gefangenen / der jetzund 
ſoll hingerichtet werden / färben vnnd mahlen / alſo mahlen ſie auch 
das Schwerdt / mit welchem er ſoll hingerichtet werden. Solches 
Schwerdt wird gleichſam wie ein Ruthe gemacht / die Schneide 
aber iſt wie ein Triangel / das Heffi iſt daran vngefehr acht Span⸗ 
nen lang. Solches Schwerdt halten fi: gar hoch vnd nennen es in 
ihrer Sprache Iuga pinambin. Vmb den Abende machen fie für: 
den Gefangenen eine Kammer von rebzweigen / darmnen ſie jhn 
vngefehr einen Tag ſpeiſen mit einer groſſen Nuſſe / welche die 
Tugendt ſoll haben / daß ſie dz Blut ſoll außtruckenen / vnd mache: 

en / daß das Fleiſch lieblich ſeye zueſſen. Den fuͤnff ten Tage ſehr 
fruͤh nimmet ſeine Beyſchlaͤfferin oder Huͤter in jhren Abſcheidt 
von ihme / vnnd ſtellet ſich ſehr klaͤglich / daß es nunmehr an dem 

iſt / daß er ſoll hingerichtet werden / iſt aber alles falſch Werck 
vnd Heucheley. Nach dieſem gehet ein hauffe junger Geſellen in 
das Hauß deß hochgeehrten Henckers vnnd Hinrichters / welcher 
dann jhrer an der Thuͤr wartet: Vnd iſt er mit einer gewiſſen Er⸗ 
den gantz weiß gefaͤrbt / traͤgt ein Kleydt / welches auß Federn kuͤnſt⸗ 

lich mit Flügeln gemacht / vnnd jhm vnder der Bruſt iſt angethan: 

Alſo begegnet er jhnen / vnd fanget an zu dantzen biß daß er an den 

Ort kommet / da der Gefangene iſt: Er geberdet ſich auch in ſolch⸗ 
em ſeinem dantzen mitden Augen / mit den Haͤnden vnnd mit dem 

gantzen Leib ſo wunderlich / daß darauß gnugſam iſt abzunemen / 

wie begierig er auff den Gefangenen / als auff einen Raub / ſeye: 

under deſſen aber ſo wird der Gefangene an ſeinem gedachten Ort 

mit Seylen durch viel hart gehalten vnd muß alſo auff warten / kan 

er aber etwas mit der Hand erhaſchen / fo wirfft er es dem Hencker 

entgegen: Es geben auch biß weilen die vmbſtehende jm Stein 

vnd andere ding an die Hande zudem ende: Vnnd damit probieren 

fiihren Hencker / ob er auch geſchickt gnug darzu ſeyt: Es weiß 

aber ſoleher Hencker fich fo geſchwindt mit ſeinẽ Leib bald hie / bald 
dorthin zu wenden / daß er alle wuͤrffe leichtlich von fich kan ab⸗ 
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N der Landſchafft Braſilien. 29 
wenden: Bald hierauff kommet der hochgeehrte Hencker / vnd träge: 
fein Schwerdt in den Haͤnden / ſtellet ſich auch dem Gefangenen 
zur lincken Seiten / damit er jn deſto beſſer vberwuiden koͤnne. Der 
jenige nun / ſo hingerichtet ſoll werden / wuͤnſchet jhm alſo Stück zu 
feinem Todt: Nun wolan / ſpricht er zu ſich ſelbſten / ieh will ſterben / Wie der ae: 
dann es ſeyn auch ſchon viel vor mir alſo geſtorben: Ich hinderlaß fangene hin; 
meine Freunde vnnd naͤchſte Bruͤder / welche dieſen meinen id 
rechen werden. Wann er dieſes geſagt / fangt der Hencker mit 

ſonderlicher Geſchwindigkeit vnd Geſchicklichkeit auff jhn zu zu⸗ | 
ſchlagen / der arme Minſch aber wendet ſich bald hie / baldt dorthin 
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2 = die Streich von fich abzuwenden: Dann er weiß ſich mit neygung 

vnd beugung deß Kopffs vnd gantzen Leibs ſo geſchwind zu ſchick⸗ 
en / daß viel ſtreich ihn nit treffen / wiewoler auff beyden Seiten mit 

ſehylen wird gehalten: Wann er das Schwerdt vber ſich her ſiehet 
fahren / weiß er ſich ſo artig zu lencken / daß er manchmals den jeni⸗ 
gen / ſo jhn mit dem Seyl helt / gar zu ſich zeucht / a erwiſchet auch 
manchmals das Schwerdt / vnd zeucht es dem Hencker wol gar 
auß den Haͤnden: Dann von ſolchẽ gebaͤrden deß armen Menſchen 
nemen ſie Vr ſach /alltrley Sing / zu propheceyen: Endtlich aber / 

wann den Hencker ihm zu ſchwach iſt / wirdt er mit den Seylen 
von den jenigen / ſo ihn halten / auff die Erden nider gezogen / da | 
dann der Hencker jhm auff den Halpfchlägeeundzu Boden nider . 
wirfft / zer ſchmeiſt jhm auch ſo lang den Kopff mit dem Schwerd / 
biß daß er daruber den Geiſt auffgibet. Vieler anderer Prophe⸗ 
zeihung vnd Wahrſagungen / ſo ſie auß hinrichtung eines ſolchen 
armen Menſchen nemen / iſt auch dieſe nicht zu vergeſſenꝛ; Nemb⸗ 
lich / wann der hinger iehtete auff den Ruͤcken fellet / ſo iſt es keingut 
Zeichen vor den Hencker / vnnd bedeutet / daß er bald ſterben werde: 
Was aber ferners den hingerichteten anlanget / ziehen vnd legen fie: 
Ihn fuͤr ein groſſes Feier: / da fie dann / nach dem ſie jhn mit der 
Handt beruͤhet / hm die duͤnne Hnut vom Leib abziehen / darauff 

dann der Leib vnd das Fleiſch vber alle maſſen weiß ſcheinet · Dar⸗ 
auff wird der todte Coͤrper dem Hencker vbergeben / welcher vnden 
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30 Beſchrelbung 
am Bauch ein Loch machet vnd den Knaben erlaubet das Einge⸗ 

wende auß dem Leib herauſſer zuziehen / welche er nach ſeinem wol⸗ 

gefallen zertheilet / was aber ein jeglicher in ſeinen Haͤnden hat / das 

iſt ſein / das vbrige wird vnder das Volck außgetheilet / außgenom⸗ 

men etlicher Stucke / welche den fuͤrnembſten Gaͤſten verehret wer⸗ 

den / welche dann ſolche verehrte Stuͤck Fleiſch mit ſich heimtra
⸗ 

gen / auff doͤrꝛen / vnd hernacher bey jhren ſtattlichen Gaſtereyen zur 

Speyſe gebrauchen. h a 

mer ar Nach dieſem allem laͤſt der Hinrichter feinen Feder⸗Mantel 

Adeln. mit dem Schwerdt dahinden vnd kehret wider nach Hauß: Wann 

er nun heim kommet / wartet der Richter vnd Oberſte ſeiner mit ei⸗ 

nem Bogen in der Handt / vnd ſtellet ſich / als wann er hn darmit 

woͤlle ſchieſſen / wann aber vnder deſſen er geſchwindt vnnd artig 

5 auff der Seiten ins Hauß kommet / ſtellet ſich der Oberſte / als 
ſey 

| er gar vnwillig daruͤber / daß der gedachte Hinrichter vnverletzet ins 

el j Hauß ſey fommen 1 ennd Prophezeyet auch dannenhero / daß er 

ei feinen Feinden werde obligen: Darnach gehen die Weiber im 

1 Flecken durch alle Gaſſen vnnd ſchreyen alſo: Mein Bruder 

a wirdt genandt N. hat nun der alſo gemachte newe vom Ade
l Guͤ⸗ 

5 | ter vnd Vermögen / fo beſuchen jhn feine Freunde vnd nehmen al⸗ 

„ les hinweg. Nach dieſem legen ſie auff die Erden etliche Zweigen 

Si . von einem Baum / genannt Pilan, vnd auff dieſen Zweygen muß 

er den gantzen Tag vber gleichſam wie erſchrocken ſtehen: Auff ou 

DEE 

| 

| N den Abendt bringen ſie hm deß hingerichteten Kopff 1 ziehen auß 

0 deſſelbigen Augen die Adern / vnd ſchmieren jhrem allda ſtehenden 

| Freundt vom Adel die Puͤlſe / ſchneiden hernach das Maul ab von 

| ſolchem Todenkopff vnnd hencken es jhm an ſtatt eines ſtattlichen 

| Armbandts an den rechten Arm I darauff begibt er ſich in ſein 

| Garn oder Schlaffkammer / da er ſich dann ſtellet als wann er gar 

= [il kranck ſey / (vnnd wie ich halte iſt er auch wol kranck) damit nicht 

=: vielleicht deß hingerichteten Seele zu jhm komme vnnd jhn er⸗ 

; wuͤrge dieweiler ſich vielleicht nicht in alem / wie ſichs gebuͤhret / 

ö at verhalten. n. | | | 

0 a Nach 
1 

Eh 
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der Landſchafft Braſilien. 37 
Nach wenigen Tagen kommen ſie zu ihm / graben ihm die Wal 
Adeliche Wappen nicht auff ein Schild / ſondern gar in ſein Haut / 5 
vnnd zwar mit dem Zaan deß Cotiæ: Iſt nun der Kriegsmann 
dapffer vnnd Vornehm / ſo machen ſie ſym Blumen vnnd allerley 

Kunſiſtuͤck auff der Haut feines Leibs / gemeiniglich aber mit 
ſtracken Linien: Dem ſey aber wie ſhm woͤlle / ſo ſeyn jhrer etliche v⸗ 

ber alle maſſen geduͤltig / wiewol auch andere wegen der groſſen 

Sehmertzen heulen vnd ſich vngeberdig erzeigen: Darnach ſtrewen 
ſiejhnen in die gemachte Wunden Kolenſtaub oder Puluer / ſo mit 
dem Safft / genannt Broamerape iſt vermiſchet / welches dann 
ſhnen groſſen ſchmertzen vnd geſchwulſt erweckt: Vnd in ſolehem 
Schmertzen muß ein ſolcher / der alſo zum Edelmann iſt gemacht 
worden / etliche Tage ligen / darff auch niemands ſolche Zeit vber 
mit jhm reden: Vnnd dieweil er alſo ſtill muß ſchweigen / ſetzet man 
ihm Waſſer Meel mit einer gewiſſen Nuß zur Speyſe vor: Dann 

N ee 

Nach verflieſſung etlicher Monaten kommen ſie zuſammen 
miteinander zutrincken / vnd dẽ newen gemachten vom Adel Gluͤck 
vnd Heyl zuwuͤnſchen / vnnd damit er ſeine Haar auch abſchneide: 

Da faͤrbet vnd ſalbet er ſich mit fchwarger Farbe / vnnd mag dar⸗ 
nach ſeine Feinde ohne einige betruͤgliche Zeremonien vmbbringen / 
vnnd mag ſich dann in allen ſtuͤcken einem vom Adel gleich verhal⸗ 
ten: Dann wann er einen gefangen bekommet / gibt er jhm zwo 
Maulſchellen vnd gehet darauff heim / vnd muͤſſen darnach die ans 
dere dem Gefangenen den Kopff abſchneiden: Darnach kommen 
die Weiber / ſo jhre Kinder auff dem Rärfen tragen vnnd beſuchen 
ihn / vnd beſprengen ihn mitdeß hingerichteten Blute: Vnd das iſt 
eine groffe Ehr / ſo jhn mag widerfahren / werden auch Darüber gar 
ſtoltz vnd hoffertig / vnnd bekommen dannenher o vnderſchiedliche 
Tittel / ſo ſie ſuchen / als nemblich / daß fie genennet werden Aba 
des, Murubixaba, Mozacata, welche vnderſchiedliche Namen 
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24 Beſchreibung 
3 

Das Vierdte Capitel. 
Wie der Engellendiſche Kapitän Parket S. Vincen- 
tem, vnd den Meerhaffen / genandt Por. 

ttum Bellum hetrieget vnd 
erobert hat. 

Es ſtreitbare Held vnd Capitaͤn Wilhelm Parket iſt 

Jahr Chriſti 16 21. auß Engellandt mit zweyen Schif⸗ 

Ofen vnnd mit einem kurtzen vnd geſchwinden Schifflein / 

in Lateiniſcher Sprach Cacox genandt / abgefahren: Deß Admi⸗ 
rals Schiff / genandt Prudentia, deſſen Oberſter er ſelber ware / 
ware ein Schiff von hundert Laſten / vnnd hatte hundert Schiff⸗ 

krieger: Deß Vice-Admirals Schiff aber genandt Margarita, 

ware von ſechtzig Laſten / hatte ſechtzig Schifflrieger / vnd wurde re⸗ 
gieret von Herꝛn Roberto Rayelins. Das furtze Schiff lein aber 

ware von zwantzig Laſten vnd hatte achtzehen Schiffkrieger. Vn⸗ 
der dieſen Perſonen allen miteinander waren vier oder fünff Capi⸗ 
taͤn vnd Oberſten mit etlichen vornehmen vnd dapffern vom Adel / 
wie wir hernacher mit mehrerm werden anhoͤren. Bey dem Vor⸗ 

berg S. Vincentis in Spanien iſt das kurtze kleine Schiff von ei⸗ 
nem Sturmwindt vnverſehens vbereilet / vnd ſampt fünffgchen 
Perſonen vndergangen vnnd erſaͤuffet worden: Darauff ſeyn ſie 
auff die Inſulen deß Vorbergs de Verde ſtracks zugefahren / vnd 
nach dem ſie allda ankommen / haben ſie ſo baldt mit hundert 

Schiffkriegern S. Vincentem mit dem Flecken belaͤgert vñ ange⸗ 
detagerı a fochtenſhaben auch folche ohnegroſſen Widerflanderobertifieden 
Vineensen. Schiffkriegern Preiß gegebẽ vnd hernacher dend lecken mit Fewer 

angezündet vnd verbrennert . 
Von dannen iſt er am Vfer deß feſten Landes zu der Inſal 

Marga- 
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der Landſchafft Braſilien. E 
Margarita vnnd Raucheriam, da man in der kleinen Inſul Cu- 
baguæ die Perlen finder / gefahren / vnd hat allda den Hauptmann 
vnd Oberſten zu Cuman mit einem hauffen Kriegs volck ange⸗ 
troffen: Aber dieſes alles vngeacht hat er ſich zu Lande begeben / 
vnd nach dem er eine gute Zeit mit jhnen geſtritten / es ſeynd auch in 
ſolchem Steitte auff beyden Seiten viel verwundet worden / hat er 
den Ort mit den fuͤrnembſten ſeiner Feinden vnd mit dreyzehen 
Schiffen einbekommen / welches alles aber mit einander er für 

fuͤnffhundert Pfundt Sterling an Perlen hat wider umb gegeben 
vnnd loß gelaſſen: Von dannen hat er ſeinen Weg weiters zu dem 
Vorberg de la Vela genommen / vnnd als hm auffgeſtoſſen ein 
Portugaleſiſches Schiffe / welches zweyhundert vnd fuͤnfftzig Laſt 
truge / auch hundert vnd ſiebentzig Schiffkrieger bey ſich hatte / hat 
er es angeſprenget vnd ohne groſſe Muͤhe vberwunden. Von dann 
hat er ſich gen Eufenadande Alte begeben / vnnd hat nur bey ſich 
behalten den Portugaleſiſchen Capitaͤn / die andere Negroen vnd 
Schiffkrieger aber hat er außgeladen. Kurtz hierauff hat er ſich ge⸗ 
wendet nach dem Nidergang vnnd nach den Inſuln de las Cabe. 
ras, vnd hat allda in zweyen kurtzen Schifflein / wie auch in zweyen 
anderen Schifflein hundert vnnd fünffsig Schiffkrieger abgefer⸗ 
tiget / vnd hat ſich darauff begeben auff die Inſuln de Baltimien- 
tos, vnd als er ſich da zu Land begeben / iſt er deß Nachts darauff in den Meerhafen / genandt Portus Bellus, ankommen. 
Sobald als ſie aber in ſolchem Hafen ankommen / iſt auß 
dem ſchoͤnen Caſtel / ſo dem heiligen Philippo geweyhet iſt / vnnd 
welches Caſtel fuͤnff vnd dreyſſig groſſe vnnd ſchoͤne Geſchuͤtz hat / 

gefraget worden / woher ſie ſeyen ? Vnnd als fie ſhnen geantwor⸗ 
tet: Sie ſeyen auß Cartagena, iſt ihnen befohlen worden / 
fie follen die Ancker werffen vnd ſtill halten / welches ſie auch ſo baldt gethan haben Nach einer Stunde aber iſt der Capſtan Parket mit zweyen Schiffen vnd zweyen andern kurtzen Schiff ein / in welchen 
er dreyſſig der vornembſten Perſonen bey ſich gehabt / dem Waſſer 
vnnd Fluß hinauff gefahren / wiewol die ats in der Feſtung 

S. Iacob 
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33 EBDeſchreibung 1 
S. Iacob gewaltig darwider geſchrpen vnd geruffen haben / vnd bac 
ſich erſtlich bey dem Flecken Triana mit den feinigen zu Landt be⸗ 

5 

ene 
N 
8 * \ 9 N 

N ITS 
oo 
3 

us 
) 7 8 

EIER IE . . kr 

2 

um 
AN 
2 (222 | AM 

ar 1 

Ga: 
ZOIH 
| 8 
Y 

1 Due , A n . —5 

10016911 

00 00100 

2 er) = 2 f 4 
a; = S. Ss RN u N. Ex E = >. — 2 . wir 8 = RR E 8 2 * 

1 

ARE III V 

Ka; I 3 — . = D a * 8 2 = ® 2 E Ar A 2 Rn = = ; 
8 oO a — = 2 ’ 5 85 E = m 

1097 Yo 
Janan 

N 
EX \ 

100 — — 

N 9175 
defendiret vnd beſchuͤtzet 

egskne 

. 2 2 = 8 ee * . Be DIR 90 Nee Nee 

eee dee 



4 m 10 fi Fi Eur CO 1) CO) GO IE OOFOO HE OCI OO OO EEK IE EL 
\ LL W \ \ BEN || ) ! x 

deren feinen Gehülffen gemacht wider das Königliche Haufe, 

7 

rt 

2 

N 

DA 

— colool 

oo 

op Ilool oa oo {too Ion Il oo Il vo (oo Il oo co ll coll lloo ti 

u OD 

See oo 

SS 

— 



SIE EET EEE ET ET 2 0 ö — ö TE 2 
e N 

36 Beſchrelbung 
er ſeinem Artzt anbefohlen / er ſolle dieſes Ober ſten mit allem Fleiß 

pflegen / vnd jhn heylen / vngeachn / daß fein Großvatter Melindes 

viel Engellaͤnder vnnd Frantzoſen fuͤr zeiten in F lorida hatte ſo 

grewlich vnnd vnbarmhertzig vmbbringen vnnd hinrichten laſſen. 

Dieſer Flecken hat zwo ſchoͤne vnnd groffe Kirchen / ſieben Gaſſen 
/ 

vnd in zwoen ſolehen Gaſſen wohnen lauter Handtwercksleu t vnd 

ſehr reiche Kauffleut: Auff einer Seiten hat es drey ſchoͤner vnd fe⸗ 

ſter Paſteyen vñ Bollwerck / auff der andern Seiten hat es dz ſchoͤ⸗ | 

ne Caſtel S. Philippi. Dieſes alles hette er wol mit Fewer anſtecken 

vnd verbrennẽ koͤnnen: Aber er hat ſich deſſen enthalte / dieweil 
er er 

£ kandt / daß dẽ Koͤnig in Spanien vñ den Kauffleutẽ mehr Schaden / 

IN) als ihm dardurch Nutzen würde vervrſachet werden: Doch hat er 

— A— * etliche Haͤuſer der Negrorum, fie alſo zu ſchrecken / anſtecken laſ⸗ 

ll fen: Hat auch zwey Schiff auff dem Waſſer beraubet / vnd inden
 

ſelbigen drey Geſchuͤtz bekommen / mit welchen er den Feinde in 

der Feſtung gegen Nidergang gelegen ! hat beſtritten: 5 

BOnmb den Abendt iſt der Her Capitaͤn Pa rket mit wehen 

kurtzen Schifflein vnnd mit den anderen zweyen vberwaͤligten 

Schiffen / in welchen er eine groſſe vnd ſtattliche Deut bekommen / 

von gedachtem Ort abgefahren. Es iſt aber er der Capitaͤn Parket 

ii ſelber im abfahren vbel verwundet wor den an dem Vfer gegen Ni⸗ 

00 derg ang gelegen / da dann viel feiner Feinde auff ihn warteten: So 

Il haben ſiẽ auch ſonſt mit Acht vnd zwantzig Stücken groſſe Öefahr 

auß geſtanden / Aber / es hats der liche Gott noch a
lſo geſchicket daß 

fieulle geſampt darvon ſeynd kommen wider alle Hoffnun g ihrer 

Feindt / welche jhnen nichts anders einbiſocten als daß ſi würden | 

ein groffen Schiffbruch außſte hen müſſen. Von dannen ſeynd ſie 
gantz ſicher vnd ohne Gefahr gefahren zu einer kleinen Inſul / wel⸗ 

che am Vfer gegen Nidergang zwiſchen S. Iacob liget / vnd e 

die Ancker geworffen. Baldt darauff iſt auch der Vice- Admira 

mit zwey andern Schiffen zu ihn kommen / vnd hat gegen Morgen 

bey dem Caſtel S. Philippi die An cker geworffen. Na ch dem ſie nun 

jhr Volck verſamblet vnnd bey einander gehabt / hat er N 
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lichen Seeretarium ſampt vielen andern Spaniſchen vom Adel / 
welche er gefangen batte gang freywillig vnd ohn einziges Loßtzel 
frey gelaſſen / vnd zu Land gefuͤhret. 
Den nachfolgenden Tage hat er . Bellum ſampt 
dem Flecken / welcher in dem zo. gradu latit. Septentrional.geles 
gen / auß ſeinem Geſicht verlaſſen vnd ſich auff das hohe Meer be⸗ 
geben! vnd feinen Weg gehn Cartagenam genommen. 

Aber in der Statt Sambo, welche gegen Morgen zwölf 
Meilen von Ca rtagenaliget / hat er die Ancker geworffen / vnd hat 
allda ſeine Schiffe vnnd Volck mit newem Vorrath vnd Speiſe 

wol verſehen / ſich erquicket / iſt allda auff die dreyzehen Fee ver⸗ 
blieben / vnd hat etliche Schiffe / ſo auff dem Wege naeh Carrage- 
na geweſen / beraubet. Derohalben ſo hat der Gubernator vnd D+ 
berſte Herꝛ Petrus de Corronna zwey Jagſchifflein mit einem 
langelichten vnd geſchwinden Schiff / in Latemiſcher Sprach ge⸗ 
nandt Phaſelus, vnnd etlichen andern Schiffen wider jhn außge⸗ 
ſchieket / aber ſie haben ſich bey einem Steinwurff nicht zu jhnen bes 
geben doͤrffen / noch auch wollen. Eben ſolcher Oberſte als er gehoͤ⸗ 
ret die dapffere That / welche Parket an Porto Bello außge⸗ 
richtet / vnd daß er folchen Ort als die HauptFeftung! in den Mor⸗ 
genlaͤndiſchen Indie erobert hatte / iſt er ſo vnwillig darüber wordẽ / 
daß er jhm feinen Bart außgerauffet / vnnd geſchworen fo oll haben: 
Er wolle einen Maul E ſel mit Gelt beladen darumb geben / daß er 
doch ſolchen Capitaͤn mit ſeinem Kriegsvolck hette ſehen mögen: 
Dann man ſoll Dapffer keit vnd ZTugendt auch an feinem Feinde 
loben. Von Sambo iſt er darnach gefahren auff die Inſul de la- 
maica vnnd iſt endlich gehn Acores kommen: Da dann Capikaͤn 
Parket ſein Vice-Adiwiralm mit zwehen andern Schifftein mit 
allem Vorꝛath auff zween Monat lang wol verſehen / ons d hat ſie 
jhr Gluͤck zu ſuchen / hinder ſich verlaſſen: Er aber iſt nach Engel⸗ 

‚land gefahren / vnd iſt den ſechſten Tag May im Jil 
| 1622, zu Plimmouth anfom- he 
o 
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S. Saluator der Statt 
In braſilia. 

n Emnach Ich Johann Georg Altenburg 
von Jugendt auff frembde Lande zu durchreyſen / zu 
W beſehen / vnnd etwas gutes in denſelben zuerfahren / ge⸗ 

s neygt geweſen / vnd mich von der Wöblichen V niuerh- 
ret Jena auß beweglichen Vrſachen in parriam begeben | bin ich 
Anno 1623. im Auguſto / dieſes mein ehrliches Vorhaben in das 
Werck zu ſetzen / bewogen / geſtallt dann von Coburg meine Reyſe 

bey den damaligen vberauß vnſichern Zeiten durch Thuͤrmgen in 

Nider Sachſen / geweſen in welchen ich mich zu Newflattander 
Weſer eine Zeitlang auff gehalten. Mittler weil bin ich in exfab- 
rung kommen / wie ein groſſe Flotta von Ambſterdam in Weſt⸗ 

FA 

Indien zulauffen im Werck were. Darauff ſaumte ich mich nicht! 
ſondern eilete in Gottes Nabınen fort vnnd ſo baldt ich daſelbſten 
friſch vnd geſund angelanget tieſſe ich mich in der Flotta nehen viel 

andern hohes vnd nibriges Stande Prrſouen ein in Weſt Indien 
D mnlinnghe, 324 ua day nie 3 Beni 1 

g on von Dort wardt vns zum General Albert Schaub 
zum Capitan Maiors Helmut / Hanß von Iſennach / Burſcho / 
Ambſterdamiſchen / aber Arnt nd e Burſtel 

Seeländiſchen / vnd Vogelgeſang ! Einf Kiff Friiſchen Eapitäs 
nen vorgeſtellet. Auß der Statt Herberg zu Ambſterdam ond an 
dern der Niederlaͤndiſchen Provincien Staͤtten muſte alles Volck 

ſtarck permoͤg der Muſter Roll in die S chmackſchiff gehen wir 
agen 

WEnn 



1 Sechundt⸗ 

N ie 
alldie Schif⸗ f 

cs unde feinen Admiral; 

Fuer 3 259 n 1 8 95 a inCani at der 
90 Eonfortiv Schiff / welches 1520 der Tuͤrekey mit ee 

| 1 25 kam A hi ages ſahen wir ſechbehen Schiff Curckeh. 
| F% auff welchen. Hamburger vnnd a 

an 

2 60 Duynkircher nien 
Schi given en. Judeſelben Gegend ſahen 
wir an dem Himmel of manche Stund dr achte geh egen der, 

3 auffeinzimlicher Si isınwindt . Ina aide meg 
Hierauff kamen wir von der Hiſpaniſchen Ste 1 50 
8 ch en a ral alda wir Fiſche ſahen / welche gantz hauffenweiß Ae 

ite 1 flogen / vnnd vns etliche an Schiffporenchen an den 
ocgern be beligen blieben. 

fin! beerwa an den -öffe iiedie Heng / haben 
| in, oͤpffen lang e Floſſen Fkuͤndten nicht weiter fliehen 

f denn awa ma rei ba viertzig Klaffter lang / wo fern die Stoflen 
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40 Beſchreibung von Eroberung 
naß waren ſſſo ſie aber vertroͤget / fielen fie ſtracks in die Wellen wi⸗ 
der ein / welche jhre Feinde / die ſie aufftreiben / hatten / dieſelben Fiſch 
ſind ein halbe Klaffter lang / ſpringen nach denſelben ſie zu ver⸗ 

renniten. ſchlingen / pflegen genennet zu werden Penniten. 
Ferner ſegeltẽ wir neben dẽ Canariſchen Inſulen hinweg / vñ 

Canariſche fuͤrnemblich bey der groſſen Canariſchen Biqua, welche Inſul eine 

, ſolche Hoͤhe hat / daß wir ſie vber etliche gradus in alto Oceano 
augenſcheinlich vernommẽ haben /darauff die Hiſpaniſche Koͤnig⸗ 

liche May. guten Wein bekommet. Es ligen dieſe Inſuln auff 

der Hohe vom ꝛ8. grad. Sudwerts an / vnnd wird r. grad. pro. j. 

Teutſcher Meil wegs gerechnet. WTA) a. 

InfulaS.An- Behaltende den curl. gelangten wir an die SnfulS-Anto- 

sone. nia, da wir zu ſpat gegen dem Abendt ankamen / vnnd auß Furcht 
deß Sands / Klippen / vnd deß Sturms / anckerten wir allda nicht / 

begaben ons wider Seewarts inn / vnd zu Mitternacht im andern 
Quartir wendeten wir widerumb gegen S. Antonio zu fegelten 
nur mit den groſſen Mars vnnd Vocke / kundten auch wegen vn⸗ 

geraumen Winds an die darbey ligende Inſul S. Vincent, vnſerm 
Vorhaben nach / nicht anlangen. Weil ſich aber der Winde nicht 

bein mutixte, muſten wir alſo ganger viertzehen Tag lang lauiren, biß 
| fo lang fich der Windt enderte / daß wir die Inſul S. Vincent. er⸗ 

langten / vnd hinder derſelbigen allein Ancker legeten. 

Wir lagen an bemelter Inſul auff rehe oder Ancker / clare- 

ten, krencketen vnd reinigten das Schiff / machten alle Towe wi⸗ 

der gut. Hierauff ſetzten wir vnſern Boot, auff welchem iy. mit hal⸗ 

ben Biquen armirte Matrooſen, neben zwey wolgeladenen paflen 

oder Cammerſtuͤcken auß / das Land zu erkundigen / vnd erfriſchung 

von Früchten zu holen / als fie aber ans Land kamen / vnd keinen be⸗ 

quemen Ort außzuſteigen fanden / inmaſſen die Wellen groß vnnd 

5 den Nachen an Klippen ſchaͤdigten / legetdas Volck den Druck⸗ 

ee gi | iel Boͤcke vnnd Geiß die ancker / vnd ſchwamme an das Landt da ſahen ſie vi | 

wild find- Gerffen wilder Art / vermeynten anfaͤnglich es Reuter zu ſeyn / lief⸗ 

fen in die See / ſchwammen an Nachen / huben den An 
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der Statt S. Saluator in Brafilien. 41 
vnd fuhren widerumb an deß Schiffs Port / die geſchicht zu erzeh⸗ 
len: DieO Bicirerhoretenfolches / commandirten derenwegen 
den Serganten mit etlichen Muſquetirern ſampt Matrooſen dz 5 
Landt zu erkundigen / da haben ſie nichts als Doͤcke / Geiſſen / vnd der zer ws 
wilde Katzen antroff n. | 

„„Es wurdeabermal ein Nachen mit etlichen Muſquetirern / 
Hohboßmann vnd Matrooſen wider abgeſchicket die rechte Bahie 

außzuſpehen / weil aber keine groſſe Wellen vnterwall vorhanden / 

fuhren ſie onter deß erwa zu Mittag ein Meil wege vom Landtab / 
dabegunt geſchwinde darmaſſen ein Sturm zu enefichen / daß die Sturm. 
abgeſchickten alles in Gottes Nahmen wolten gehen laſſen / vnnd 

nicht weiter rudern / ſondern ſich G Ott befehlen / denen tufft ein 
Matroos corraſchiʒu / Handt anzulegen / darauff ſie in Got⸗ 

ſie zu Abende wider an Schiff port gelangten / waren ſie ſehr ver⸗ 
mattet / verbleicht: vund theten vermriden / wie es ihnen ergan⸗ 
gen were. FR en ben 9 35 mr 

Den 22. Januarñj Annors24.MorgensfrüßdaderTam- _ 
bordenTrabelbegunsezufpitentichfichinder&ermSchifffer ⸗ ben] da bechreten würden Acker mberumb! I:giengen zusfegein? 

machten die Stück klar / bereyteten vns zum Fechten / lauſrten biß ſo lang wir erkennen kunten / ob es Freundt oder Feindt e Sihe ſo 
war es ein Schiff von vnſer Flotta / genennet der Orangien baum / orntier. 

walchem wi dreh Schüß mit groben Stücken / vermog Schiffe Sau 
recht / zu Ehren theten / contra præſentierte es ſich auch wider 

mit deepenſchüſſenauß grobem Geſchütz auff bieſes lavirten wir 
nachdem Meerhafen. Allhier kameder Admiral mit viel Schif⸗ Anal 
fen angeſaͤgelt / wir ſchirkten vnſern Nachen alsbalden nach dem kommet 
Admiral zu / anzuzeigen / daß vns der Sturm von der Flotta ge⸗ e 
lchlagenhette vnd wie es vns gangen / lavirten daſelbſten zwiſchen angeſegelt. 

dehnen ne- Kunesfichgans e e 
kr Rendevousplag, Diefebepde Weſt⸗ Indiſche Infuln lige 

auff die Hohe von 5. grad. a. min. 155 oijehe Inſun ligen 
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41 Beſchreibung von Eroberung 
Beſchre © Inſula S. Vincent, etwas weiter davon zu melden! iſt ein 

bung der Landt / darinnen damahls kein Menſch wohnete / vnnd ſind da⸗ 

ſelbſt wilde Baͤume etwa proceritate hoͤher als ein Mann / dieſer 

Blatter vnnd Bluͤt ſind wie bey ons Wolffs milch anzuſehen / die 

Soldaten vnd Botsgeſellen vergiffteten ſich in angreiffen derſel⸗ 

Wildever⸗ bigen alſo / daß die jenigen / welche jhre Augen darauff
 angeruͤhret / 

gifte Bau gang ſtockblindt worden find / darneben groſſe ſchme
itzen welche 

ind ma, hitzige Giffte die Barbierer mit Roſenwaſſer wider abkuͤhlten 

chen. vnd curirten / erlitten haben. a a 

, Auff der Erden wuchſen Coloquinten / die waren gar bitter 

zu koſten / an welchem Land wir auch in der Faſten viel Ra bos fur- 

eatos, die lange ſpitzige Schwaͤntze als ein Schneidersſcheer ge⸗ 

ſpalten hattẽ / Item / groſſe Raubvogel / weicher Schwaͤ
ntze / wann 

ſie von einander gebreitet werden / ein gantze klaffter erꝛeicheten / ge⸗ 

n haben. | Ä 

30 deme / weil viel wilde Boͤcke vnd Geiſſen darob anzutref⸗ 

fen / jagten e viel hundert / vnnd brachten ſie zu erfri⸗ 

ung an die iff. Wa 

3 In gleichem ward viel Vngezieffer von vns geſehen / groſſe 

ten . ond kleine Schlangen DEN Nachts fich ſehr vnruͤhig 

diefer. mit ziſchen vnd dergleichen erzeigten. re 

Schildt⸗ 155 So wol ein epaper menge Schildkroͤtten / daß auff 

Hören, einer gewißlich drey Mann ſtehen / vnd die Schild kroͤtten fie gleich⸗ 

wol weg tragen konten / ober welches Thiers ſchr dicken Schild ein 

Laſtwagen ohn Verletzung deſſelbigen fahren kan / welche Thier 

auff dem Meer vnnd Infuln leben / vnd begeben ſich menſe Maio 

an das Landt / legen jhre er Sandt / vnnd werden von der 

Sonnen Waͤrme außgebracht. 

ER ee werden alſo in dem Oteaniſchen Meer 

gefangen / weil ſie nicht geſchwindt im ſchwimmen ſ
ind / fahren die 

Boot nur hinbey / das Boldt aber vmbkehret die Sctildkrot
ten in 

dem Meer / daß dieſelbige nicht mehr fortkommen k
oͤnnen / werffen 

ſie in den Nachen / bringen die an dz Land vnd ſchlagen ihre Ju 
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der Statt 8. Saluator in Braſilien. 43 
herab / welcher Fleiſch alſo ſpeckicht iſt / daß man Fiſchtran darauß 
zu brennen pfleget. N Ei | | 
Ign gemein kamen vns ſehr offt vnd viel zu handen Taninen, Tauineu. 
die Meer vnnd Raub fiſch / etwa von acht oder neun Schuhen lang 
ſeynd / darbey die Schiffer vnnd Seeleut jhre omina, wann ſie 
dieſelbigen ſehen / hatten / daß es Sturm vnd groſſe Wind bedeute⸗ 
te / baldt ſchwammen ſie vnnd ſprungen offt auß dem Waſſer wie 
die Boͤcke / es war fo vngeſtuͤmb als es wolte / inmaſſen derſel⸗ 

ben zwo Floſſen gleich den Hoͤrnern ob dem Ruͤcke anzuſehen 
Waren. a Ware | | 

Darnach Butzhooften / iſt ein groſſer vngehewer Fifch / de⸗Butzhoof⸗ 
ren vns ſehr viel bey vnnd vor den Schiffen gehalten. Wann dien 
Sonne geſchienen / ſpieleten ſie vnnd blieſſen das Waſſer ſehr hoch 
bee als wann es mit einer Waſſerkunſt in die Hoͤhe getrieben 
wuͤrde. ö 5 ä ene 
Diieſe Fiſch haben jhren rechten Niederlaͤndiſchen Nahmen 
Butzhooften / das iſt / Dickkoͤpffe / dieweil fie dick / rundt vnnd 

feorne gantz breitkoͤpfficht ſeynd / aber oben auff haben fie groſſe 
loͤcherichte Röhren / ein jeder an der Zahl / wie ſie damals zu ſehen 
geweſen / zwo / damit ſie das Waſſer / wie beruͤret / blaſen / auff 
wen wir offt mit Harponen laureten / vnnd mit Muſqueten 
ſchoſſen. ae rent | | 

Igngleichem Heue / ſchaͤdliche arge Raubfiſch / die zimlichen 
Schaden / wie man hernacher leſen wirdt / ee der ie 4 15 
vberſich fangen / er lege ſich dann auff den Ruͤcken / weil das ober 
Theil an ſeinem Kopff ſehr lang / vnnd das Maul weit vnden ſte⸗ 
het mit ſcharpffen Zaͤhnen. Dieſe Heuen fiengen wir mit Ketten 
vnd groſſen eyſernen Meerangeln / darunter ein Stuͤck Fleiſch ges 
hefftet / zogen ſie mit groſſer Muͤhe auff das Schiff / ſchlugen fie 

mit Arten todt / zogen jhnen die Haut ab: Vnnd wann ein Fiſch et⸗ 
was gering war / kochten wir jhn / darvon hernach das Schiff ge⸗ 
ſpeiſet wurde:die groͤſſern aber zertheilten wir. An jhren Schwaͤntz⸗ 
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44 Beſchrelbung von Eroberung 

Wallfiſch. Wir ſahen auch Wallfiſcheſdie ſchr groß vnd vngehe
wt ſind / 
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vnd begeben ſich hin vnnd wider under den beyden Circkeln / genant 

e 55 trigida, in die Meerhafen / wann die Sonn 

ſcheinet / vnd das Meer ſtill iſt / blaſen ſte das Waſſer mit hauffen in 

die höhe / ligen wol offt ein halbe ſtundt / recken die S
chwaͤntz her # 

auß / ſchlagen damit in das den, daß es ſpꝛewet Ihre Schwaͤntze 

ſtehen im ſchwimmenin die breite. 155 5 n 

in rasen Fiſch wegen der groͤſſe indem Meer wann 

er ſpielet / ober drey Meil Wegs augen ſcheinlich fpüren Weben | 

feinen Feind den Schwerdfiſch / wel ches ein geringer Fiſch iſt / ver⸗ 

mercket / leget er ſich alba an) den Srundt / damit hn derſel⸗ 

ge nicht verletzen vnd toͤdten kag. a 

ee Portugaleſer fuͤr einen modum dirſelbige zu fa⸗ 

hen / iſt hiermit zu leſen: Erſtlich fofie Wallfiſ che vernemen kom⸗ 

men dieſelbige mit drey Booten, Nachen ober Varcken gegen br 

nen zugerudert / Wann ſich einer in die Hohe begibet / ſo ee 

nir, daß er nicht geſchwindt ſchwimmet wirff der eine Boot a fo 

balden mit einem Harpen / welches ein Schiffe Inſttumenedamit 

man groſſe Fiſche feuget / hat die Fazoon wie eine Gabel ponge⸗ 

raden Zancken / ſechs Stacheln / vnten an dense
 

hacken gleich Flitſchyſeilen damit Neptu 
nuspflegetabgemuß et 

zu werden / vnnd mit einem Seyl hundert Klaff ter lan gnachdem 

Fiſch / vnd ſo er be ſtecken bleibes leſt man
das Seyl ĩmmer 8 

gehen / denn der Fiſch ſonſten die Darcken m echten grundt zichen / 

darnach kommet der andere Boor, wirfft auch feinen Harpen in 

den Wallfiſch / leſſetdas Seyl gleich dem vorigen nach / biß ſolang 

der dritteebener maſſen gefolget. Alßdann la fen fi
r den N 

ren Giich abtoben / vñ ob matten ſbiß jm die Kräßßten
 entgehen. 88 

dieſem haben die Portugaleſerlange breite 
Mt irasan N 

vnd ſehr ſpitzig / ſtechen jhn zwi chen die Rieben hin
ein eee 

ziehen den ſelben mit ſeylen vnnd groſſen Spill
en | daran reiſſig 

Mann mehr auch weniger winden můſſen / an das L
and / zerhawen 

en, ran vnn chen den koͤſtlichen nſelben / brennen Tran darauß / vnnd von Aae den 4 
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der Statt S. Saluator in Braſilien. Inder 
amageis, weil er aber ſpeckicht / kan von gemeldtem Fiſch / was on? 
ter ſeinen Floſſen iſt zum eſſen genoſſen werden. 

An bemelter Inſul S. Vincent, fuhrẽ viel von vnſerm Volck ß Fische von 

mit Fiſch Netzen an das Land / vnd wann ſie dieſelbe anlegeten vnnd 9 
wider herauß zogen / bekamen ſie mancherley vnd vielerley wunder⸗ 
liche ſpecies der Fiſche / darauß ſie Gottes Allmacht ſehen vnnd 
ſpuͤren muſten / zu einander ſprechende: Gleich wie der liebe Gott 

die Wieſen / Gaͤrten / Laͤnder vnd Waͤlde mit herꝛlichen ſchoͤnge⸗ 
furbten Blumen / Baͤumen / vnnd Thieren gezieret / alſo hat der 
Dreyeinige Gott das Meer mit ſchoͤnen wundergeſtalten vnd ge⸗ 
fuͤrbten Fiſchen geſchmuͤcket · Dann da wareein Theil blaw / weiß 
vnd gelb / die andern roth vnd gelb / ſtreiffweiß / ein Theil blutroth 
mit gelben Augen ſehr groß ein Theil waren halb / auch gantz vnnd 
groͤſſer Klaffteriche Fiſche / die Zähne: hatten von der Art eines 
Menſchen / groſſe Aale mit langen Storchſcknaͤbeln / Meer Igeln / Aale mie: 
derer Leib dick / mit langen Stacheln / ohne Fuͤß ſampt einem Strg. 
Fiſchſchwantz / vnnd dergleichen wunderſeltzame galtung von Fi . 
ſehen welcher Namen ich nicht alle zu Pappir bringen kan / Item / Senne 
Stehanen welche / wann ſie berühre wunden / zu krehen anfſen⸗ 
gen. Wie ſetzten an gedachter Inſul alle vnſrre krancken an das 
Landt ſich zu erfriſchen / machten Gezrlte / auff daß firvor Hitz 

vnnd Regen bleiben / vnnd zuihrer Geſundheit gelangen kundten. 
Daſelbſten baweten die Schiffs Zimmerleute füben S chloupen / 

3 damit die Soldaten ans Land zu ſetzen. 
In gleichem wurden alle Tag drey Mann von eiiem jeden 

1 Schiff Schantzkoͤrbe von Cedernbaͤumen zu machen commen-- 
diret, deren wir etliche zwanzig / darzu auch die Hůͤrten zu tren 
chcenʒ verfertigten / vñ in die Schiff brachtem vnſern Anfchlüges 
ferner zu fecundiren: Zu S. Vincent wurden die Soldaten ex 
ercirt, all jr Gewehr viſitirt, der Mangel am Land widerumb 
verbeſſert / vnd eines jeden Capitaͤns Namen vnnd Zahlen nicht al⸗ 
lein auff ſeiner Compagni Muſqueten / ee auch die mor⸗ 
SR vnnd geſtochen. Die NMatrooſen muſten die: 
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36 Beſchreibung von Eroberung 

Tonnen auß den Schiffen an das Land / dieſelben wider mit Waſ⸗ 

ſer zu verſehen / bringen / vnnd Holtz auff den Schiffen in der com 

Tiger das buis oder Kuchen zu brennen / abhawen. Da kam das Schiff g
e⸗ 

Schiff. nannt der Tiger, welchem der Sturm in der Hiſpaniſchen S ce 

die Gallerey gantz weg geſchlagen deß Schoud Knecht bey Nacht 

herauſſer vnnd an das Schiff geworfen hatte / daß ſein Hirn am 

Schiff geklebet / ob wol bemeldtes Knechts Herꝛn die Welle
n auch 

auß dẽ Schiff iſt derſelbe doch hinein geſchlagen worden / vnd noch 

an jhme das Teutſch een ae erworgen 

oll oder was an Galgen ge hoͤrt / kan nicht erſauffen. 2 

Hollandia ea pi von Dore auff eh Schiff Hollandia fundt wegen 

„„ contrari Wind neben —— af ri ve rn 

das Schiff eyneten / als wir ſie auff den Ber von fert 

Eid, vor Aucker vnnd Rehe ſahen ligen es weren Feinde ſchicketen ders 

entwegen ſtracks zwey Kriegs fampteinem Jagtſchiff 
hinauß / zu 

erkundigen / ſihe ſo waren ſie von der Niderländiſchen Flotta 
vnnd 

Armee, fertigten auch zu jhnen beyden Schloupen ab. In det 

folgenden Nacht kompt ein ſolch Sturm vnnd Vngewitter / daß 

Hollandia vnd Samſon die Ancker leichten muſten / eee 

General das Schiff Hollandia / da Her: von Dort vnſer 
General auff 

Der Pre war / durch Sturm mit ſampt der Schloupen verſchlagen / Aue 

durch en man nicht waſte / wo er hin geſtoben vnd geflogen: Vnd kamen Da 

Sum Stuck Holtz von Maſten / Rehen / Spillen campam on vnd Ga 

e lereyen / ſo wol auch todte Coͤrper ein / daß wir 
gaͤntzlich darvor . 

ſerer Schiff ten / Her: von Dort were mit feinem Schiff 
an einer Küpper vn⸗ 

a tergangen. Samſon aber war ohne Schaden wider zu recht
 Die 

Sternge⸗ andern vnſere Schiffe lieffen alle mit Frewden ein / 
ond ſtrichen ſhre 

nannt. Segel vnnd Fahnen vor den Admiral. Vice- Adınival vnnd 

Schoudt bey Nacht præſentirten jbre drey Ehrenſchůß auß gro⸗ 

ben Stücken) deßgleichen der Admiral vnd alle andere Schiff mit 

jubiliren hinwider / die Trommeter auff allen 
Schiffen mit blaſen / 

vnnd die Tampern mit ihren Feldſpielen 
erzeigtei. ſich lustig da 

genommen das Schiff der gůlden Stern kam ſehr trawrig / 8 
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1 der Statt S. Saluator in Braſilien. 47 
ckiret mit keinem Stuͤck / die Fahnen hiengen nider / weil der Schif⸗ 

fer todt / viel Soldaten vnnd Matrooſen darinnen geſtorben wa⸗ 
ren / auch der andere Reſt von Volck meiſten theils kranck lag / 
welchs der Bottelir ver vrſachet / der das ſuͤſſe Waſſer mit ſaltzigtem 
Meerwaſſer gemengt / vnnd die Koſt gar mit Meerwaſſer hat 
kochen laſſen / davon ein Theil den Scharbock / ein theilden Blut⸗ 
gang / ꝛc. bekommen haben / geſtorben / vnd zu S. Vincent ehrlich 
nach Schiffskriegs Art vnd Gewonheit ſind begraben worden. 
Dienicht fern davon ligende Inſel S. Antonio, iſt ein ſehr ee 
klippichte Inſul darauff wohnen Banditen / welehe in Hiſpanien ſul o ame. 
Portugal oder Piſcetra ꝛc. Ihr Leben verwircket / oder mißthaͤtige wi. 
Wercke begangen haben / die ſind dahin verbannet das Landt zu Hal roch 
bawen / vnnd Tribut davon zu geben / dero Handelſchafften find Gewaͤchfe 
ſchoͤne Bockfell / Fiſchtran / Saltz ꝛc. Ihr Saltz kochet die Sonn auff s. 4. | 
auß dem Meerwaſſer / vnd wachſen cardun oder Baumwollſtau⸗ 
den / Seidenwuͤrm / ſchoͤne Fruͤcht / als Pomerantzen / Citronen / 
Lemonien ! Feigen / Talabaſſen x. Daſelbſten / auch an den Klip⸗ 
pen am Meerſtraͤnd Pimſenſtein / Schwammen / die ſie zu jhrem 
Gebrauch weich kochen / vnd veralieniren. 5 | 
An die Inful S. Antonio waren zoo. Muſquetirer com- 
mendiret, vnd haben wenig außgerichtet / ſintemal ein ſolches ſtei⸗ 
nigt Land es war / da wir keine pafchalchi hinein zu kommen finde 
kunden. Endlich fo marchirte die Cowmpagnien ab an einen an⸗ 
dern Ort / in weichem ein Doͤrfflein neben einer Capell in die Klip⸗ 
pen hinein gebawet / von Menſchen vnnd Vieh ledig lag. Wir 
fanden aber ein enges Fußſteiglein / da ſtiegen vnnd gletterten zum 
theil die Ofticirer miteinem Tropp hinauff / wie die Banditen Aufzug 0 
ſolches berichtet wurden kamen dieſetbe auff den andern Berg mit d au de 
ihren groſſen Hunden / bloſſen Saͤbeln vnd Pallaſchen auffgezo⸗ Inſul 8. 4 
gen / giengen roht vnd gelb von Cartoban oder Hiſpaniſchen Leder e. 
daher / hatten Carapuſen auffgeſetzt / frageten auff jhr Hiſpaniſch / 
was wir begehreten⸗man antwortet: Wir wolten gůͤtlich mit ihnen 

vmb verfriſchung von Pomerantzen I Citronen / Feigen / Lemo⸗ 
uuns N nien / z c. 
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48 Beſchreibung von Eroberung 

nien / ꝛc. accordiren / darauff ſie antworteten: Iſt das guͤtlich
 accor⸗ 

diret / wann jhr mit Gewehr an vnſer Lande ſetzet? Kundten derent⸗ 

wegen nicht wol zu jhnen mit dem ganzen Volck kommen. Vnter 

deß verlauffet ſich ein Hoch Teutſcher Soldat vom Adel / vnter 

Capitaͤn ErnſtKiff / zu weit auff die Klippẽ / welehen di
e Banditen 

beſehet / vnd gematzet haben. Wir bekamen von inen eine Eſel ſampt 

einer Engliſchen Tock / den Eſel ſchlugen wir nider 1 den Hunger 

damit zuſtillen. Als dieſes die obgemeldten Innwohner ſahen / fin⸗ 

gen ſie wider an auff vns zuruffen / vnnd lieſſ
en jhre Saͤbel vnnd 

Pallaſchen vmb den Kopff herumb blancken / f
ragende / Ob wir 

Chriſten / oder nicht / daß wir jhre Thier / die jhnen ihr Brodt ver⸗ 

dienen muͤſten / abtheten? Wir liefferten jhnen ein Scharge, mach 

ten vns auff vnſere Schloupen / vnnd fuhren widerum
b an die 

Schiff. 
Mi ibn oe n 

0 et Martii An.1624. lieſſe Admiral Jacob Willekes 

einen Schuß auß groben Stuck zum Zeichen
 ſpielen / daß ſich alle 

Schiffer klar beretten ſolten. Demnach ward auff vnſerm Schiff
 

Hoffnung / ſcharpffe luſtitia gehalten / da
nn etliche ſaſſen in deß 

Schiffs Gallion mit groſſen Boltzen vnnd 
Ketten viel Wothen 

lang zu Waſſer / vnd Brodt eingeſchloſſen / da
runter etliche gekil⸗ 

halet / etliche von der groſſen Rehe abſpringen muſten. Allhier von 

chiff der Schiffs Iuſtitia etwas zu ged
encken in puniendis malis, 

d ſechſer ſind derſelben auff den Schiffen ſech
ſerler. 

E eiſtlich wann einer flucher! grobe vnſchambare Wortre⸗ 

det / ꝛc. wird derſelbe etlichmal an dengroſ
ſen Maſtbaum geſtoſſen / 

daß er ohne Sehmerzen nicht ſißen kan. | Syn! 

Darnach ſchleuſt man den jenigen / der ein mehrer
s begangen / 

zu Waſſer vnd Brodtſ etliche Tag vnnd Woche
n in deß Schiffs 

Gallion / darinn keiner / wann das Meer 
groſſe Baaren vnd Wel⸗ 

len wufft/trucken bleiben kan / vnd dz iſ
t eben ſo viel als deß Schiffs 

Gefaͤngnii .. eee eee 

Hierüber / wann ein Soldat oder Marroos, vber den andern 

einen Dolchen / Stileet oder Meſſer zeucht / ſo uin, —— 

EB: 
affen 
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der Statt s Saluator in Braſilie. 49 
Waffen / ſchlaͤget ſie durch deß Thaͤters Hand in den groſſen Maſt⸗ 
baum / darvon er denn ſeine eigene and ſehlitzen muß. 

Vber das Rehe abfallen / iſt ein ſolche luſtitia, daß man dem 
Thaͤter auff vorhergangenes Vrtheil einen Towe oder Seyl 
vmb den Leib bindet / forne an deß groſſen Rehes Ende in einer Roll in die Hoͤhe zeucht / denſelben alſo von der grauſamen Hoͤhe etlich⸗ 
mal hinab in das Meer fallen leſſet / vnd wo er beyde Bein nicht zu⸗ 
ſammen helt / im herab fallen dem Thaͤter groſſer Schade an dem 
Leib widerfaͤhret: Endlichen muß er mit naſſem Leib an den groſſen Maſt ſtehen / da er erſtlich vor Gott / darnach vor das Recht / zum dritten vor die hohe Landes Obrigkeit / von officirern vnd dann 
von allem Volck mit einem dicken Seyl geſchlagen wird / darauff 
er eine Zeitlang nicht ſitzen kan. f N Das gefchrliche Ritgalen iſt ein ſolches Schiffrecht / daß man den Thaͤter an ein Seyl bindet / etliche Centner Gewicht an ‚fein Leib henget / darnach feinen Arm / neben einem Schiffhut mit 

Ar 
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Baumoͤl begoſſen auff ſeinen Mund / wann er vnter das Waſſer |) 7 koͤmmet / den Athem darinn zu halten / bindet / etliche Klaffter in das | 
SSL co 1 Meer von Schiffport abſencket / vnd zwerch vnter dem Schiff | DE durch etlichmal / nach dem ers verdiene hat / zeuchet. Das iſt die 1 5 
2 nechſte Straff vor dem Todt Kander Thaͤter Lufft halten / ſoiſts 

gut / wo nicht / muß er bleiben. baker dufft holten ſo is 
Lctgtzlich wird ein durchtöcherter Pfal bey dem Vocke Maſt © 
auffgerichter! daran der Thäter vom Leben zum Todt gewär⸗ 

| 205 ö en darnach wber den Schiffoport in das Meer geworffen 

Dien p. Martij rher Admiral Jacob Willekes einen Schu 
mit grobem Stuͤck / sr das Wa was am . 
derze Schiffgienge. Diefem nach ſoltee en Stangmann / der [eis 
. er e, S. Vincent. dar⸗ 
FERIEN wohnet / geſetzet / vnd jm auff acht Tag lan . 
brod neben . ee ee Schiff⸗ 
6 Den 2s. Martij flanck ret der Admira widerumb einen 

and f Schuß 
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5% Beſccrelbung vou Eroberung 
Schuß darauff wunden wir die Ancker auff verlieſſen den Ren- 
de vous platz / vnnd giengen mit dem Strom vnnd Sud Oſt zu 

ſegeln. Kür 

mai. 5. lago, ſuln nitten in der Nacht 1. Elitomai. 2. S. Iago 3. Porta ſanto 

e fuͤruͤber / darauff Banditen von Hifpanien dahin geſchicket / woß⸗ 

Schiffe võ neten. Zur ſelben Zeit legete ſich der Wind / vnd war das Meer ſtill. 

Engelland. Nach dieſem ſahen wir zwey Schiff weit in der Sce Oſtwerts ſe⸗ 

0 geln / muſten derentwegen laviren, biß wir zu jhnen naheten / dar⸗ 

0 vnter dz eine ein Engliſch confortiv, dʒ andere aber ein Jagtſchiff 

0 war / fie gaben ihre Vnterthaͤnigkeit zu erkennen / vnnd ſtrichen die 

Segel / der Admiral ließ ſtarck einen Bool zu jhnen ru
dern daß et⸗ 

liche darvon ſolten an Port kommen: Wie fie anlangeten / brachten 

y 

1 | ſiedem Admiralerfrifehung! vnd vermeldeten daß di Schiff Hol⸗ 

— landia neben einer Schloupen bey der Inful Sierra Liona ſoſte 

ci 0 vor Ancker vnnd an its ligen / par A von Port geſetzet / 

TA vnd ihnen der repafl vergoͤnnet wurde. Wr er 

1 ll 35 W en e. Aprilisſchwebcten wir dure) Gottes Huͤlff lub li 

ci | nea æquinoctiali, blieben darunter acht Tag lang mit gr
oſſer ſtil⸗ 

MW leauff dem Meer / vnnd ſtarben viel auff vnſern Schiffen wegen
 

= groſſer Vngedult. Dazumal vberfiele auch einen Matroſen au 

se demSchiff Virecht die Hauptkranck heit der ſich mit drey Stiche 

1 an Halß vermittelſt eines Meſſers ermordete. 
Vnter diefer linea 

1 æquinoctiali hatten wir groſſe Furcht von dem Vngewitter. 
dt quinoc I 0 N i 

1 Dann wann ſich vnter dieſem Eirckel wenig ein Woͤlcklein an dem 

[007 2 

N 
Himmel mercken lieſſen / baldt Siurmen geſchahen I daß wir die 

Segel mußten einnemen / vnd wegen groſſen Schlingerens der 

Sonne Schiff die Stengel nieder ſchieſſen. An dieſem Ort wurff die 

wirft rein Sonn jhre Straalen perpendiculariter 
domals vnter ſich l alſo / 

N daß wir obſervirt habẽl wie fein Schatten von jrge
nd einem cor. 

pore ſolido, wann die Sonn dire&to in Suden lieffe / zuſehen 
ge⸗ 

weſen iſt. Kurtz darnach kam der Schiffer von dem S
chiff der 

vier Hemßkinder in der Nacht hinweg daß niemand 11 
2 b 0 
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der Statt s. Saluator in Brafilien. 51 

er hin kommen / ob er in das Meer gefallen / iſt vnbewuſt. 

Den zs. Aprilis als wir mit vnſern Schiffen 6. grad Sud⸗ 

werts der FE quinodtiallinien erlangten / vnd die Hohe der Statt 

Phernambugo im Königreich Braſilta hatten wardein Schuß 
mit grobem Stuͤck in dem offenbaren Oceano vom Admiral ge⸗ 

than / darauff er ſeine Seegel vnd die Admirals Fahnen oben auff dem groſſen Maſt dreymal ſtriche / zum Zeichen / daß mit den 
Schiffern / Capitanen vnd Officirern Kriegsraßt zu halten: Dar⸗ 
auff dieſelbe ſich an deß Admirals Port verfügeten / vnnd ward zu 

Mittag vmb 12. Vhr der Brieff / darinn der Anſchlag auff das Brieff deß 

Königreich Braſilta geschrieben kunde eröffnet / vnnd darvber and erg. 
ſtrack Ordinant auff alle Schiff ertheilet. net 

offe Fon dee en ee man wider umb Kr iegsraßt auff dem 
Nriegs · offenbaren Meer mit einem rmahnung Schuß von dem Admi⸗ ang.

 

ralldarauff Vice Aomural Schoutbeh nacht vnd die Capitänen 
ſich widerumb an deß Admirals Port begeben / vnd Ordinant em 
pftengen: Daß die Soldaten jhre Waffen klar machen / yr Ban 

dolit mit munition verfehen / vnnd noch zum vberfluß einem je
den 

39. Trat vnd andere Kugeln / . lb. Pulver /s. Klaffter unden mii⸗ 

getheilet wurden / Alle die Conſtabl, Buſchitter / ꝛc. Ihre Stück
 

groß vnd klein loſen / widerumb reinigen die Kertenkugein / Schiff 

zangen / Creußzballen / Brandkugeln / Fewerpfeil / Granaten / Fc ⸗ werbiquen / Sewerballen /¶ Bechkraͤntze / vnd was dergleichen mehrt 

ammunition vnd martialiſche Sachen zum fechten gehörig / zur 
Handt legen: Ingleichem daß alle die Schiffer jhre Schiff zum 

fechten vnnd ſchlagen ruͤſten / auffreumen / ein jeder fe
ine Brands 

ſtengel / Rehen / Drandſegel / affter an Puſansmaſt Creuz⸗ 
ſtegel ſezen auff die Duchſpriet vnd Maßen lange Wimpeln vnnd 

Jabnen auffhengen ! die rohten Schangklepder vmb die Sch
iff 

siehen / vnnd an der campanien vnnd Falckenſpill / ein jeder ſeine 
Blut vnnd Fechtfahnen / darinn ein Arm mit einem Schwerdt 
ſtunde / fliegen laſſen / alle krancke Perſonen / derer bey etlich hundert 
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5 5 Beſchrelbung von Eroberung 
I 1 welches in die o o. Laſt truge liefern / vnnd affter den S chiffen fe: 

905 | geln ſolten / da mancher / deſſen Mundi noch nit dreymal geſchnap⸗ 

el pet / den Fiſchen hat muͤſſen zutheil werden. Nlichtweniger daß 

GE | mandas Lodt den Waſſertaͤuchern mit Moß beleget ! betheret / im 

I Fall etwa ein oder das ander Schiff Schadloß / oder gefehrlich. 
| 0 Waſſerpaß geſchoſſen wuͤrde / ſolehe zu ſtepffen / andie Hand lege⸗ 

„ te. Es ergieng zu deme Befehl / wann ein Schuß von grobem 

1 0 Geſehuͤtz oernommen wuͤrde man ſich alßbalden wider an deß Ad⸗ 

1 mirals Schiffsport nahen muſt e. 
= 95 N Den 12. May ward wied erumb ein Stuck geloͤſt mit ſtreich⸗ 

ung der Flaggen deß Admirals damit alle Offici
rer zum Kriegs⸗ 

raht widerumb erſchienen / quo facto, geſchahe deß A
bends Or⸗ 

dinantz / daß die Soldaten in der gantzen Armee auff vier Schiff 

15 a gethan werden ſolten. e Furt AMT. 

Erkantniß Den 13. May erkennete zu Mittag das oͤnigreich Braſt⸗ 62 + At 
gli 

sa]: 388 ) 5 

Faden vnd vnter blende mit ſampt 2 Huchſpriet hinweg ( Samfon: 

hun einen aher behielt ſeinen Ancker ſchadloß. | | | 

170 taken aber Den le. May Pau die Niderlaͤndiſche Schiffs Ar. 

mee den Hafen vnd kame fruͤh vmb drey Vhr vor den Mund der 

Baje T odos los Sanckos, legete Ancker neben einande
r in grund | 

beſetzete alle Laternen mit Liechtern / damit ſe
lbe die Innwohner je 

hen kundten / nach dem ſie die Armada ver namen / fewerten fit auff 

allen Bergen / anzudeuten / daß Vuraht vorhanden / vnd dem zu: 

1 dep Kö lia erſtüich ein Jagteoder Kennfehiff! das hieß de
r Fuchß⸗ welcher ö 

ei cla in allen andern die Loſung auß grobem Sluͤck / mit drey Schuͤſſen 

el Left Sn gabe / dann er es erſtlichen gesehen hat; Dieſes Landlagnichtgar
 | 

| 10 5 hoch. Darauff alſo balden die Soldaten mit j
h mSewehr allzu⸗ | 

8 mal auff vier Schiff giengen / wir lavireten drey Tag den Meer⸗ 

| | hafen Todos los Sanctos zu erkundigen weil aber fol
ches nicht 

ses an. alſo balden ſeyn wolte / kamen deß Nachts im laviren deß
 Admirals | 

| on Schiff on zufc Der Admiral ſegelt ſeine ober 
1 cal vnd Schiff / vnd Samſon zuſammen. Der Admia feg; | 

ſtewren were. Fruͤh morgens vmb 6. Vhr leichtete die Armee die 

Auckeer / vnd la vire te mit ſchoͤnem Wetter gan bine dee 
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der Statt S. Saluator in Braſilien. 93 

er begund ten alleweil mit ihren Stuͤcken von dem Caſtellauff fie 
zu flanckiren / deren wegen diefelbe fo lang lavirete / biß man den 0 
ſchoͤnen Sandboden zwiſchen gemeldtem Caſtell / vnd einem gro ⸗ 
ſen Luſthauß / darauff viel Volck von Portugaleſern vnd Moren Fa Laſtell 
war ſerreichete. Die wilden Indianer lieffen auff dem Land gantz s. Antonio 

7 Se 
1 eee 
2 NN) X N 

on U 

1 
bloß herumb / vnnd ſahen die newe Armee an / wo es doch hinauß flanckiret. 
wolte. Da legten vnſerer Schiffe vier / darauff die Soldaten aus 
Land zuſteigen hielten / Ancker / vnd flanchirten widerumb dapffer 

auß den Schiffen gegen jrem Caſtell biß in die nacht. Bald darnach 
pravireten zween Seigneur vnd Chevalier zu Landt in vollem 
tallopp mit blancken corfeleren vnnd Langen) tummelten jhre 

1 

18 = 

Pferd / darzu denn die Trommeter der Armada luſtig blieſen / die 
Tamboren larmireten / derſelben Stuͤck zu 6. vnnd 7: funckelten 
nach ihnen / vnd / wie ſie das Pflaſter alſo warm empfunden / renne⸗ 
ten ſie wider we: i ee | 
Die Schiffe der Niderlaͤndiſchen Armada ſegelten zum Macht vn⸗ 

theil vor die groſſe Batteri / welche im Waſſer vnten am Strand ſerer Schiff 
vor der Stadt lage / vnd mit gihalben Cartaunen vnd Falckaunen N 
inonfire Schiff einſpielete. Viee⸗Admiral vor der Batteri iſt mit 
feinem Schiff gar auff den grund geſeſſen / das Schiff Groningen 
Bat etliche 70: Schuͤß vor derſelben bekommen / vnnd Capitaͤns 

BES 

0 

HShe | 

4 — 

lle 

e = 2e 

u 

Andreæ von Colmar Kopff / der den Anſchlag angegeben / ward 85 
mit einer Frantze Eartaunen weg geſpielet. Vire⸗Admiral aber 
ſchoß all jhre Bruſtwehren / Schantzkorbe vnd Stück auff der g;ogerung: 

Balteri auß den ruperten oder geſtell in grundt / erobert dieſelbe / 5 
fuhr endlich auff etlichen Nachen mit armirten Matroſen an 
bemeldten Ort / davon ſich die Braſiltaner dapffer wehreten / lieſ⸗ 
ſe die Stuͤck vernagein / vnd weil die Stadt mit Muſqueten / Dop⸗ 

lolo 

88 

REIN 
pelhacken / ſehr Fewer gab / nam er ſein rettirada wiber auff dass 
Schiff. Theils vnſerer Schiff theten in beyſeyn deß Admirals ge⸗ Krieg zu 
gen die Portugaleſer Schiff / vnnd Sarcken fechten / weil aber der Waſſer. 
Portugaleſer Schiffe ſich nicht ergeben wolten / ſchoſſen wir die⸗ 
ſelbe in Brandi vnnd Grundt / theils ſegelten den außgeriſſenen 
A iin Schiffen 
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53 Beſchreibung von Eroberung 
Schiffen der Innwohner nach. vnd eroberten ſie / theils aber flan⸗ 

ckireten Berg an gegen die Stadt / alſo / daß dieſer Scharmuͤtzel 

| von morgens an biß in die Nacht hinein wehrete. | A 

Streit zu Zwiſchen dem Caſtel S. Antonio vnnd dem groffen Luſt⸗ 

Lande. hbauß / ligende ein Stund oder Niederlaͤndiſche Meil Wegs von 

| der Stadt S. Salvator, hatten die Portuguiſen jhr Volck beyſam⸗ 

men / welches auß dem Caſtell mit Stucken / ſo wol von dem Hauß / 
trenchee, vnnd buſchaſchi oben auff dem Berg gegen vns ſchar⸗ 

mutzirete / darauff wir vns zumtheil / die die L avantgarde 
oder 

Vorzug hatten / ſtrack in bataglia ſtelleten / vnd gegen ſie hinauff 

Sturm lieffen / biß das gantze Volck / welchen die Ariere Guar- 

de oder nachtropp zuſtunde / an das Landt gefuͤhret war. Interea 

jageten wir bie gal eatos lepores herauſſer / lieſſen vnſere Oran⸗ 

gen Fahnen zu den ledigen corps de gvarde herauſſer wehen / 

marchirten auff der officirer commando widerumb den Berg 

herab / nd ward das gantze Volck in batalia geſtellet. 

Armada Es wurden zu deme paſſen, Cammerſtuͤck vnnd Sturmley⸗ 

dure tern von vns ans Vfer bracht / vnnd belegerten die Stadt mit oo. 

die Statt groben Stuͤcken zu Waſſer vnd Sande, 100. Soldaten von allen 

5. galvoten. compagnien commandiret vnd mit Fewerroͤhren ar miret fuͤh⸗ 

rete Capitaͤn Helmut. Vmb 8. Vhr deß Nachts brach die Ar- 

mada auff / kam durch eine pachaſchi, da kaum vier Mann in 

einem Glied marchiren kundten / ohne Trummelſchiag /
 durch 

die Vorſtatt / zu der Sudweſter Porten. Die Innwohner wich⸗ 

en / wir aber ſcharſirten zum theil in die Vorſtatt / dar innen wir 

herꝛliche ſuͤſſe Wein / auch in demſelben Kloſter die Tafeln mit ſi
l⸗ 

berſchalen vnnd koͤſtlichen Confecten beſetzet / vben kamen / vnnd die 

Nacht vber gute Wacht hielten. Grit Ä 3 

Ein Portu⸗ Den 7. Maij morgens / ſo baldt der Trabel geſchlagen 

ei er wurde / vbergab ein Portuguiß bey vorgemelter Porten mit einer 

Statt. weiſſen Fahnen die Statt: Darauff marchirten wir ſtracks hin⸗
 

ein / ſtelleten vns auff den Marck in die Schlachtordnung 
/ be⸗ 

festen all Porten vnnd Corpedeguarden mi
t Wachten / vnnd 
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der Statt s. Saluator in Brahlien. BT / 
machten Quartir. In dieſer Statt S. Salvator traffen wir kein ane der 
Volck an / als Moren / wir bekamen darinn groſſe koͤſtliche Ket⸗Braſilia⸗ 
ten / von Edelgeſteinen / Silber / Goldt / amagris, muskeliat, Ag 1 
Valſamen / Fluwel / Seiden / guͤldene vnd ſilberne Lacken / Cardun / reer, 
Zucker / Confiden, Gewuͤrtz / Tabac / Hiſpaniſche Portugale⸗ 

ſiſche Wein / Canaria de vino, vino tent, de Palma, &c. ſcho⸗ 

ne Labſal / Fruͤchte vnnd Getraͤnck / daruͤber wir vns verwunder⸗ 
ten: Etliche Soldaten hieſſen es das Bataviſche Land / ſpieleten 
luſtig avuos amoi, theileten Silber vnnd Goldt mit Huͤten / vnnd 
legte mancher auff den paſchatis zoo. oder 40 0. Gulden auff ei⸗ 
JJ;ͤ . uranuugankan 1 | 
Dien 9. Maij eroberten wir das feſte Caſtell S. Antonio, ee 

vnd beſetzten es mit einer Corporalſchafft Mußquetirer. Ecſtells s., 

Dien 29. Maij kommet Herꝛ von Dort onfer General ein⸗ (row. 
geſegelt von Sierra Liona mit feinem Schiff Hollandia vnnd 
Schloup in die Baße Fodos los Sanctos zu vnſerer Armada / 

den ar. eiuſdem machete zwar der Feind in der Guarniſon Alarm: 
Aber er thete ſich alßbaldt wider wenden. 
Folgenes ward ein Jagtſchiff neben etlichen S chloupen an Accord mit 
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eine Inſul dieſes Lands ſampt 200. Mann / mit den Portugui⸗ 1 SE 
fen zu accordiren / ob ſie ſich vnter der Herm Staden Schuß vnnd DE 

2 

* Schirm begeben / vnd in handeln vnd wanden vnterthaͤnig machen 
wollen / geſchicket / ſie theten mit einen Boot an das Schiffesport 
kommen / vnd wechſeliẽ gegen einander Geyſel. Deß andern Tages 
empfiengen wir jhre reſolunion / daß ſie für jhre Koͤnigl. May. in 
Hiſpanien fechten / leben / ſterben / vnnd vns nichts zu Willen 

ſeyn wolten / denn mit Kraut / Loth vnd Schwerd. Wir loͤſeten wis 
derumb vnſere Geyſel / wunden die Ancker auff / flanckireten zum 
gratial mit allen Stuͤcken vnter ſie / vnd namen vnſern curs in die 
Baje Todos los Sanctos, ſolches vnſerm General Herꝛn von 
Dort / zu referirenn. . 

Wirꝛ eroberten ferner die Caſtell S. Philippo vnd Tapefic- Eroberung 
pe, vnd beſetzeten das eine mit Voick. Nach dieſem ſetzte an ie 
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56 Beſchrelbung von Eroberung 
Philip Dort auß vnter die Portuguiſen / welche taglichen Alarm mache⸗ 
ond Tapa- ten / vnd gegen vnſer Luger ſeharſireten / die Stadt vmbher rein vnd | 
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klar zu machen / Er commendiret auch / daß alleweg den dritten 

Tag ein jede Compagnia zur fortification ſich bereiten ſolte / 

Schantzen / Boll⸗vnd Hornwercker / Halbmonden / ravalinon ac. 

auffzurichten. | - Fat 
Iunio menfe find widerumb dreyhundert Mann die oben 

erwehnte Inſul zu gewinnen mit zwo Jagten vnnd etlich Schlou⸗ 

Inſulen zu pen darauff Herꝛ von Dort perſoͤnlich war abgeſegelt. Den 

erobern. gantzen Tag kundten wir wegen contrari 
Windt nicht an das 
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Sandifommen. Es begab ſich auch mit der Roterdamer Jagt we⸗ 

gen vngeſtuͤmmes Wetters darauff viel Volcks vnnd pallaſtes / 

daß ſich das Schiff halb auff die eine Seyte neigete / dannenhero 

die Stuck durch Nachleſſigkeit der Conſtabl, die ſolche nicht recht 

faſt gemacht / loß wurden / von Packport hinunder an Stewer⸗ 

port / vnd die Schießgatter aufflieffen / darauff alſo balden dieſe 

Jagt vnter das Waſſer gienge / ſich erfuͤllete vnd ſincken wolte. 

Dieſem Vnheyl zu ſtewren / muſten wir alle Segel in die Hohe 

fliegen laſſen / biß die Roterdamer Jagt ſich von außpumpen wi⸗ 

der erhobe. Nach dem wir vnſere Segel wider beyſetzeten / part 

auff die Ly an den Winden wurffen / kundten wir gleichwol nicht 

an das Landt kommen / da ließ Her: von Dort wider den Ancker 

fallen / auß Hoffnung der Windt ſolte mutiren / aber es gefc
hahe 

nic 19 .. 

| 5 Gegen Abendt begunte Herꝛvon Dort feinen Ancker wider⸗ 

umb zu leichten / nach der Baſe Todos los Sanctos zu ſegeln / 

Was geſchicht? Da Her: von Dort vnterwall kommen / leſſet er 

den Ancker wider in der Nacht fallen / vnd ſtecket Kertz
en in die La⸗ 

lernen / auff daß wir in der fiuftern Nacht fein Schiff ſehen kund⸗ 

ten / da koͤmmet vnter deß die Roterdamer Jagt ein vollen Se⸗ 

geln / vnnd wird deß Schiffs vor dem Ancker ligendt nicht gewahr / 

ſegelt mit den Buchſpriet deß Hern von Dort ſeiner Jagt das 

Flack enſpill hinweg / neben dem Schiff aber wardt ein para vv, 
pallen 



der Statt S. Salvator in Bra ſilien. y 
Paſſen oder Cammerſtůck auff ſich habend / welcher gantz zwischen 
beyden Schiffen zerknirſchet vnd in Grundt geſuncken iſt. Weil 
die Portugaleſer vnnd wilden Indianer / daß dieſe zwey Schiff 
vnd Schloupen mit Volck außgeſegelt / vermercket hatten / fielen 
dieſelbe an die Stadt S. Salu ator vnd vnſere Guarniſon leute⸗ Anfall der 
ten in vnſern Klaſtern in den Vorſtaͤdten bey Naͤchtlicher weil fra 5 

Mann hinauff / thete von forne vnnd affter Beſatz / ſchluge die der einde. 
Feinde mit Gottes Huͤlff in die Flucht / vnd was von Portugal. 

Philippe Pferde zu holen) dargegen der Feind fies efftig ſpuͤren ber dem Ca 
ließ / mit welchen Pferden eine compagni arc pe Hamas 5 a 

en Tach ET 
In dieſem Monat ſegelten zwey confortiv Schiffein ve fans 

Liſabona auß der Koͤniglichen Reden von an 5 19 
nende Diefe SBaje were noch gut Hiſpaniſch / vnnd kamen in vn⸗ bons. 

ere Hand: Als aber gedachte beyde Schiff ein wiedrtget erfuhren / 
wendeken fiefich / ſegetenalle Segelbey / vnd wolten zu den Haß. hinauß la viren, denen wir ſtarck vnſere Schloupen / etliche pa⸗ 
raven vnd Jaglſchiff / dieſelben einzuholen / hernacher ſchick ten 
od | 2 © 
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58 Biſchreibung von Eroberung 
Ob ſie ſich wol mit jhren Stuͤcken wehreten / eben wir hinwider 

pflegeten / legeten mit Macht an der ſelben Port / beklemmeten
 ond 

enderten die Schiffe / muſten auch jhre Segel ſtreichen
 / vnnd die 

Hiſpaniſche Flacke nieder ſencken / dargegen wir ihnen Duariir 

gelobeten. Dieſe Schiff waren mit Tuͤrckiſchen Weitzenmeel in 

| Ochſenhaͤuten eingenehet / Fluwel / Seyden Oliven / Hiſpani⸗ 

ſchen / Portugaleſiſchen / vnnd Canariſchen Wein / Baumoͤl in 

2 Bottiſen verwahret / beladen. Bald darauff macheten die Portu⸗ 

abgerriebe. galeſer groſſen Alarm / vnnd ſchoſſen deß Nachts auff die Senti- 

nellen: hergegen wir alßbaldt auß fielen / vnnd dieſelben ab⸗ 

trieben. a e | 

Fuchß das Vmb dieſe Zeit ward ein J igtſchiff der Fuchs / die Geſchic
ht 

Ba den Herin Staden onnd Prinz Maur itzen von Orangen 
zu avi 

ſiren, neben der Schileraſchi der Belagerung vnd Eroberung
 der 

tung in 

Holland. Statt S. Salvator, vnd ſchoͤnen koͤſtlichkeiten pallaſtet in Holland 

abgeſchicket. 
ER 

Morẽ vnd Ferner weil viel S claven vnnd gepreſſete Moren z
u vns ka⸗ 

Sclaben men / wurden theils zum Wercken aheils mit Pfeilen / Bogen / alten 

„ Hiſpaniſchen ſpada, Rundtariſchen / Spieß vnnd Ca
ppmeſſern 

| armiret, vnnd eine compagni Moren angerichtet / vnter welcher 

zum Capitaͤn erwehlet ein Mor / genennet Franciſco. Ihr Tam⸗ 

por wann er dit verſamlung ſpieien muſte / nam eine doppele 

Schaffichellen / vnnd ſchlug darauff mit einem H
oͤltzigen. Dieſe 

compagni dienete nicht viel zum fechten / dann nur daß ſie den 

Feindt auß ſpeheten / die Paͤſſe zeigeren / die geq
uetſchete / verwun⸗ 

dete / vnnd todten Soldaten weg trugen / man kund
te ſie auch 

nicht in der Ordnung halten / fie lieffen vntereinander her wie die 

Schwein / gantz nackend vnnd bloß / vnd wan
n ſie fuͤr den Feindt 

kamen / erzeigeten fie ſich mit ſpringen vnnd Seſc
hrey wunder 

ſeltzam. 
PA 

Kurtz nach dieſem wurden etliche hundert Haͤuſer in der Vor⸗ 

ſtadt S. Salvator in die Achſen gelegt / damit der Feindt ſich nieh
t 

darinnen mehr verbergen / vnd wir dequemlich
er fortik.ciren 1 

en. 



gefangen beyſetzete. Baldt darnach ſegelten auff deß Admirals 

Seyden / Zucker / Tubac / koͤſtlichen Wein / Goldt vnd Silber 

0 0 rener CSU eee OO CD OO LE CRD HLCKS RO. — rr A 

der Statt S. Saluator in Braſilien. 59 
den. Hierauff bey dem Caſtell S. Philippo haben die Portugut⸗ 
ſen vnd wilden Voͤlcker vnſere Fiſcher todt geſchlagen. 
s Im Julio begerten etliche Portug aleſer zur Statt hinauß / 
mit ihrem Paß zwar verfehen / aber einer vnter jhnen auff beſuchen 
der Sentinella hatte Kraut vnd Loth bey ſich / welchen ſie alsbaldt 

commando vier confortiv⸗Schiff in Hollandt / mit Fluwel / 

palaſtet / welche den E. Herꝛn Gewinthebbern der Weſt Indiſchen 
Compagnic,den V ice Roi vnd Gubernier vondem Konigreich 
Braſilia der Statt S. Salvator, ſampt ſeinen Jeſuiten / Moͤnchen / 
—— vnnd Sclaven auff dem Schiff Concordia vberlief⸗ 
erken. * Na 4 178 l Er u j & 3 ; - N > 

Ferner lieſſe ſich der Feind fuͤr Baſtefeldes Porten hefftig ſe⸗ Dorts / deß 
ee Herꝛ von Dort mit 200. Ae one RIND: 

olck halb mit Fewerroͤhren vnd Piſtolen / den dieſe Soldaten zur 
Arcupulir Reuterey gebrauchet / der andere Tropp mit Muſque⸗ 
ten außſetzeten. Da nun gemeldter General vor hinweg ritte / ſich 
dem Feindt præſentirete / welchen beylauffendt fein Trommeter SS Se SS, NT 2 2 S — W E r 2 tool Sole EAA A He 

vnnd Bagaies gefolget / vnnd ſich zu weit in ein enges buſchigtes 2 
eglein / auff dem er ſich nicht wenden koͤnnen / vom Tropp weg Pr 

begeben / vberfallen die wilden Indianer / Portugaleſer vnd Mo⸗ 8 
ren den General Herꝛn von Dort / fchieffen jhn mit vielen vergiff⸗ Il) 
ten Pfeilen / auch fein Pferde / deſſelben Trommeter / welchem 6158 

ein Pfeil im Leib ſtack / vnnd Bagaies ruffete dem Volck nach zu = 
cylen / ſagende: der Generafweretode. Wir marchireten ſtarck | 3E 
hinbey / ſcharſirten gegen den Feindt / hergegen fie die vnſerigen . 
zimlich verwundeten / vnd befanden anfaͤnglichen ſein Pferdt vol⸗ 2 
ler Pfeil ſteckendt ligen / darnach das corpus , welches wir den vn⸗ | * 
menſchlichen Teuffelhafftigen Wilden abjageten / neben dem ' 38 
Haupt / an beyden / Naſen / Ohren / Haͤnde vnd alles fo die Por⸗ N tugaleſer zum theil mit groſſem Triumph in ihr Laͤger gefuͤhret / ı 
zum theil aber die Wilden gefreſſen / auß vnd abgeſchnitten war / | 55 
en H ij vnd | E 

Fr e >> 
— 
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60 Beſchreibung von Eroberung 
vnd brachten mit groſſem Trawren deſſelben Coͤrper vnnd Haupt 

in die Statt / vnnd beſtatteten den Leichnam in zweyen Tagen her⸗ 

nacher auff Soldatiſche Manir ehrlich in der newen Kirch en zur 
Erden / zu deſſen Ehren die Stuͤck den Wall herumb / vnnd alle 

Schiße ſpieleten. Fa e tn! 2 ann 92426 

rem NMierauff ward Kapitän Maior Albert Schoudt zum Co⸗ 
pier. konell vom gantzen Kriegs raht auff dem alten Marck / deßgleichen 

fein Bruder Arnt Schuodt fuͤr Capitaͤn Maior mit groſſer ſo⸗ 

0 lennitetvorgeſtellet / zu dero Ehren die Soldaten drey Scharſi 

ud liefferten / vnnd die Stuͤck auff allen Battereyen vmb die gantze 

ö Statt ſo wol auff der See flanckireten Ingleichen Juncker Wil⸗ 

helm von Dort bekam ſeines Vatters ſeligen Compagni.. a 

Admira. Admiral Jacob Willckes verſahe vns mit wenig vickuali⸗ 

| Focrh doi en, damit wir ein gantzis Jahr reichen ſolten / vnd hette die Armee 

aA rk groſſe Hungers vnnd andere Gefahr außſtehen muͤſſen / wo 
die 

= vberkommenen Schiffe / von welchen vnten zu leſen / das beſte nicht 

10 gethan hessen, Weil der Windt fort vnd fort vber einen Bug we⸗ 

het gab er den andern Schiffern mit grobem Geſchutzdas Zeichen 

die Ancker auff zuheben / vnnd thet von ber gantzen Armte mit ſeis 

nem Schiff / Namens / der ſchwartze Meerhund von Goldt / Sil⸗ 

her / koͤſtlichen Edelgeſteinen / amagris, muskel iat pallaſtet/ neben 

andern eilff Schiffen / vnter denen der meiſte theil viel Zucker / Sei⸗ 

den / Fluwel / Cardun / Tubac / eingemachte Confide n, Latwer⸗ 
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3( S gen / Balſamen / Och ſenhaͤute / 1a truge auff vorher gangenes 

Ic groſſes Dalsfchieften vmb bon viaſchi beh einemguten Sud⸗ 
3 wind vnnd Strom / von der Statt S. Salvator zur Bae Todos. 

DS los Sanctos hinauß / abſcheyden / nam feinen: curfs gegen weſten 

al an ladet ende Oceidenen]; zußchen Dicans 
1 dern Schiff / welehe noch nicht vollig mit Salt zu erfüllen / vnd 
18 den curls in Holland zu naß men / welches alles glücklich dafelbſten 

angelangetiſt. g eee enn 
Schifde . Im Auguſto kamen zwey Portuguiſiſche Schiff eingela⸗ 
Dorau, yjret / welche wir eroberten / dit brachten zwo matreſſen⸗ Pandi a kahn ten auß 
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der Statt S. Sa luator in Braſilien. 65 
ten auß Hiſpanien ſampt einem Kind / ihr Pallaſt war Wein / 
Ol Meel. 15 ene 

Nicht lang hernach ſuchete vns ein Hollaͤndiſeher wolbeſe⸗ 
gelter Orlochs Rennboot / welcher von ſeiner Princ. Excellentz 
Mauritzen von Orangen / nunmehr hochloblicher Gedaͤchtnuß / 
liche Schreiben vberbrachte / vnnd ſtrack widerumb zu ruͤck ſolte 
geſchicket werden / ſo aber verblieben iſt. ate 

Zu dieſer Zeit ward durch die gantze Armada der zehende 
Mann elegirt, welcher außſchuß in das Geſtad Angola, darin⸗ 
nen Gold⸗minen einzunehmen / ſich begeben ſolte / deſſen prefigi- 
reter Capitan hieß Funck / dieſen allen thete man fuͤnff Schiff 
vnd etliche Sehloupen ein / darunter das Schiff Geiderlandia die 
Admirals Fahnen fuͤhrete / vnd vnſer geweſener Vice Admiral das 
Admirals commando daruber empflenge. Sie gingen zu fer 
r Pomp / loͤſeten jhre Stuͤcke auff den Schiffen zu 
oe f N 5 4 . 

Schiff Samſon / auff dem hundert Soldaten Außſchuß Samſon. 
vum einen Auſchlag kundte wegen vngeraumen Windes zur Baſe [dc euer 
nicht außlauffen / darbey ein Dorlochsparavv vnd drey Schlou⸗ 100. Sol⸗ 
pen waren / wir warffen vnſern Ancker / weil das Schiff zu groß / daten wege‘ 
in Grunde. Deß andern Tages muſten die Soldaten an dem 1 
Schiff / biß fich Vtrecht zum fechten bereitete / bleiben / alßdann fin. 
war das Volck an gemeldtes Schiffs Port geſetzet / leichtete die An⸗ 
cker / vnd gienge zu ſegeln. Darauff gegen Mittag / als die Hoͤhe 
auff v gradt o. minuten Vſchiffete das Volck fort / lieffe / als die 
Sonn in Weſten / in ein rivir, vnnd weil das Meer ablieffe / legete 
allda Anker: Des Morgens leichteren wir vnſere Ancker / lavire⸗ 
ten ein enges rivir, vnd kamen nahe vnterwall / bald gaben die Por⸗ 
tuguleſer luſtig Fewer unter das Volck / die paſſen auff den 
Schloupen flanckireten in die Buͤſche / dat inn ſie ſich ve borgen 
hatten / ſolang / biß ſie endlich in die Flucht kamen / da wir nunzu 
Landt vber eee ee e 
nen Feindt mehr ſpuͤreten / marchiret der eine Tropp deß Volcks 
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96 62 Beſchreibung von Eroberung 
1 den Berg hinan auff eine Capell zu der ander Tropp blieb bey der 

IE Zuckermühl / den Meerſtrandt offen zu halten in Beſatzung. 
1 Vuter deß ſprungen etliche hundert wilde Indianer auff vns hin⸗ 

ae ein / furchten keine Muſqueten / vnnd lieffen dem erſten Glied vn⸗ 

ac) ter das Sewehr fo weit / daß die zwiſchen den Gliedern Fewer vnter 

10 | die nacketen Wilden geben muſten / welche einen Berg zerſtrewet 
hinanklemmeten / auff vns grauſam mit Bogen vergiffte Pfeilen 5 

N . 8 
10 ii ſchoſſen / ihre Haſakeyen wurffen / vnnd damie ben vnſerigen wenig 

. Schaden theten: Im gegentheil von den jhrigen viel todt blieben 

1 li find. ' 4 a * 
7 Beſchrei⸗ Dieſes Volck / nur etwas zuberuͤhren / genennet die Braſilia⸗ 
90 dung der ner / Indianer / Wilden / Cannibales oder Carribes, iſt vngeſtalt / 

. Lat aue. jehret ſich wie das vnvernuͤnfflige Vieh / glaubet wenig an Gott / 
100 

2 achtet Auß⸗vnnd Innlaͤndiſcher nichts / betet den Teuffel an / hat 

9839 die Form eines Menſchlichen Bildes / gehet ſplitternackent ein? 

sel her / auſſer denen / welche ſpangnoliſiret ſeynd / ſich bey den Por⸗ 

I | tugaleſern auffhalten / vnd in Hiſpanien Tribut geben / die
ſe ha⸗ 

= ben Bockshoͤrner vñ Daumwollene Lepplein / ſonderlich die Maͤn⸗ 

ec ) ner ober die Scham gemachet I find Baumſtarcke groffe Perſo⸗ 

3 0 nen / inmaſſen wir ſahen daß einer dreymal durchſchoſſen wurde
 / 

85 0 nider fiel / doch wider auffſtunde vnnd davon lieffe / welche
m einer 

. 
A N 

\ vnler vns nacheylete / vnd jhn mit einer Mußqueten vor den K
opff 

todt ſchluge: Item / find an jhren gangen Leibern ſchwartzgelb / 

haben groffe auffgeworffene Maͤuler / ſchwartzes vngeſtal
tes har⸗ 

tes vberſich fichendes Haar auff den Koͤpffen gleich Schwe
inbors 

ſten / bringen jhr Leben auff 100. 150. mehr vnd weniger Jahr / woh⸗ 

nen auff mancherley Inſulen / fahren auff jhren C
anoen zuſam⸗ 

men / bekriegen einander mit langen Boͤgen von Braſiliſchen 

Holtz / vnd Pfeilen / welche von Rohren / die in Maraſt 
da zu Land 

hin vnd wider wachſen / an einem Ende iſt ein Stachel von India⸗ 

[037 Fr 

N 2 

o 

— —— 

niſchem Holtz / wider haͤckigt / alfo vergifftet / daß einer
 / wo er das 

mit geſchoſſen wird / bald darauff ſtirbet / freſſen die Men ſchen / de- 

tendiren ſich vnd offendiren durch ſolche vnnd andere .
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der Statt S. Saluator in Braſilien. 63 
als Haſakeyen / welche ſie auff den hohen Klippen brauchen / vnnd 

groſſen Keulen. Dieſe Voͤlcker wohnen in Hoͤltzern / Waͤlden vnd 
Stauden / geben gute Fiſcher / vnnd koͤnnen wunderlich vnter vnnd 
ober dem Meer ſchwimmen / ſind alſo ein gantz andere Art von den 
Moren. Dieſer Voͤlcker Laͤnder / als die Koͤnig in Portugall vor 16 54 

vielen Jahren gefunden / haben ſie an dem Meerſtrandt herumb / 
ſonderlich wo ſchoͤne Plaͤtze geweſen / Staͤdte / Feſtungen / Caſtelen / 
Schantzen / Kloͤſter / Fortereſſen, Packhaͤuſer / Zuckermuͤhl / 
Doͤrffer / Flecken / ꝛc. bawen laſſen / in welche ſich theils Volck frey⸗ 
willig dahin begeben / vnnd theils dahin gebannet worden / ſolche 
Orter bewohnet / ſich gemehret / jhren Tribut geben / dero Nach⸗ 
kommen vmb das Landt biß dato wohnen / duͤrffen aber ſich we⸗ 
gen der Wilden Grauſamkeit vnd Vnmenſchheit keine 15. oder 16. 
Meil hinein vnter ſie / weil groſſe Lebens gefahr darauff ſtehet / 
wagen. en 10 5 
Damit ich aber wider zum Verlauff ſchreite / wurde droben | 
gedacht einer Inſul / die hieß Comamu, der Flecken darinnen äri- Il 
ba Sina, an welcher Inſul viel Zucker gebawet wirdt. Wir vber⸗ | | 
kamẽ darinn in einer Muͤhlen 14. Zuckerkiſten / Ochſen / Schwein / | N 
Huͤner / ꝛc. Vnd macheten onsbey dem Mondſchein wider vom | 
Landt in vnſere Schloupen / welche wegen ablauffung deß Meers 
trog lagen / hielten gute Wacht dabty ſo lang / biß die See wider 
hoch war / leichteten vnſere Ancker / vnd ſegelten wider von dem ri⸗ 
vir hinauß. | ERS | | 

Auff erlangung der offenbaren See ſegelte das Schiff Vt⸗ 
recht hin vnd her / wir lieffen darauff zu / vnnd befanden / daß der 
Sturmwind in verloffener Nacht deſſelben zwo Kabeln in Stuͤck⸗ 
en gebrochen hatte / vnnd weil beyde Ancker verloren worden / alle f 
in der Gefahr deß Vntergangs an Klippen ſampt dem Schiff ge⸗ a 
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64 Beſchreibung von Eroberung 
Wie wir nun wider in vnſere Bafe einlieffen / anckerten / vnd 

an das Landt ſetzeten / kam andere Ordinantz / daß wir wider auff 

die Schloupen vnd Oorlochs paravv, weil vorigen Tages zu AT 

bendt ein Portugaleſiſches Confortivſchiff durch vnſere Schiff 

neben dem Caſtel S. Philippo hinweg auff die Intula Taberica 

geſegelt / fahren ſolten. Capitaͤn Vogelgeſang command irete 

vns / die wir ſtrack auffwunden / die Segel beyſetzeten / vnd lieffen o⸗ 

ben zwiſchen dẽ Caſfel S. Philippo vnd Inſula in alle reviren da
f⸗ 

ſelbe zu ſuchen kunden aber nichts finden. 

Endlich kamen wir zwiſchen einer gar engen revir durch / in 

eine ſchoͤne runde Weite / darinnen wir etlichmal vmbſegelten / vnd 

vnſern curl. auff ein Luſthauß richteten! das Volck in denſelben 

verbarge ſich alles in die hohen Klippen mit jhrem Y auß raht / vnnd 

verlieſſe viel Schaf / Huͤner / Schwein vnnd Zucker / ꝛc. damit 

wir vns verſahen. Gegen Abendt kamen wir auff vnſern Oorlochs 

paravv, wider in das enge revir, blieben auff dem Grundt beſitzen / 

die Schloupen / weil ſie leicht / wichen von vns weg / die Portugale⸗ 

fer ſchar ſireten auff beyden Seiten deß Landes. Als das Meer wi⸗ 

der begundte zu zu lauffen / buxireten wir vnſern Rennboot ſo lang / 

biß er auß dieſer Enge hinauß kame / damit dz ſehr muͤde
 vnd matte 

Volck Rendevous hielte. dds 

Deß Nachts lieffen wir auff den Sand / alſo / daß ſich das 

Schifflein nur auff die halbe ſenckete / vnnd gaben vnſern Schlou⸗ 

pen einen Loſungſchuß / aber ſie waren ſo fern hinweg / daß ſie vns 

nicht hoͤreten. Baldt fuhren Portugaleſiſche Barken mit ange⸗ 

ſteckten Laternen / die an dem Landt ſehr viel Fewer verlieſſen / mey⸗ 

nend / vns / weil wir auff grund lagen / zu bekommen / wir a
ber ſchoſ⸗ 

ſen ſo lang biß die Rewer im Hafen am Land verloſchen / vnd hiel
ten 

gute Wacht. Im zulauffendeß Meers zu Mitternacht e
rhob ſich 

der Boot / wir ſegelten beſſer ein / tegeten Ancker / da die Sonn in O⸗ 

ſten begundte zu erſcheinen / obſervireten wir bey der I
nſula Ta- 

berica vnſere Schloupen an den Wind werffen / vnd flogen wider 

glůͤcklich in vnſern Meerhafen / darinn viel ſpielende Wallſiſche 

vorhanden waren. 
Deß 
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der Statt S. Saluator in Braſilien. Cy 
yo Deß Meers ab vnnd zulauffen zu beruͤhren / geſchicht ſolches Meeres ad 
andieſen Meerlaͤndern alle ſechs Stunden. Wann das plenilu- vndzulauf⸗ 
mium iſt / ſo kommet ein Springfluht / da iſt das Meer etliche 
Schuh als zu vor hoͤher: Ebener maſſen ſo der Mondt gantz de. 
ereſcirer, iſt dergleichen in dieſen Orten anzuſchawen. 
Weil nun der Admiral mit all den Schiffen von ons gewi⸗ Schiffe 
chen / hat er vns vier Oorlochs vnd Fechtſchiffe / Vtrecht / Tiger / re 
Samſon / Sroͤningen / hinderlaſſen / vnnd ward die Admiralitaͤt Samo 
einem jeden ein Monat lang vom Secreten Raht ertheilet / Zu de⸗ Sröning?, 

f me wurde vor der Sudweſter Pfort deß Nachts vnſere verlorne 
Jantze Wacht / vberfallen / etliche darvon nieder geſchoſſen / von 
ſtundt an in der gantzen Guarniſon ein Alarm erreget / der anfall 
mit ſchieſſen abgetrieben / das Corps de Guarde widerumb mit 
Volck erſetzet / deß morgens nach eroͤffnung der Pforten Sergant 
von Capitàn Helmuts compagni für der Nord Oſt Pforten das 
Feldt zu entdecken außgeſchicket / bey dem Kloſter neben etlichen 
Soldaten von Portuguiſen vnd Wilden ermordet / jhre Zungen 
auß dem Halßgefchnitten! erliche deſpecd an deroſelben Eorpern der pg, 
begangen / vnd in obgedachter verlorner Wacht anderweit Alarm guiſen vnd gemachet / dann der anfall vermeynet hatte / dieſelbe wider zu vber⸗Widden. 
eee Pr DR Tri 
Im Herbſtmonat deß 1624. Jahrs hielte man in Brafiia Vehaspifekulicia uber eniche Deore. Swrenmufin vmb le aa, 
Flaſchen Hiſpaniſches Weins willen hangen / der eine als ein Thaͤ⸗ Brasil | 
ter / der ander der auff Schildwacht geſtanden vnd dieſe luftikicir- gehalten. 
ce paſſiren laſſen / ein einfeltig Blut von Lubeck / nach dem er nun 
mit zwen Stropffen vmb den Halß gehangen / brachen ſie entzwey / vnd fiele derſelbe herunder / den man noch lebendeg in deß Regimen⸗ 
kes gewaltiger Hauß brachte / den Ring vmb den Haſß ſchrepffete / g vnd aliche Wochen hermather wider vitter fene compagni telle te. Vmb gleicher vrſach willen wurden eilff Perſonẽ mit der tra rf la cordad dreh Perſonen auff das ſcharpffe Pferdtdrey Stunden 
lang geſetzet vnd geſtraffet aber ein an polar vnter Capifau Bo- 
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AN 66 Beſchreibung vou Eroberung 
gelgeſangs compagni, weil er den Degen vber ſeinen Serganten 

5 getrucket / arcupuſiret. 
0 

Scharmu⸗ Auff dieſe Zeit wardt der Leutenant von Capitaͤn Iſenachs 

gel. compagni, mit 50. Mußquetirern ohne die Moren comman- 

diret in dem Landt Früchte vnnd Obs für den Coronell Albert 

Schoudt zu holen / als nun ſolches der laurende Hauff vermercke⸗ 

te / beſetzete er ſie / welche ſo lang ſcharmuͤtzireten / biß Pulver vnn
d 
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al Bley gemangelt / kam vnter ihr Gewehr / ſchoſſe den Leutenant 

— 1 mnder / matzete viel Soldaten / zertrennete den Tropp gantz vnn 

1 gar / name den Serganten von Capitaͤn Helmuts compagnine: 

1 m den etlichen Soldaten gefangen brachte fie für den Oberſten / wel⸗ 

= che auff begnadigung deß Epiſcopi daſelbſten noch Quartix en 

— langeten. 1080 Num 

3 Alsbalden ſetzete Capitaͤn maior Arnt Scheut vnnd 300, 

1 Mann hinauß bey der kleinen Capell / ſchlugen die Widerwertigen 

. hinweg / fanden die todten Leichnam zum theil / lieſſen fie die Moren 

al Ain die Statt tragen / vnd andern Tages auff Soldaten manier be⸗ 

el g graben: Theils aber / welche nicht gefunden / ſind von den wilden 

1 Indianern / Crocodilen vnd Hunden auffgerieben 
worden. Aber 

1 nach deß Hochwuͤrdigen Siſchoffs S. Todt / wie wir aviſiret / has 

a 1 u ben die Portugaleſer den Serganten nacher Phernan 
buco fuͤh⸗ 

a | ren wollen / vnd als er vnter Wegs wegen groffen mangel an feinen 

1 1 Fuͤſſen / die von Wuͤrmen in dieſem Lande ſehr zerfreſſen geweſen / 

Al wenig fort kommen koͤnnen / auß Tyranney todtgehawen. Wel 

5 dann gar kein Quartir onterden Portuguiſen / Braſilianern 
vnd 

: | Moren zu erlangen / hatten wir atich einen zimlichen Reſt gefang
e⸗ 

ne von ihnen / fuͤhreten fie zur Statt hinauß / ſtelle
ten fie gebunden 

aneinander für Iſenachs Pforten bey dem Kloſter / vnd wurden ar⸗ 

eupuſiret. 
Alten in 

1 Portuga⸗ Vber das kam ein Portugutſiſch Schiff erſtl
ich auß Liſa⸗ 

N Z Sairbona außgeſegelt / von Angola mit gefangenen Moren / Ma
nn / 

| Mat. Frawen und Kindern / in die Bafe Todoslos San&oseingelaufs 

fen / dieſeſbe ſehr verhungerte zu verkauffen / welches wir * 



der Statt S. Saluator in Braſilien. 67 
vnnd etliche gefangene von geringen fuͤr Sclaven außgetheilten / 
2 alſo balden unter die Moriſche compagni armiret ſtel⸗ 

Mit dieſen Moren vnd armen Volck hat es dieſe Gelegen⸗ Vꝛorẽ wer 
heit: Die Portugaleſer vnd Hiſpanier / ſegeln in Africam, Genee, den gefan⸗ 
Sarlion , Angolam, vnd deren. Orter / welche ſub Zona torrida gen Seb 
ſeynd / ſtellen den Moren nach / fahen ſie / fuͤhren ſie hinweg in andere Leibeigen. 
Lander / verkauffen dieſelben wie das vnvernuͤnfftige Vieh / einen 1 
Moren / darnach er groß vnd arbeitſam iſt / fur 0 O. Co. yo. 80. 2c. 0 
Hiſpaniſche Matten / Piſtoletten / oder Zikinen. Die Kaͤuffer : 
brennen ihre Zeichen gemeinglich (S L) das bedeutet fo viel als 5 8 
Sclav oder geibeigen / dieſen Menſchen auff ihre Leiber / welche \ DE 
auff den Zuckermuͤhlen die Räder in groſſer anzahl ziehen muͤſſen. 1585 
Vnd ſo viel von dem Verlauff dieſes Monats. | 35 
In nachfolgendem wurden in einem außfall fuͤnff Moren ge⸗ | DE 
fangen! examiniret / nichts thaͤtliches an jhnen befunden / vnnd wi⸗ 2 
der zu der Statt hinauß gefuͤhret. Darauff kamen zweene Am- 1 
baſſadorn von den Portugaleſern ſampt einem Moren in die Ambaſſa⸗ ı . 
Statt / Werbung bey vnſern Coronell anzubringen / wie ſie nun dor von den 9 DE 
zur audient gelaſſen / wurden dieſelbige hernacher auch zu Gaſt ge; Vorengale⸗ 8 
notiget / vnnd in dem ihnen der Coronell ein Pocal Canariſchen . die | Be 
Wein auff die Ge ſundheit deß Printzen von Orangen vberreiche⸗ Statt / vnd | > 

de] welches fie willig annahmen fellet einem fein Hut herab / den wir lieh 85 
vnſers Fiſcals Bagajes auffhube / fuͤſete / fordert feinen Herꝛn von ben zuge⸗ 8 

der Tafel ab vnnd erzehlets. Der Filcal brachte ſolches vor den tragen ⸗ | 
Coronell , deß Ambaflators Hut wurde beſucht / das Seiden u 38 
Futter außgetrennet / Darinnen etliche Schreiben an onfereMo- * 
ren ſtacken / dieſelbe man alsbalden mit jhren Selaven vnnd Raͤd⸗ 25 
leinsführern verſtrickete vnnd torquirete. Darauff ſie alles frey 3% 
offentlich fürm Secreten Rahtbsfenneteniond wegen begangener „ 
Vbelthat auff vorhergangene Sententz der Ambaſſador, ſein N 
Bruder / welche ſich für Maͤrterer außgaben / ſampt jhren Scla⸗ N 

ven aribularen muſten / die fämptlich von jhrer Geiſtüchktit dazu I. 
Minis J ij beredet . 
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88 Beſchreibung von Eroberung 
heredet worden find / damit ſie von Mundt auff als Maͤrterer im 

Himmel fahren ſolten. Vngeacht ſhnen der Præd
icant ex Davis 

de vorpredigte / Domine in manus tuas &c. beruheten ſie doch 

auff jhrer invocation: Qlan &a Maria mater Dei ora pro no- 

n bis in hora mortis cc. Dip Abends wurden ſie abgeloͤſet / vnd zu 

* der Sudweſter Pforten hinauß geſchaffer. 

Au ange Wald darauff vber das Caſtel S. Phil ippo ſatzten 
von vn⸗ 

fies. g. ſerm Volck ꝛoo: Mann auß in ein re vir: Die widerwerꝛige ans 

po: zahlhatte ſich in einer Capell verhalten / ſpieletke auff vns ein alſo / 

daß von den vnſerigen zimlich blieben. Endlich ſchlugen wir ſie
 mit 

Sturm herauß / ſtecketen die Capell in Brand / vberkame
n Zucker⸗ 

můhlen vnnd Haͤuſer / brachten gute Nothwendigkeiten darauß / 

begaben vns ! weil amunis in mangel / auff die Schloupen / vnd 

ſchicketen ſtrack eine von denſelben nach der Stan S Salvator; 

vuſern mangel zu er ſetze Nach dem die Schloupen mit amunis 

wider anlangete / ſetzeten wir in ein ander revir deß Lan
des in etliche 

f Zuckermuͤhlen. Hiernechſt kam ein zimlich Schiff von 150. Laſten
 

auß Liſabona / Item eines auß Calis Malis ein / dieſes gedachte zu 

entlaufen / ſo aber wegen verkuͤrtzung deß Stroms auff
 den rund 

ſegelet / davon etliche Hiſpanier in das Meer ſic
h zu ſalviren ge⸗ 

ſprungen / vnnderſoffen find. Welche beyde mit Merl / Del / 

Wein / bachliaw / Oliven ꝛc. palaſtete Schiff wir alſo balden er⸗ 

boberten⸗. | a ee matt rs 

Mer vom Darauff in enſe Novembri gienge ein Mor von DE Feind 

Feind bun zu der Statt ein / vnnd entdeckete / daß an dem Tag aller Heiligen 

ESG die Portugaleſer einen Sturm liefern weiten! Item wie jhr Si⸗ 

Statt: ſchoff im Landt am Blutgang geſtorben vnnddurchden Guber- 

nir von Rio de: Nor, den Gubernatorn 
von Pharnambuco» 

mit o Manni etlichen Stuͤcken die Statt S. Salvator vmb⸗ 

ſchantzet fuͤr welche Armeei m gantzen K oͤnigreich Bra ſilia grof⸗ 

ſe Betrage vnd Opffer angeſtellet wesen ſauff de
rer Sturm lieffe⸗ 

rung wir in der gantzen Guarniſon mit verlangen warteten / aber 

feinen vermercketen denn daß ſie deß Nachts eee
 In⸗ 
ianern 

eh 



der Statt s. Saluatoxin Braſilien. 69 
dianern die verlornen Wach ten beſtachen / vnd doch nichts richte⸗ 
une derner ſetzeten vnſere Moren mit Pfeil / Bogen / Spaden hole 
Kernen Rundartſchen / welche man mit einem Piſtol nicht durch⸗ 
ſchieſſen kundte / auß / Farinwurtzeln / patata 5, bonatas, m- la. 

ranze, ananen, lamonien vnd andere Fruͤchte zu vberkommen / 

welche der Feindt alsbalden vberfallen / etliche gefangen genoms 
men die andern ſo nicht auffgeriſſen / gematzet har. 9210 

Damit erzehlete Fruͤchte mit ſſullſchweigen nicht bergan. Wartet. 
gen werden / ſo ſind die Farinwurtzel von auſſen ſchwartz / jnnen 

weiß / lang / dick / hart / voller Gifft / wachfen in dieſem Land haͤuffig 
an ſtatt deß Getreyds / werden von den Innwohnern außgegraben / 

infriſch Waſſer geleget / welches die venin benimmet auß gepreſ⸗ 
ſet / ein der Sonn gedoͤrret / gleich Seegmeel geſtoſſen / vnd ohne 
ferner zurichten alſo gebraurhet / 

das ſehr wol ſettiget. Patatas iſt Pat 
at ass 

ein liebliche Wurtzel / zweyerley Art / roht vnnd weiß / welche wann 

fie gebraten oder gekochet werden / gleich Caſtanien zu ſchmecken 

ſeynd. Zu deme an einer ſchoͤnen Bonanenriſpen oder Frucht hat 

an Perjonzutsagemiifigleich Kueuman gel von de Fark ü. 
heblich zu eſſen dir kurtzen vnd dicken werden genennet Bonannen, eren, 
aber die krummen vnd ſpitzlanglichten Bacoben. Dieſer Frucht 
baum treibet ein weiches fettes Holtz / welches wir mit einm Capp⸗ 
meſſer zerſtuͤckten / feine Bletter ſeind 6. Schuhe / aueh lenger / zim⸗ 

lich breit / vnnd wann derſelbe abgehawen iſt jnnerhalb einen Mo⸗· 

dacerſo dick vnd groß wirdats er vorhin geweſen Die ſtachlichten 
halb vnter der Erden wachſende Ananen waren ſaͤwerlich gleich Ananıni. 

den beſten Oepffeln zu vrrſuchen: auch der demonien die auff Dor⸗ Cemoniem 
nichten Bäumen ſtunden 2 wegen vbe rfluffes: 4 ſo wi ol der Ber? li⸗ vnd andere: 

chen Momerantzen / Citronen / Granaten wir keinen mangel Früchte. 

amin anna un SH un e ae 
Dier Gegenteil ſchickte in die Statt S. Salvator einen al⸗ 
ten Mann / von vnſtren Moren / welchen er gefangen bekommen / 
beyde Hands abgeſchnitzen / vnd (al ua reverentia ) die pudenda 

bil auff die Knie gebrochen hatte / vermeynend er wolte damit vn⸗ 
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26% Beſchreibung von Eroberung 
ſerm Volck ein Schrecken einſagen: gedachter Mor aber wider⸗ 

umb durch eines Portuguiſiſchen Feldſcherers Fleiß gentſete / vnd 

darnach / weil er ohne Haͤnde / in Cran zu lauffen / angewieſen 
wurde. 

5 

1 „ Vber das laureten die Portugaleſer in den Buͤſchen / wann 

1 fer werden wir an der Statt fortifkcireten! onnd fcharfireten dieſelbemieſhren 
1 Schapphanen vnd langen Schwediſchen Rohren / dargegen ſetze⸗ 9600 5 X OD TC N n u 

VON gi „ , — 1} — — — 
e . 7 ) \ Vak SE EICH TIEFIEIEIFIEI 2 

n 1 * 

— —— 

5 N ten zoo. Muſquetirer vnd Moren zu Baſtefeldes Porten vnver⸗ 

1 fehener weiß auff die Buſchaſi / matzeten zimlich / vnnd bekamen 
1 ihrer zweene gefangen / welche in die Statt gefuͤhret / vnd von dem 

3 I) Coronell Albert Schoudt verortheilet wurden / daß die Moren 

a ſieniderhawen ſolten. Die nacketen Moren fuͤhreten bieſelben zu 

EM der Iſenachs Pforten hinauß I entblöfeten ſie / vnd fingen an auff 
u den Steinen jhrelange Cappmeſſer zu wetzen / hieben auff den ei⸗ 

Bl i nen dar / da begundte der ander Niderlaͤndiſch zu ſprechen / daß er 

3 j ein geborner Seelaͤnder were / welcher errettet / vnd von dem Coro- 

a nell Quartir empfienge. Nicht lang hernacher verordnete man 

Ei vnſeren Moren zu geben groſſe Heppen / damit die Buͤſch geringſt 
al vmb die Statt ab zuhawen / weil ſich die Widerſacher fort vnd fort 

al darinnen verhielten / vngeacht offt 100. 50. 60.80. Soldaten zur 
el Convoi mit vnſern Moren / die an den Streuchen wercketen / 

505 außgiengen. 
Schiff Bey Naͤchtlicher weil bricht von groſſem Sturm 

einem er⸗ 

Bermgale, oberten Portuguiſiſchen Schiff das Gabeltowe ab / trei
bt an das 

ſern in Land bey dem Caſtel Japeſiepe, indieſem Schiff war kein Volck / 

Zn ge· sondern Ther / Baumol / Harpuis vnnd Bech / welch
es die Por⸗ 

eckt. tuguiſen in Brandt ſtecketen / vnnd in den Haf
en herumb treiben 

lieſſen. Kurtzlich darnach in der Nacht rud
erte ein Canoe auff vn⸗ 

ſere Schiff zu darauff Boy Aßmus auß Hollſtein vnd 2. Coiut⸗ 

wechter wider bey vns anlangeten / vns alleſampt ſehr erfreweten / 

daß ſie ſich von den frembden Banden vnd Dienſtbarkeiten erledi⸗ 

Mor brin⸗ 35 Nun folget weiter was ſich in menſe Decembri zugeira⸗ 
| 

gen. 
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* 4 

X — 2 N TE N R * N U ee bees 5 

gen. Vnſere Moren zum theil begaben ſich ins Landt Farinwur⸗ get eine 
gel / c. zu verſchaffen / welche der widrige Hauff verjagete / einen da⸗ x 8 
von fienge / beyde Haͤndt abſchnitte / denſelben wider in die Statt / 
vnd einen Brieff an Capitaͤn Leutenant Seigneur Franciſco ge⸗ 
hoͤrigen / ſchickete / welcher Capitaͤn Leutenant vnter Herꝛn von 
Dorts ſel. compagnia ein geborner Engellaͤnder / vor deſſen bey 
dieſen Portugaleſern neben Capitaͤn Andreas Kolmar etliche 
Jahr verhafftet geweſen / von den Banden loß / auff ein Engliſch 
Confor tivſchiff / welches in gemeldter Baje vor Ancker gelegen iſt / 
zu den Herꝛn Staden kommen ſeyn ſolle. 
In gedachtem Brieff bote der gegentheil deß andern Tages 
einen Scharmuͤtzel auff freyem Felde zu lieffern an: darumb for⸗ 
derte zu beſtimbter Zeit fruͤh morgens vor den Lrabel Coronell 
zoo. Muſquetirer vnnd die Moren commandirete, welche Ca⸗ 
pitaͤn Leutenant Franciſco zu der Iſenachs Pforten hinauß in das 
freye Feldt fuͤhrete / deß Feindes wartete / das Volck etlichmal 
ſchwengete. Die widerwertigen gaben einander auff den Bergen 
die Loſung mit Hoͤrnern / vnnd die Currir zeigeten ſolches in eil 
dem Landt an / darauff ſich viel verſamlite Che valir ſehen lieſſen: 
Wir ſcharmuͤtziereten gegen einander. Weil aber der gegentheil in 
a wir ons vnd naheten auff vnſer Guar⸗ 
niſon zu. a 
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SE 
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Vest 
IE; AD Vnter deß koͤmmet ein Hiſpaniſch Confortivſchiff einge — i 

loffen / das hatte den groſſen Maſt im Sturm abgeſegelt / vnſere Hiſpanier 
Schloupen ruderten hinauß auff beyden Seiten / legeten Ancker / wird ge⸗ 

biß das Schiff einlieffe / darauff heben die Schloupen ihre Ancker fangen. 
auff / jagen hinder dem Schiff her / welches zwar wolte wenden / a⸗ 
ber wegen groffen ſchieſſen vnſers Volcks thet es feine Segel ſtrei⸗ 
chen / die vnſerigen vberklemmeten daſſelbe / das Volck darauff ge⸗ 
fangen zu nehmen. Auff dieſem Schiff war ein Viceroi, welcher 

ſieben Jahrlang vber die zwey Koͤnigreiche Chile vnd Peru com- 
mandiret hatte / von Rio de Plata zwiſchen dem freto Magel- 
lanico, dex vorhabens geweſen iſt in Hiſpanien zu fahren vn er 
2 / e 
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72 Beſchrelbung von Eroberung 
aber wegen deß Sturmwindes vervngluͤcket / ſich allhier in S. Sal 
vator, die er noch gut Hiſpaniſch geachtet / victualilren, vnd ſein 

Schiff wider ergaͤntzen laſſen wollen dadurch ein ſtattliehes ein⸗ 
Fame. Dann dieſes Schiff war mit Edelgeſteinen / gantzen langen 

Glatten von Silber vnnd Gold / einer Ketten dar an etliche Gold⸗ 

ſchmid fuͤnff Jahrlang ſollen gearbeitet haben allerley Kuͤchenge⸗ 
raͤhte von klarem guten Silber / dat unter ein Topff / darinnen der 

kleinen Tigelein ſo viel zu ſehen geweſen / als Tag in einem Jahr 

ſind pallafte / welches als ein prarſentſhrer Königl. Ma in Hi 
ſpanien zu verſchicken. Gemeldter Viceroi hegehrete Quartir als 

in ahbe en unſer Coronell demſelben miteinem 

Trop Muſquetirern entgegen kame / Ihn fein Semabt I feine 

zwien Eydam / zween Söhne vnnd zwo Toͤchter / ſampt ei⸗ 

nem vornehmen Treußherem det im Koͤnigreich Peru ein Ritter 

geweſen / ſeinen Leib J onnd ich 
| Ponsa chen Senfften vnd Hengmatten durch Sclaven zur 

efuiten / vnnd etlichen Moͤnchen auff 

Statt in deß Coronells Hauß bringen lieſſe / in welchen jhnen et⸗ 

lichemit gůldenẽ Tapezerehen behengete Gemaͤcher famptCoien 

vnd Katercen eingereumet / gebůrlichen trac
tiret vnnd ſcharpff 

Creusben bewachet wurden. Deß andern Tages hatteſieh der Creußher: zu 
fa. e gehet an die Thuͤr ohne Lehnen / ſtürtet hinunde / 
PLUS 

„ 

rach den Halß / vnd ward begraben. e Hein 

75 G nelich Tagenhemacher muſten in der gantzen Statt alle 

Moren / junge alte / Mann vnd Weibsperſonen / auff dem alten 

Mack ſchverfamblen vondeneneckeche welle onfcevidugttn 

"nicht leyden wolten / Jo. dann ohne das zu viel derſelben in der 

giengen / an das Landt Comamuzu fahren
 / vmb die Moren bey 

den Portugaleſern mit Ochſen Huͤner / Schwein vnnd Fruͤchten 

zu verwechſeln I welche ſich zum accord nicht bequemen wolten. 

Wir ſtelen mit Macht ans Land brachten Ochſen auff die Schiff / 

ſetzeten die Moren auff eine Inſul leiegteten die Anck y wider nach 
der Bae zuſege n "le 



der Statt S. Saluator in Braſilien. 73 5 
Nahe bey der Inſul ſahen wir einen ſchoͤnen Waldt von In⸗ 1 5 8 51 | 
dianiſchen vnnd Brafilianifchen Holtz / fuhren derentwegen etliche mit vnſerm 
matroſen oder Schiffsknechte auff der Schiffer geheiß dahin / Volck. 
Fiſch zu fahen / nach dem ſolches die Wilden vermercketen / ſſelen 790 
fie auß / ſchoſſen Pfeile / vnnd ſchlugen ſie mit jhren Braſiliſchen 

Oyhrloͤffeln darmieder / namẽ dz Netz / hawten die vnſerigẽ in Stuͤck⸗ 
en / vnd eileten auff den Waldt zu. An dieſes Orts Strandt lief⸗Reiger. 
fen auch viel Reiger jhre Nahrung zu ſuchen herumb. 15 
Eos begab ſich weiter in Capitaͤn Helmuts Quattir / daß ein 

Duͤſchitter Cartufen zur Artilleri gehörig / vermoͤg feinesCon- 
ſtabls geheiß / Namens Abraham Florin / gemachet hatte / vnnd 

etliche Koͤrnlein Pulver auff die Erden riſeln laſſen / fellet demſel⸗ 

Se 

ben vnter dem Tubactrincken ein Faͤncklein von ſeiner Calchiotta 5 1 
hmmab / entzuͤndet die ſelben Pulberkoͤrnlein / die lauffen fort vnd ſteck⸗ den. DE 
en die Tonn an / davon das gantze Dach auff dem Hauß weg flog / DE 
die Teppichten glummeten / der gemeldte Buſchitter / war tödlich 5 II 0 
verletzet / ſeine Kleider am Leib breun sten / ſtath daruͤber / nnd ward SE 
. ĩ ͤ ß ĩ ĩ J 

Anßenglichen iſt nicht zu verhelen / wie daß die gantze geit biß DE 
hero fort vnd fort geſchantzet / Graben vnd Damme / fortereflen 9 195 

gemacht worden / welche in den drey Regenmonaten / Junio, Iulio, Negenmd⸗ 55 
Auguſto, ſoin diefem ſehr warmen Lande faͤr den Winter gehal⸗ nat. I: 
ten werden / von groſſen Güffenond Platzregen offt außgebrochen ı DE 
ond eingefallen ſind alſo / daß wir gnugſame Müpe zu etgaͤnzung a: 
derſelben Tag vnd Nachtanwendenmäflen. on 55 
Anno. Chriſti 1625. menſe lanuario lag ein wolbeſegelt Schiff re I: 
Schiff mit Namen die zwoͤlff Apoſtel / welch es von der Admiralz⸗ Pte 2 

32 7 IE = 

— 
tet dazu verordnet / vor der Baje auff Sentinella ſampt einer 
Schloupen / daß wo fern was vermercket wuͤrde / daſſelbe ein Stuck 
loͤſen / ond eine Flacke vber den groſſen Brandſegel auff ziehen ſolte / 
es were gleich von Freund oder Feindt. Es truge ſteh zu / das Schiff 
gab zum Zeichen Fewer / ſetzete die Flacken bey / ſo ſtewerte man als⸗ I; 
balden eine Schloupen hinauß / zu erkundigen F 0 I: 
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74 Beſchreibung von Eroberung 
poſtreuter. wie zwey Schiff vor dem Hafen anlaͤndeten / ſtrack eine Jagt / der 

Poſtreuter ſegelte hinauß / denſelben nach zujagen / an dem dritten 
N I 8 155 Tag hernacher kamen ſie gar mit ſchoͤnem Wetter vorſputlichen 
90 Haſewind. ein / ſihe ſo war es ein Hollaͤndiſches Jagtſchiff / der Haſewindt / 

welcher ein Portugaleſer Schiff vnter Wegs mit Zucker / Ele⸗ 
phanten zaͤnen vnd Baumoͤl beladen / erobert hatte / beyde Schiff 
wurden mit groſſer lolennitetempfangen / ein jedes Schiff ſeine 
Stuͤcke vnnd alle Batterien vnnd Forten ihre dergleichen gerings 
vmb den Wall herumb / loͤſeten. Zu deme referirete der Haſewindt / 
daß eine Armada allbereit in der Hiſpaniſchen See ſchwebete ons 
zu entſetzt. Sedachter Haſewind hat auß Texel lauffen muͤſſen wels 
cher vns ſehr erfrewete / auch Zeitung brachte / daß noch drey Schiff 

0 

5 mit jhm / drey Tag ehe die Armada außgangen / abgelauffen / aber 
1 im Sturm von einander kommen weren. | 
IE: Nach deme nun deß Viceroifein Schiff außpallaſtet / auff 
al N 14. Tag lang mit Waſſer / Brod / ꝛc. victualiixet, alle gefange⸗ 
1 0 ne Mönchen! Schiffer vnnd Matroolen, die auff den Hiſpani⸗ 
1 „ ſchen preyſen geweſen / vnd gemeldtes Yiceroi ſeine Diener darauff 
= 0 waren / wurde eie convoi von Schiff vnd Schloupen auff etliche 
a N Meil Weges Seewerts ein mit geſchicket / welche gefangene jhren 
1 ciurls wo ſie hin wolten / nehmen mochten a 
I Auff daß wir uns deſto beſſer wider die impetus bellicos 
1 | defendireten, ſchickete man commandiret Bock an o. Sol⸗ 
1 daten mit Gewehr ab / darneben etliche 10 o. welche die vberblebene 
© | Haͤuſer / die zu der fortification ſchaͤdlich / einbrechen / nieder reiſ⸗ 

185 I fen / vnd die groſſen Stein an den Seeſtrandt zu einer Vruſtwehr 
105 | legen muſten. Da nun ſolches etliche Tag lang nach einander ge⸗ 
| ſchahe / fielen die Portugaleſer auff vns an / wir bekamen auß der 

Statt Entſatz / trieben ſie in die Flucht / von denen vnſere Meren 
| 5 einen / welcher ſich in Buͤſchen verborgen / ſiengen / vnd mit groſſem 

| Geſchrey / tantzen vnnd ſpringen vor vnſeren Coronell brachten / 
| 5 welcher Portuguiß diſarmiret, vnd den Moren nieder zu hawen 

vntergeben war. Die Moren fuͤhreten den gefangenen W 
; we 
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der Statt S. Saluator in Braſilien. 75 
weſter Pforten mit groſſem Jubelgeſchrey vnnd tantzen hinauß / 
wetzeten ihre groſſe Cappmeſſer an Steinen / hieſſen den Pottuga⸗ 
liſchen lauffen / prangen vmb ihn herumb / haweten den Gefange⸗ 
nen bald in Kopff / bald anders wo hin / biß daß er gantz matt nieder 
ile / alsdann fie alle auff jhn ſtrichen / vnd gleich wie die Katzen eine 
Mauß todt macheten. Kurtz darauff zimmerten die vnſern ein 
Galee oder Forgat, des Gubernators Tochter neheten die Fah⸗ Gale 
nen darauff / welche von gantz guten drey colorten armuſin, als 

Orangi, weiß vnd Plau / vnd in der mitte einen ſchoͤnen Vranien⸗ 
Saum hatte / dabey die Wort: Tandem exſurculo arbor, zu leſen. |) 
Nicht weniger probireten Die Fewerwercker vnd Conkablfür J⸗ IE 
een warffen vnd zer⸗ 8 
rangenn. it 5 NN 6 

9 * ae 
Hi ER, Be KL 2 N 

Nach dem uun das rechte Hornwerck fuͤr deß Capitaͤn Iſe⸗ 
nachs Pforten gegen der Waſſerkandt zu / darauff ein Orangien⸗ 

baum gepflantzet / deſſen Soldaten verfertiget hatten / ein jeder une | 
ter derſelben compagnia mit den Werck bagajes für deß Coro⸗ an 
nells Haußerfchiene / vnd eine Niederlaͤndiſche Flappkanne Ca⸗ I 
nariſchen Wein empſienge. Bald auff dieſes wurde Capitaͤn Ernſt ı 

Kiff vnd Merlaͤ mit 150. Soldaten an eine Inſul gleich S. Salva g Il 
tor vber / welche ein halber Cartaunenſchuß gantz vberſpielẽ kundte / = | 8 
commandiret, dieſe leine Inſulbawete vnd bewohnete ein Ban⸗ 
dit. Als nun Sor gute Früchte vnnd Weſtwindt beſcheret / 
vervrſachet dieſes / daß wir den curfs wider zu der Baje nahmen. 
SgSleich wie wir bißhero vielfaͤltig in dieſem Lande vervnru⸗ 
heget worden: Alſo fuͤr Capitaͤn Baſtefeldes Pforten macheten 
die Portugaleſer an einem Morgen wider Alarm / ſchoſſen hefftig 
auff die Wercker / die wir ferner zurichteten / ein / welches einen I 
außfall in das Kloſter / darinnen wir erliche von den Feinden erlege⸗ N 0 
ten / cauſirete. W eee As Bin. SER, | 

Y; Wegen groſſer Hitz Vngedult vnd zu erhaltung geſundes 
Leibs ¶ begaben ſich die vnſerigem offt in das Meer zu waſchen / I 
weiches / bey Trommenſchlag / wie keiner fich ſolte im kalten Bad 
8 „ an dem 
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76 Beſchreibung von Eroberung 
an dem Seeſtrand befinden laſſen / vnd bey hoher Leibe ſtraff vnſere 
commamdatores verbotien. Dann in vorigen Tagen unten 

ſchiedliche Matrooſen vund Soldaten vbcl von den Meer fi⸗ 

fchen / giftigen Meerthieren vnnd Gewaͤchſen zugerichtet wors 

den ſind. En j i nn 1. 

© Rep halben nur etwas zuberuͤhren. Der Raubfiſch New 

hatte einem Matrooſen die Waden von Schenckeln faſt abgebiſ⸗ 

en / vnnd die pudenda abſchewlichen verwun det: Etliche gifftige 

Ther hatten auch im Meer einen von den vnſerigen ſo geſtochen / 
vnd mit venin geetzet / daß er vor groſſem ſchmernẽ vnſinnig ward: 

In gleichem noch andern mehr von Meerhanen / Quallen / Sees 

appeln / Waſſerſchlangen / ꝛc. mit vnheylbaren toͤdtlichen ver⸗ 

gifftungen widerfahren. | ! 8 

Im darauff eingetrettenen Monat Februario auff vorher 

gangenen ſonder baren ſecreten Kriegsraht muſten zu Abende 

nach gethaner parat in eil von allen compe gnien 
auff den alten 

Marcck ſich ver ſamblen zoo. geruͤſtete Mann ohne die Moren / auff 

zwey Jagtſchiff vnnd Flotta nebens den Dorlocheparavv vnnd 

Schloupen gehen / ober welche Capitaͤue Ernst Kiff Bur ſſel / Da⸗ 

ſtefeld / Helmut vnnd Schiffer Stob auf Oroͤningen das com- 

mando hatten. Wir namen vnſern curſs Weſtlichen an auff eine 

ſchoͤne Iuſul / die hieß Taberica, vnnd legeten in der Nacht vnter 

wall Ancker. | 3 Pa DER N) 

Da die Sonn in Oſten begunde anzulkelten wunden wir 

vnſere Ancker auff / vnd giengen mit hoher Fluß in ein ſchoͤnes re 

| vir ſegeln / darinnen wir ſchoͤne guſthaͤufer / uckermuͤßlen Dorffer 

vnnd Caſtelanen ſahen. Die Inn wohner ſamleten ſich ſehr / jhre 

Eurrir ritten von einem Flecken um andern / mahneten das Volck 

auff: Weil aber gegen Mittag dz Meer vnter deß ablieffe / muſten 

wir widerumb anckern / welches dermaſſen abwiche / daß wir auff 

den Grundt giengenn. | 2 a FR 

Dar bey aber war ein Waͤldlein au ßdem Sandt gewachſen 

von hohen Bäumen / darinnen mancherley wunder liche Nuß 

n aub⸗ 
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der Statt s. Saluator in Braſilien. 7 
Raubyvoͤgel ſich auffhielten / derer wir etliche / die von ſunen gar 

Fiſchtranicht waren / ſchoſfen. Der Grundt nechſtberuͤhrker re⸗ 
vir war fehr ſeharpff / voller Auſtern / Moſeln / Meerapffeln vnd 
Klippkonten / wider welche man muſte Schuhe anziehen. Als nun 
das Meer zulieffe / ruderten wir mit hohem Wa ſſer auff das Sande 
hinzu. Oz Volck darinnẽ / welehes rrenchee gemacht hatte / ſchoſſe 
vnter vns wie die lebendigen Teuffel / nicht mit lodenen / ſondern mit 
Kugeln von Braſiliſchen oder Indianiſchen ſchwartzen Holtz / wel⸗Nugel wer 
che nicht durchſtaͤhleten / ſondern in dem Leib beligen blieben / vnnd u 
elliche der vnſerigen toͤdtlichen verwundeten. ſchwartzen 

Weil die finſtere Nacht herbey kam / ſegelten wir wider hin⸗ e f 
auß zu den andern drey Schiffen / blieben deß Nachts vor Ancker 1 808 
beligen / vnd giengen Morgens widerumb ſegeln. Wie wir gegen f 
Mittag bey einem corpe de Guarde fuͤrüber paſſireten / ſchoſſen 
die Portugaleſer auß denſelben mechtig auff vns / hergegen wir jh⸗ 
nen mit Stuͤcken begegneten / vnd theten zu vnſerer Guarniſon vnd 
Me ᷣ , a 2 ee 
Auff Sentinella bald hernacher lag der Haſewind ein Jagt / Schiffe 

vnverſehens kamen drey Schiff / als zwey Hollaͤndiſche vnnd ein ume, 
Hiſpaniſches Oorlochſchiff / welches ſeine rohte Schantzkleyder 
noch an / vnnd beyde Holſaͤndiſche Schiff daſſeſbige vnter Weg er⸗ 
obert hatten. Da ſie fuͤr den Admiral die Marsſegel vnd Flacken 
ſtrichen / drey reverentialſchuͤſſe abgehen lieſſen / vnd allzumal mit 
ſolennitet einlieffen / wurdedem Hiſpaniſchen Schiff feine Fahne 
nidergelegt / vnd eine Niederlaͤndiſche auffgeſetzet. e 
Hergegen der Admiral feine autkorſtet mit drey Schuͤſſen 

dn Tag gabe / deßgleichen alle Sehiff / Batterien / torten, Ea⸗ 
ſtel / Bollwercker / geringſt vmb die Statt / wie gebreuchlich / fol⸗ 
/ ae a Aa 
Alsbalden fuhr Coronell Albert Sehout Perſoͤnlich an die 

Schiffe Pfort / vnd viſitirete beyde Niederlaͤndiſche / vnter welchen 
der Haß eine ſchoͤne wolbeſegelte Jagt / vnnd S. Jacob ein Con⸗ 
for tivſchff/ die Maßen) Schippen / Spaden / Hawelen / Kruͤhwe⸗ 
ä ö K iij gen / 
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78 Beſchrelbung von Eroberung 
8 gen auch 100. Mann / damit man zum heil die Schiff / um theil 

nie > deß Generals vnd Maiors compagni ſterckete / mit ſich 
inc eee N er | 
Hernacher iſt das amunition hauß bey der newen Kirchen 
deß Nachts erbrochen vnd die Pulvertonnen beſtolen worden / dar⸗ 

umb dann deß andern Tages man ſtarck all amunition in das 
Capuciner Kloͤſterlein / da Capitaͤn Burſtel ſein Quartir / vnnd 

der prædicantalle Sontag Engliſchevnd Frantzoſiſche Predig⸗ ten gehalten hat / verſchaffen / vnd dieſes fuͤr eine Verraͤtherey ach⸗ 
ten muſte. Vmb eines diebſtals willen war ein Irlander Soldat 
Dan. Nee; vnter Capitaͤn Iſenachs compagni mit der ſtrap la 

corda dreymalgeſtrafft ... „ „„ „„ 
1 Zu der Arbeit holeten die Mawrer vnd Steinmetzen fuͤr der 

Nordoſter oder C. Baſtefeldes Pforten / weit ober dem Kloſter / 
nahe bey der Portugaleſer Feldlaͤger / mit einer con voi von 100, 
Muſauctirern Kalch c. Geſchwindt die Portugaleſer vnd wilden 

Indianer die Schildwachten mider gehawen auff uns einen anfall 
gethan / vnd Kapitän Leutenant von Arnt Schout Maiors com- 

pagnidurchſchoſſen haben / der in die Statt gebracht / geſtorben 

vnd ehrlich nach Kriegs gebrauch begraben worden iſt. 

Als aber Entſatz geſchehen / iſt der Feindt unter. dem erſten 
Tropp dermaſſen vermenget geweſen / daß man balo nicht hat er⸗ 

kennen koͤnnen / wer Freund oder Feind: Viel von jhnen / deßgleich⸗ 

en nicht wenig von vns blieben. Doch endlich ſchlugen wir dieſel⸗ 

ben in die Flucht / vnnd namen onfer rettirada wider nach der 
Guarniſon. nter wehrendem Schar muͤtzel hatten etliche Por⸗ 

tugaleſer vnſern tam bor maior beym Kopff bekommen / in wil⸗ 

lens den ſelben weg zufuͤhren vnn d zu matzen bald fellet der Alte- 

roza, von Maigrs compagni mit dem Volck vnter ſie hinein / ha⸗ 

wet vund ſto et etuche mit dem Barteſan darnider / dadurch der 

tamhor wider erlediget worden aber fein Feldſpiel im lauff blie⸗ 

ten e d Ae d e 5 | 3 

5 dieſem Monat gab Herꝛ von Nodt / Herꝛ von u 0 8 eee *. Toch⸗ 



der&StartS.SaluaröffnBrafilien. 75 
Tochterman / feinen Geiſt auff / deffelben Begraͤbnuß geſttahe en 
der Newkürchen daſelbſten. eee 
NDNe.ÿ delicta manerent impunita, muſte eine Moͤrit auff 
offenem Marck in einer Tonnen Waſſer / welche erliehe Moren 
ſampt jhren Kindern vmb das Leben gebracht hatte / erſauffen. | | 
Hierauff hielte der Secretarius von den commiten Kauff Hochzeit. 5: 
leuten vnd aflıftenten deß Namens Haß / mit einer Portugal 2 BE 

en N } | 
ſchen Jungfrawen Bruͤiloofft. eee 3 

Als durch die Rund ein Soldat / ein Straßburger vnter Co | 

pitänBurfchocompagni,auffder Scheldwacht vber den Hamn 
ſchlaffend befunden / vnd nach Standrecht an den arcupulir P 

1 gebunden wurde / ſeine Iuſtiria außzuſtehen alangtte . 

Vorbitt noch gratiam. | 5 
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l 
man Pferdt / Hund vnd Katzen in der Statt verzehr 

die legobanen angienge. Dieweil ſich aber eine groſſe Noht vor — 
groſſen vnd kleinen Meuſen in der Statt ereignete / alſo / daß wit I 
nicht recht ruhen kundten / dann die Meuſe theils vnter dem ſchlaf⸗ 

fen in das Haupt / Hand vnd Fuͤſſe/ daß das Blut hernach gelauf⸗ 
fen / gebieſſen haben / dannenhero man den Katzen ſicher £ 
außruffen muſte. Sonſten iſt dieſes Vieh angenem in diefen Lan 
den / werden auß Hiſpania / Portugallia vnnd andern Orten dinßin 
gebracht / vnnd manche vmb 40. Jo. 100.10. Spaniſche Matfen 755 

vnnd Dopplonen nur der Meuſe halben verkgufft. Inmaſſen mit 83 
ein alter Hiſpaniſcher Mönch ober die 80. Jahr feines Alters auff * 
lateiniſche & prach erzehlete / wie in dieſen Landen / ehe es von den N 
Portugaleſern bewohnet / ein ee ig ge⸗ Sp 

u weſen / |: 
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82 Beſchreibung von Eroberung 
weſen / daß niemandt mit Ruhe hat eſſen konnen / dannenhero bie 

Portuge l ſer wann ſie zu Tiſch geſeſſen / alſo palden ein har Scla⸗ 

pen vor den Tiſch mi: Geiſſeln vnd Stecken / die Meuſe hinweg zu 

ſchlagen / ſtehende haben muͤſſen. | 895 

Indem Monat Martio begiengen der Coronell vnd etli⸗ 

che Capitaͤn zu Waſſer vnd Land auff den Oorlochs ſchiffen / Das 

mens Tiger / Vtrecht / Samſon Groͤninaen / zu welchen ſie den ob⸗ 

beruͤrten V iceroi ſampt ſeinem emah . / Toͤchtermaͤnnern / Soͤh⸗ 

nen / Töchtern vnd Jefuiten beruffen hatten / lenger als acht Tag 

nach einander mit eſſen / trincken / praͤchtige Faß nacht / alſo d
aß offt 

manchen Tag auß den Schiffen vnnd der Batteri im waſſer gele⸗ 

gen / auff Geſundhen ſcharpff geladen mit groben Stücken 5
0.80. 

100. 20. Schůͤß theils auch gegen den Berg hinauff in die Statt / 

welches zimliche Vnſicherheit in den Quartiren brachte / gethan 

worden ſind. U nieder 

Kurtz nach dieſem vberfiel den Coronell Albert Schoutei⸗ 

gie Kranckheit / welchen die Wuͤrme in 2 4. Stunden lebendig zu 

Todt gefreſſen haben / der folgender Zeit zur Erden beſtattet / vnnd 

auff vorher gehaltenen Kriegsraht deſſelben Bruder Arn Schout 

auff offenem Marck für Capitaͤn Maior, vorgeſtellet worden 

ſind / jhnen auch viel Ehrenſcharſi zu Waſſer vnnd Sande ges 

ſchahen. In zwiſchen gegen einen Abendt lieffe der Sattel / ein 
diſch Schiff Holländiſch Confortivſchiff bey ons ein. Baldt man Capitan 
Lompt an. 

Helmuts Bollwerk erhoͤele / vnd einen Sranatbaum in daſſelbe 

flantzete. e Ar eee 

I Nach deme nun etliche Boll⸗ vnnd Hornwerck verfertiget / 

wurden wider umb newe Baſes / Bolla ment
en / Hornwercker vnnd 

Stertiporten gelegt / für bende Pforten / an allen Bollwerckern / 

Corunen mit Macht gearbeitet / Siurmpfaͤle eingelegt / vnnd 

ſcatpiret, Stuck auff alle Batterien gezogen drey 
Brandtſchiff 

von den eroberten Preyſen zugeruͤſtet / zwey Caſtell nider gebro⸗ 

chen / an den Meerſtrandt das ſteinerne Fort
 in der See fertig ge⸗ 

macht / neun halbe Cartaunen vnnd Falckaunen 
darauff ar 

0 
| et / da⸗ 



glia geſtellet / ihnen Capitän Vogelgeſang / Capitäns Helmut Leutenant / Item Curt Stallmeiſter dun Bede ans be Vranienfahne / etliche Serg anten ertheſlet / vnnd res jura. ments erinnert! Wen vorgeſtelleten Ofheirern. zu pariren, 1 
vnnd nach dieſem alsbalden mit fliegendem vexill den Berg 1 hinab gefuͤßret/ den Meerſtrandt da noch wenig kortifica : 

| 
| 
| 

| 
ER uf 8 1 € x 5 a E 7 

von dem Coronell orcinantz, eine jede compagnia ſolte i. I! 
Mann auff den alten Marck vnverzuͤglich lieffern / welches. ein | 0 
ſeltzames anſehen hatte. Es wurden die commandirteinbara- ya - | 

deli vorhanden / zu beſetzen. Die; Soldaten muſten Tag vnnd 
Nach tſchantzen vnd wercken / vnſere Schi fir 05 
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Macht der nur contortiv, zugerichte eroberte preiſe vnd Jageſchiffe / als: der 

vnſerigen 
zur ſelben 
Seit. 

\ 

Armada 
der Hiſpa 
mier koͤm⸗ 

met an. 

sfr, 

vnſerm geringen Haͤufflein gute tortun verlichen ſchlugen von 

57 Beſchrelbung vou Eroberung 
ſoweit man kundte ! deßgleichen auch die Brandſchiffe gecurter / 

vnd buxiret / Wir legeten 5. vnnd Schi
ffe neben den groſſen Fort 

in dem Meer zuſammen / ſchlugen allenthalb
en am Landt j wo pa⸗ 

fchafchi,pallifaden , ſtageeden, vnnd richteten rrenchee 
zu. 

Vier Oorlochſchiff welche der Admiral Jacob Willekes hinder⸗
 

kaſſen / nemlich: Tiger / Virecht / S
amſon / Groningen die anden | 

Sattel / der Sanet Jacob / die 12. Apoſtel / die Flott / der Poſtreuter / 

das Haſigen / der Dorlochsboot vnd Schloupen /
 auch drey zu⸗ 

gerichte Brandſchiff mit Fewerwevck / harpu
is Schweffel / Bech / 

eoquesbuſch / ꝛc. darauff etliche Stuck ſcharpff geladen ſtunden / 

wat vnſer Armada zu Waſſe rtr. are 

Aͤbends da die Sonn in Weſten begundte zu lauffen / kam 

die Hiſpaniſche Armada in vollem Segel hinter 
dem Castell S. 

Antonio, da ſie Bock an dem Land verlaſſen hatte / vor ſchloſſe | 

einen halben Mondt geringſt vmb die Baje Todos los Sanctas 

gerumb / leget Ancker daß alſo kein Hund von vns
 weg hette koͤn⸗ 

nen / mit 54. Gallionen / Schiffen Caravtlen / ꝛc. Vuſer Bol 

auff dem Caſtel S. Philippo ſpielete mit Stuͤcken I welche deß 

Nachts mit aller jhrer amunition in die Statt §. Salvator ſet
e⸗ 

sen. Die Hiſpaniſche Armee machete deß Nachts auff dem Gal⸗ 

genberg bey Capitaͤn Iſenachs Pforten vber / Batterien
 / Bruſt⸗ 

wehren / von 24: Schuhen dick / vnd Schantzkoͤrbe / wie wir herna⸗ 1
 

cher ſelber geſehen / darauff wir luſtig ſchoſſen. We i eie 

Am erſten Oftertag als die Sonn in Suden fieffe wurm 
360. Mann commandixet Capitan Helmut del avantgarde; 

Capitaͤn Eenſt Kiff maior, de Farriere ga de, cheilten ſ
ich l che⸗ 3 

ten einen auß fall faͤr Iſenachs Pforten in das Hiſpaniſche 
Laͤger / 

matze len ſtrack die Schildwachten / fielen in dz Klo
ſter / darzu Got 

den Hiſpaniſchen Regim nen etliche Hundert alſo daß onen nds 
lichen die Jtallaner vnd Neapolitaner faccustiren muſten. Bir 
namen vndermerckt vnſerretirada zu der Sudweſter Sertipfor⸗ 

1 5 un | 
— 
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der Statt s. Salvator in Braſilien. 35 

ein beſſers vnter jhnen außgerlehtet habeen. 
Das Hiſpaniſche Volck iſt allweg zehen vnnd mehrfeltig v⸗ 
ber vnſers / ja wie wir empfunden / 30008. Mann geweſen / welche 
vns mit iy oo. Stuͤcken zu Landt vnnd Waſſer belaͤgerten / vnd ons 
fere Wercker Tag vnnd Nacht ruiniteten ſchoſſen mit ihren 
Stuͤcken fort vnd fort brechee, ſpieleten vnſere ſechs Schuße di⸗ 
cke Bruſtwehren / vnſere Stuͤck auß den ruperten ober einen 
Hauffen / vnd hatten o. Batterien allein für Iſenachs Pforten ge⸗ 
machet. Ob ſie nun gleich mechtig ſtarck / vnd deß Tages Meiſter 
mit jhrẽ Stuͤcken / waren wir deß Nachts Meiſter mit vnſern Muf⸗ 
queten / dannenhero die Hiſpaniſche Anzahl veranlaſſete / daß wir 
Wercker / Katzen / Bakterien vnd Trenchee wider zurichteten / dar⸗ 
über muſte allweg drey Stundt eine Corporalſchafft arbeiten / die 
andere z. Stund ſcharmuͤtziren / die dritte z. Stund raſten vnd was 
eſſen / in anſehen / daß vnſer Volck ſehr wenig! vund die Statt zu 
groß ware / welches . Wochen lang Tag vnd Nacht wehrere. Weil 
wir aber ſehr ſchwach von Volck / macheten wir doch Naͤchtliche 
Parteien / beſtachen der Hiſpanier jhre Schildwachten / vnd riehte⸗ 
ten in jhrem Laͤger deß Nachts Alarmen an davon ſie ſolche Furcht 
hatten vor den flamminco, daß ſie ſelbſt vnter einander alarmirten 
vnd auff einander ſcharſireten. 333 = * er 3 (Tramm SEEN 

Der Gegentheil hatte in ſeinem Lager in 14. Tagen hernach⸗ 

halben Cartaunen Falckaunen / ſpielete mit kahn Creutz⸗ 
N ij weiß 

Artilleria 

en ein folche Ariilleri vmb die Statt gepflantzet vongangen vnnd these. 
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der Statt s ‚SaluatoritBiaf) lien: 85 

l Ob wol der Gegentheil bißhero ſeinen Muß an vns gnug⸗ 

om gekůͤhlet / hat er ſich doch dadurch icht erſettigen laſſen / ſon⸗ 

dern neben Epſenwerck auch Metall zu ſchieſſen erſt angefangen / 

näppel von Braſiliſchem vnnd Indianiſchem Holz vns 

itgroſſen abbruch zu thun / innladen laſſen. . 

* Esgab ſich vnter vns ein Engliſcher S Soldat) genannt Ju⸗ Zurio Sig, | DE 

ris gigler vnter Capitaͤn Hane Iſenachs 7 1 gui an / derſelbe ge. ea 

ee e e ni fern were welchem 8 

eee eee und Are e . 
iner 5 cee ein . 

ö vnnd iel IN 
ge weichen 2 

Ik 

rück m 5 3 en muſt DE 
HER Nacht / die ſonſten n. A ı DE 

körmeritiche3e> Sachen vnd Be = 

pers ro den Meerfirandalfo Nen die e 52 
an zu bekommen. Wir hatten zr ne fortificirete Werck DE 

nicht / au ir tine geringe BStuſtweht or einen Muſqueten⸗ FE: 

ſchuß ſieher / vber dieſelbe hengeten wir eine blende vnnd belegeten 5 
vor derſelben emenganten Platz ei len / 5 

mit Fuß angeln. Minden eee DE 

Zu beſſerer defeußo 10 ſſer bloſſe X 
2 Biquen / ꝛc. „gelifierelin betrach tung won une etwa 83 

eiteinen Sturm liefferte / damit denſelben abzuſchla⸗ \ BE 

22 vnſerm Blochhauß den hoͤtzernen Schunck abgiengen 5 3 
ehe S Stack wachedirobberüptenvnndar mahende Sachen wi m: 
derumb zuruͤck jageteen en | Fr 

l Am Sontag Milericordiasgufräßhickeonfer Prerdicant Geschütz 81 
Predigt / unter derſelben ſpielete die Hirpanifche Armee ſo mech⸗ den 11 1 

en, daß eine groſſe Kugel dreyer amen Beine Schaden I 
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der Statt s Saluatot in Btafilien. 87 
Vuſere zwey Brandſchiffe / darauff 6. Mann / ſolten an den vr 
Admiral von Hiſpanien vnnd Portugal gefuͤhret werden / damit gs An 

deß gegentheils Armada in Brand zu ſtecken. Ob nun wol beyde woas fie auß 
Srandſchiffe bey dunckeler Nacht Capitän Keyſer von der Artils gerichtet. 
ler ſo weit zu recht in Brand richtete / daß des Admirals von Hi⸗ 
ſpanien ſein Gallion bey der Gallerey allbereit von Fewer wudel⸗ 

te / wurde dieſes endlieh von vnſerm Gegentheil wider gedempffet 
vnter deß am Brandſchiff die Ketten / daran der truckancker mit 

Widerhacken gemachet / zerbrach / vnnd von deß Admirals Pfort 
ablangete / lag auch der widrige Hauff dazumal / weil er ſolch⸗ 

es ſtratagema erkundiget hate F mit feinen Barcken / Cara⸗ 
velen vnnd Nachen in Geſtalt eines halben Circkels / vor den Gal⸗ 
lionen vnnd Schiffen auff der Wacht / ſtenge das eine Brand⸗ 
ſchiff / davon die 2. Matrooſen ſtarck geſprungen / vnnd vnter den 
Meer auſſer einen Weg geſchwummen ſind / welehe von den Hi⸗ 
ſpaniern gefangen / vnd wie jn gelohnet worden iſt / kan man leicht⸗ 

lich erachten / die andern drey / darbey Capitaͤn von der Artillest 
geweſen / kamen ohne Schaden auff einen Nachen zu uns ange⸗ 
rude E. Uhr , d d 

Die Hiſpaniſche Armada kappete jhre Ancker ab / vnd trie⸗ 
bedeß Nächte in der Daße herumb von wegen der Brandſchiff s 
e ee der groſſe Admiral von Neapolis fein Gallion 
auff den Sand ſchadhafft / muſte zu deme deß andern Tages zu der 
Inſula Taberic daſſelbe widerumb zu krencken / vund den Kiel da⸗ 
fan zu verſtopffen / ſegeln. Wider Kriegs Gewonheit / hoͤreten wir Vhr hie 

ande 

elichmatauff dem kleinen Kloͤſterlein deß Nachts die Vhrſchla
⸗ get, 

gen welches wir ein ſignum periculoſum hielten 

In etlichen Tagen hernarher hatte die Hifpanifche Macht 
an die Statt vnd Sertipforten geringſt vmbher ſolche nahe Tren. 
cheen gemachet / ſieh verwallet vnnd verſchantzet / daß man mit 
Steinen kundte zuſammen werffen / dannenhero wir in der Statt 
Tag vnd Nacht zuſchieſſen vnd fechten gezwungen worden 
In zwiſchen kam Arnt Sckout Coronell, verbote bey 5 
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88 Beſchreibung von Eroberung 
Gebot daß hes ſtraff / daß dit vnſern nicht mehr ſcharmuͤtzieren / die onſtabl 
mehrfeeh, keines Weges mit ſhren Stücken gegen die Hiſpanier ſpilen ſol⸗ 
ten ſolten. ten / vnd vns in vnſere Wercker zu gehen nicht erlauben wolte / inv ⸗ 

bung deſſen an einem ein exemp lumtu ſtatuirea, damit
 die an⸗ 

Straffdeß dern ſich daran zu offen betten. Derenthalbe
n wegen auch Au⸗ 

Sebols. genſcheinlicher Leibes vnd Lebensgefahr ſolchem Vnglück vor zus 
kommen / erſchienen etliche Soldaten auff dem alten Marck den 

» gemeldten Coronell zu ſu chen / vnnd ſolches Vnheyl zuſtraffen: 

In dem er dieſes jnnen wird gehet er zu den Soldaten / ſeoltziglich 
i fragende / Was begeret ihr Reckel bruͤet euch in wre Wachten 

Darauff ſie geantworte
t: Dich Verraͤhter / haben jhn darauff mit 

Muſquete zu Bode geſchlagẽ / der aber gleichwol weil noch etliche 

ocheircrauff dem Marck zum beſten geredet haben mieblufigen 
Kopff darvon kommen iſt. Dabey bliebe es nich

t ſondern die Sol⸗ 4 

daten ſucheten zum Theil ſeine mitconforten von dem l
ecreren 

Naht / nahmen dieſelbe gefangen / bluͤnderten hemather ſpre Hu⸗ 
ten / bey welehen der Coronell eine Schildwacht

 zuvor ſtehen hat⸗ 
tte / auß / vnnd purgireten das Sodomitiſche Hauß biß auff guß⸗ 
führung der Sachen vnnd ward deß andern Tages wider ein fu⸗ 

Eis e cher Coronellvnnd Obriſter / genennet Ernſt Kiff von vnſerm 
Zr Prædicanten / zu welchem wirinechfi Gott hier in vnſer beſtes ver⸗ 

trawen ſetgeten / lo lennitervorgeſtellet/ deme die Soldaten bey hm 

zu leben vnnd zu ſterben einen Eyd leiſteten / deßgleichen Capztaͤn 
Burſtel fur Maggior, denn wir alle wol wuſten / daß kein Quartir 
zu gewarten / weil an dieſem Ort oberhalb der x quinoctial linien 

lub polo antardico der Gegentheil in ſolchem Fall niemanden 

Quartir gegeben / fondern mit S. Antonii Scwer / S. Franciſci 
Stricken verfolget / geviertheilet / zween vnnd zween mit den Ru⸗ 
cken zuſammen gebunden / vnd in das Meer geworffen hat. 

Ordnung Wie nun ſolches alles vollendet / wurde das Volck wider in 

deß Volcks einer feinen Ordnung gehalten die Soldaten ſcharmuͤtzireten fuͤr 

Capitaͤn Baſtefelds Pforten ſo ſtarck / weil der wiedrige Hauff zu 

nahe daß die eine Fahne aufden Hora duncd fekte e 
fiele 
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59% Biſchrelbung von Eroberung 
mehr geweſen were muſten wir etliche Batterien Katten fur beyde 

Pforten / vnnd rrencheen bey Naͤchtlicher Weil verfertigen / dar⸗ 

auff etliche 70. groſſe vnnd kleine Stuck gepflantztwerden folten. 
Weil wie forne gemeldet / vnſere 3emermörfer zirſprangen lieſſen 

wir von Holtz vmbher mit dicken eiſernen Reyffen dieſelben zum 

gebrauch zurichten! darauf wir dem iſpannſchen La
ͤger einen ab⸗ 

bruch thun koͤndten. e aa 8 Nin ins 11 Ac uten 

In April. ergieng in der Hiſpaniſchen Armada ordinane⸗ 
alſo balden lieſſe ſich in allen ſhren trencheen, Schantzen vnnd 

Batterien / ein groſſes Volck mit fliegenden Fahnen bald dalbald 
dorthin marchirent ſehen / dannen hero wi gentzliche Hoffnung 

ſchoͤpffeten / die Hiſpaniſchen wuͤrden vns einen mechtigen Sturm 

lieffern / maſſens wir vnter fie jmmer friſch flanckireten vund mit. 
Muſqueten ſpieleten. Darauff ſich alles Volck geringſt mb die 

Zeche des Statt herumb auß den Batterien vnnd trencheeniverfügere? 
Darlamets freundlich prælentirete,allzumal mit den Serveten vnnd chapz- 

„ beau das geichen deß pazlamenswiefe/ben Hiſpamſehen Regie ö 
ſpaniern an Ar: i 1 fi \ ; : 

b eb an t ents Tambor an die Statt / deßgleichen wir onfern-Tambor 
maggior, mit einem Stadiſchen favor mondiret widerumb ent⸗ 

VVV 
denen Schluͤſſels neben einem Obriſt Leutenant von den Hiſpani⸗ 
ern zu parlamentiren annahete die wir verblindet n die Statt 

brachten Hergegen von der Niederlaͤndiſchen Armee Juncker 
Wilhelm von Dort Capitaͤn Ba ſtefeld vnnd Capitaͤn Maͤrlein 

ſich in das Hiſpaniſche Lager zum Pfandſchitlinge gebrauchen 

Auſtand lieſſen. Hierauff erfolgete zween Tag lang Treves oder Anſtand / 

kane, ons darinnen nichts auff hchdem Seiten zuko tenen ane ug 
das erſte chi zu verfertigen / vnd das erſte parlament: Oaß alle die Auß⸗ 

Parlament jändifche Nationen Quartir / hergegen die Niederlaͤnder fer 

angel nes bekommen jene auch ohne Gewehr / Sack vnd Packabzisehen 1 
IT area r 

Hiſpauler In zwiſchen kam bey den hoͤlzernen Schuncken am Meer⸗ 

wollen in ſtrandt eine gantz compagni Hiſpanier
 mit auffgepaſſen Lunden 

die Statt. N | vnd 
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der Statt s Saluator in Bralilien. 91 
vund Biquen an vnſer Wacht / wolte ſtrack in die Statt / welches 
in der wacht ein wunderlich anſehen eines parlamentes gab. Wir 
|—_ ſie ſehr gu warnen / richteten die Stuͤck / vnnd wolten 

ſie ſchieſſen / da ſteng jhr Sennor Capitano halb Niederlaͤn⸗ 
diſch vnnd halb Hiſpaniſch zuſprechen an: O Sennor Saldade 
nitte Krackel in de Guarde bon amico bon amico, nach dem 
wir dieſe Hiſpanier ſo hat trieben / wolten ſie den Berg hinan bey 

ifaden vnnd Stagget weg paſſiren / aber ſie wurden wider 
u uͤck getrieben / vnd blieb von jhnen ein Allie e niben dem Capi⸗ 
kaͤn vnd ein Portugaleſer bey vlis / welche wir verblendet e ee 
vnd ſolches vnſerm Ooronellanzeigetenn 
Alsbalden kam Capitan Naggior Burftel auß der Statt Accord. 
vnnd ſagete vns von dem accord; dieſes haͤtte nichts zu bedeuten / 
fuͤhrete dieſelbe in das corps de Cuarde, præſentirete ihnen ein 

2 pipe gut Tubac auff eine Flaſche Wein / vnd lieſſe fie wider vber 

dir Druſtwehr hinweg: Vnſere offieirer zeigeten deß andern Ta⸗ 11 155 
in unlen Wachten an / welcher Geſtalt parlamentirec were: 

Daß wirfolrenmirfiegeniben Fahnen Sackond Patt ſo fern was . 
wir vnter den Armen tragen koͤndten / doppel brennenden Lunden / 

ſchat pff geladner Muſquet / vnd einer Kugel im Mundt an Meer⸗ 
F eh Hiſpanier wolken vor der Statt bleiben / vid ſie⸗ 
ben Schiffe voll victualliret, vnnd zugeruͤſtet dick: vnter wall fuͤh⸗ 
ren / darauff ein jede com pagni erſtlichjhr Gewe durch den as 
pitaͤn de Armes Binde pringenlaffen! vnd alſo ine nad der An 

5 dern pberfetzen ſolte. An n 308 f 
Nein Es wolkrauch dir ganbe pauiſche Admiralttt vnd As jur Ar K 
tada mit Ihren Gallionen vnnd Schiffen ſich vnter das uch 5 
Phiilippo, welches zum theit sefchabeldegebeiumit dicken; accord > 
die önſerigen ſich zu frieden ſtellete. 

Den 18. Aprilis ſchluge man bey Hiſpoeniſchere Frech Henle 
nach Mittagomb| damit niemand in feinem Quartirjchtwas an bot 
oe Tafeln Stüler tweleln⸗Kaſſan Haußgereht ond wie 76 
b N Nahmen haben / zerhawete vnd u f EB 8 | 
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92 Beſchrelbung von Eroberung 
Den 20. dieß muſten wir vns compagni weiß alle auff offe⸗ 

nen Marck in bataglia ſtellen: hergegen machete der Hiſpaniſche 
Quartirmeiſter in der Statt Quariir / vnnd wurden die Hiſpani⸗ 

gen inelen ſchen Sentinellen auffgefuͤhret. Nach dem wir etwa zwo Vhr 

N 105 rde auff dem Marck Rendevous hielten / verfuͤgete ſich ein Hiſpaniſch 

auffgefuh Regiment zu Baſtefeldes Pforten hinein vmb vns her / auß wel⸗ 
IM ret. chen ein Hiſpaniſcher Obriſt Cutenant / den gut Brabantiſch 

* ſprech en kundte / zu vna ſagete: Wir ſolten vnſer Gewehr ablegen / 

als wir dieſes nicht thun wolten / ſteng er wider an zuteden: Ob wir 

meyneten daß vnſer Quartir ſo gut were; Nein / denn Ihre Koͤnigl. 

May. in Hiſpanien hette ihr Lebenlang lub polo antarctico & 

linea æquinoctialh keine Salvam geben. Die Hiſpanier walle⸗
 

ten in der Statt / dargegen muſten die Italianer / Neapolita⸗ 

ner / Portugaleſer vnnd die andern in jhren Laͤger vor derſelben 
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A anden Ti Ul. Generale.dellaarmara EfpaniolodelcampoDom 

Sl %anier.. Eider ico de Toledo welcher von ſtatur ein mwackiser Pring: 

15 vnnd Held auch die Obriſten Don de Alphonſo ein geborner
 

Printz auß dem Königlichen Stamm Portugal dem anſthen 

nach ein alter Herꝛ / Item Do Marcheſe de Neapolis, dit vors 

gemeldte Ritter deß guͤldenen Schluͤſſels / auch viel vornehmen: 

Malteſer vnd Johanniter Orden Creutzherꝛn / Ritter / vnd etliche 
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185 100; von Adel mit gekroͤnten Helmen / Item Je fasten Moͤnche / ic 

hielten vff dem alten Marck / lieſſen auff dennewen Kirchthurn die⸗ 

Hiſpaniſche Fahnen mit groſſer folenniterpflangen / die Stadi⸗ 

ſche darnider legen / ihre Trommeter luſtig dar zu ſpielen / vickorial 

N 0 Ar 8 

N 

De 
12 

907 zu Waſſer vnd Land mit ihrer gantzen Artillerei fla
nckiren onnd 

808 ickria. F iwerwercke deß Nachts in die Lufft fliegen. e a 

3 . Alber die Admiralitet gemeldter Hiſpaniſchen Armada / ale: 
0 
[5,3] | der Admiral von Hiſpamen / Admiral von Portugal / Admiral 

0%, von eapolis Admiral von Piſcara / fuhre von ſhren Gallionen 

auff vnſere in grundt geſehoſſene Schiff zu / beſahe dieſelbe/ nahme 

un ſere Fahnen vnd Wimpeln herab / lieſſe ſir widerumb We N 
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der Statt s. Saluator in Braſilien. 98 
Es wurde auch ein Hiſpaniſche Jagt in Madrill / Ihrer Koͤnigl 
May. in Hiſpanien ohne zweiffel den verlauff zu erzehlen abge 

Daß nun viel der Sachen / die Kuͤrtze halben nicht allt zuer⸗ T per 

zehlen ſind / verlieffen / lieſſen die Jeſuiten von dem Hiſpaniſchen Landi ge⸗ 

Admiraß ein gantze barca voll Bilder an das Landt führen / die brac Eau; 

Cangzeln! auff welchen der Niederländifche Pfarrer gepredigt / De." 
durch die Moͤnche geiſſeln / vnnd peitſchen / die verſtorbene Coͤrper wird wider 

von vnſerm Volck alle außgraben / fuͤr die Pforten ſchaffen / allein angerichtet 
deß Hern von Oorts ſelig; Leichnam ligen / vber ſeinen Schildt / 

Degen vnd Sporn eine Karmeſinrote Fluweldecken hengen / vnnd 
theten ihre heilige Dienſte wider zu S. Salvator in der Baje Lo- 
es ickasanſtell enn rn 
Inn Menſe Maio Anno 16 2. erſchallete ein wahres Ge⸗Eiuritt deß⸗ 

ſchrey / der Generalaͤnlangete: Traten derhalben die Hiſpaniſchen sel Se. | 

Soldaten ſtrack ins Gewehr. Da ruten anfaͤnglich etliche Trome nerate- 

meter / hernacher dren Coronellem, darnach zween Printzen vom 
Portugal vnd Neapoſis / dann der Hiſpaniſche General Don Fri⸗ 
dericode Foledo, fut welchem allen die Hiſpaniſchen Jahnen 
vermoͤg Kriegs manier das lignum reverentiæ erwieſen / vnd et⸗ n 

liche charſi vor jhnen gefchähenihierauffifölgtedeg.Nifpanifchen: 1 
Generals Camarero auff einem Pferd mit einem blanckin cor⸗ 

let von Gold ſchoͤn auß geetzet/ welcher in der rechten Hande fuͤh⸗ 

tete n ſtantar ein cornet; von & old vnd Perlein ¶Edelgeſteinen 
bordiret vnnd verſetzet / in welchem auff der einen Seiten man die 
Mariam mit dem : Kind Jeſu / auff der andern aber die Hiſpani⸗ 
ſche Wappen gewircket anſchawen kundte daran auch zwey lange 
von old vnd rohter Seiden geflochtene Wercker ſchwebeien / di⸗ 

ſem vie Creutzherꝛn vnd Ritter nachzogẽ / welche in vnſerm Quarz, 

tir am Strandt erſchienen. Nach ſolchen Dingen vnſer gantzts . S 

. Die Moren Straff der⸗ 
ann vnd Weib sperſonen / welche bey vns in der Statt geweſen Sor md» 

wunden gefangen / Hiſpaniſche Zeichen an Ihre Leiber gebrennet / jeſer e 
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9 Beſchrelbung von Eroberung 
wieder vnter die Portugaleſer vor Seclaven verkauffet / vnd die ſenk⸗ 
gen Moren / welche Gewehr wider die wiedrigen auffgehoben / 

neben den Portugaleſern / die bey vns in der Statt geweſen / zu den 

Krancken tmißthktigen geſchloſſen. Vnſere krancke gequetſchere pertunde⸗ 
geſchiche te / lieſſe der Hiſpaniſche General Admiral an dem Lande bleiben / 
gal. Wein / Fleiſch / Dranien vnd andere erfriſchung reichen in ein ſon 

derbares Haus verſchaffen / vnd vber vnſerer Barbirer Fleiß / fer 

e e ee e eee en \ 916 aben. 5 1 N er" as, NT en TERTN 

ane, Dieſem nach eröffnete ein Franzmann auß der Hiſpaniſche 
rahtereyh. Armada! etlichen Frantzoſen vnter Eaäpitaͤn * 

Ani eine Verraͤhterey / außſagende: Daß er in der Nacht onter⸗ 
ſchiedlichmal in der Statt geweſen / alßbalden Hollaͤndiſche Kley⸗ 
dung empfangen / in denſelben Rundung mt einem von vnſern 

officirern herumb gangen ſey / vnd etliche Sehreiben / nicht allein 

hervber / ſondern auch an den Hiſpaniſchen General widttumb in 
ein Laͤger bracht hab: Darauf erfcheinee / wie es den Hiſpanern 

beſſer wie es in vnſerer Guarmiſon beſchaffen / denn vns bewuſt ge⸗ 
i a we en. N 8 BEN 5 nd en 3 9 REISEN) 

Schiſſt der 1 Ferner lieſſen ſich vor der Baſe Todos los Sanctos etliche 

nelländer Niderlaͤndiſche Schiffe vomercken davon ich hernacher zu Roter⸗ 
fal d dam aviſo bekommen) daß die ſenigen gewesen“ welche vor deß 
ms. auff einen Anschlag in Angola geſchicket / an die Inſul Spiritus 

lanctus angelandet / wenig auß gerichtet / vnnd von den Volckein 
daſelbſten vbel tractiret worden / daß ihrer wenig nach Ha F A A 

der kommen n. 
8.558 

Puſerigen Hierauff muſten etliche Schiffspattoni ſampt andern auß | 

waſſen den Niderläͤndiſehen fecreten Nähten für Hiſpaniſchen Raßter⸗ 

Gan g ſcheinen / ober denjenigen Schatz welchen ſie auff dep oben gedach⸗ 
5 ten Hiſpaniſchen Vıceroi vnnd Gubernirs von Rio de Plata 

Schiffbberkommen hacen Rechnung thun / vnnd denſelben von 

Alarm n In dem Monat Junio begab ſich ein groſſer Alarm inder 
gadkın 
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der StattS;SaluarorinBrafilien. 95 & N 

danken Statt 8. Salvator, vieltauſent Mann von der Hilpanis der Stars | - 
—— zogen mit fliegenden Fahnen von der Statt hinab ne Be 
‚theils zur beſatzung der Gallionen vnd Dorlochſchiff / theils aber darauf en⸗ DE 

zur beſatzung deß Meerſtrands vnnd der Caſtelen / beſchoſſen vuſere folger, 
Stuͤck auff den Batterien / ſetzeten auff ein jedes vnferer Schiff / 
darauff wir / alſo zu reden / gefangen lagen / etliche Muſquelixer / 
richteten fünff Frantze Cartaunen bey des Generals Quart tir auff e Oleo 
den alten Marck gegen dieſelbe. N 

Bald nach dieſem kam eine Newe Nicderlandiſche Armaba e e 2: 
von etlich zo. Schiffen bey dem Caſtel S. Antonie herumb geſe⸗ fee made, ) = 5 
gelt / vnnd ſchloſſe bey derſelben an einen halben Mon biß nahe zu 55 
der Inſul Faberica. Die Hiſpanier ſetzeten nur den groſſen "SE 
Mars focke oder Vorſegel bey / lieſſen die gepreſſeten Frantzoſi⸗ 

ſchen / Hamburger vnd Duͤnkircher Schiff zu jhnen ſegeln / die be⸗ 585 
ſten Gallonen affter blieben: Nichts weniger lag der Hiſpaniſchen 55 

eſtes Gallion / nemlich der Admiral von Neapolis / bey der Inſul . 
Tabetica unklar / auch etliche Gallionen an den Caſtel S. Philip. Schiffe der = 
Ps dicht ans Land gecurtet / dieſe ben zu krencken / Ropffen vnd har- Hiſpanier SE 
puiſen. Wie aber die Hiſpaniſchen Schiffe fich zu den newen Nie⸗ n BB 
derlaͤndiſchen / etwa einen halben Cartaunenſchuß lang naheten / Bf Ar⸗ DE 
begundte dieſelbe nach ‚ihren: Gewonheit alſo balden Waſſerpaß mo 3 : 

zu ſpielen / legeten Ancker / zum theil lichteten wider / vnd wolten die 95 
newe Armada vnter wall bringen: Hergegen der Niederlaͤndiſche 
Admiral ſpielete nur einen Schuß auß grobem Geſchuͤc / zum 
Sate man die Ancket auff winden / vnd ſich wider vnter Se⸗ 
= egebenjolte] welchesauch geschehe auß Hoffnung / dadurch 

Hiſpaniſche Flolta in das offenbare Meer zu locken / vnnd mit 
| Wen enn ſich aber nicht bequemen wolte. . 
a andern Tages lieſſen ſich die vnſerigen dens für 

OON OD 

ellkeoällasilleeliiseliäee} 

dem Mundt der Baje ſehen / laviteten vnnd weugssen hin vnd 5 ö 

die Hiſpanſſchen walten ſich dennoch nicht e de . 
* er eh aa ortugatefen ion Aff ber teh Portugu⸗ 

| wee ee geweſen / rekerireten, wie ihnen der Admiral leſern ge. 
ARE nicht 
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Beſchrelbung von Eroberung 
rir geben / ſondern auch alles gutes hewieſen 

Schiffen 36898 8. 
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der Statt s. Saluator in Bralilien. 97 

mie Wimpeln vnd Fahnen / flancktreten mit allen Siuͤcken / vnnd 
ee die Muſquerirer fort vnnd fort eine ſcharli nach der andern 

Fewer. Dergleithen geſchuhe am Tag Petri vnnd Pauli N 
mit ebenmeffigen ceremonien Gallionen. Fal, 

Vor dieſem ft gedacht / wie vns von den Hiſpaniern 7. Schiffe 
Sgchfeang aßen worden / von welchen man zum theil die Ru⸗ — 
der / die Segel“ damit wir nicht kundten außreiſſen / an das Landi aue 
brachte! mit Nahen / König David / der kleme Tuͤrck / an 
deſſen Gallerey S. Micharl abgeſchillert anzuſchawen / zwey 
Hamburger / zwey Frantzoͤſiſche Schiff / die Zuͤldene Sonn / 
Welches eme Duinkircher gehoͤreke / allzumaln gepreſte Schiffe. 

Nach dieſen Geſehhterten / brachten die Portugaleſer auß an⸗ Poltugale⸗ 
daten Ihrer Nähte für den Hiſpaniſchen Ez eneral vnnd andern gend 
Pim 3 wir ihr Land ſpoliirt; vnd ſolche Vnkoſten der b bringen / 
Koͤnigl. in Hiſpanien gemachet hatten / ſo wolten ſie ons“ muga 1 

ui We 1887 nach deroſeiben auchotiter auff den Schiffen ian 
dee oder ſonſt nieder hawen: ſolchem ſuchen aber 
der Hiſpaniſche Seneral nicht raum gabe / dieſelbe alſo ſchimpff⸗ 
lich abweiſende: Er wolte den Gefangenen das Gewehr wider ge⸗ 
helf / auff freyes Feld ſtellen / als dann ſolten ſie die nieder maten / vnd 
warumb ſie vns nicht zuvor bey einnehmung der State ſolcherge⸗ 
Talt begegnet weren: 

Endlichen wurden alle die Schiffe / darauff wir gefangen 
Tagen) von einem Hiſpaniſchen Ooronellviſitiret, vnnd verord⸗ 
net / daß ſie ſich ſolten mit ſuͤſſem Waſſer ꝛc. verſehen. Wir beka⸗ 
Ae Hiſpaniſche commiſs, keinen Biſſen Brod in 14. Wochen 

iche fender 4 Tag lang 4 lb. farin oder geſtoſſene Wurtz⸗ 
ae ilden in dirſen Landen eſſen / vnnd deß Tages ein 
1 0 Waſſer / man vertroͤſtete auch / daß wir mit nacz 
WPhernambueo ſcgeln / vnd vns auff drey Monattangviötuali- = 
ren ſoieen weledes aber nicht geſchehen iſt. 

Darauff im Monat Julio die abgeordnete Hiſpaniſchen Exerutio 
@rention hielten. Dir Portagalefer webe hey vns in der Statt Fipanich. 

geweſen 
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der Statt s ENMRRFERNEECSEN 95 — 

bez Nachts an einem Pfalt vmb z. Vht erwuͤrget werden. ae 
derentwegen von jeder compagni drey Mann darb eh erſcheinen / 

an Capitänrn / Serg anten / Corporal / Adelporſchen vnd Schil⸗ IE 
lergaſten / dieſe vier Perſonen all jhre lententias r 'erradhireten, | 5 

wolten nicht ſterben / ond ſageten: Ihr officiter wollet ihr vns iu⸗ 5: 
ftihciren,jhrbabtden@afgenbefferverdiener als wit die wir doch SE 
nichts als wißtriegerecht aüßtweiſet / begangen haben. Sir muſten 19° 
aber gleichmol fierben] wur den aßgeſchnitten fſhnen Stein bud 3 
Cam mern an Halß gebunden / vnd in das Meer gewoe ffen. Was 955 ; gie N 
vbr eine laftitis dieich ſelbſt ge 0 | en hab Ibiefegeinefenjtanman 8 
vel n zuffriglich darvon lentiren 1. den. ü 5 
Im menſe Auguſto eingangs auff einen Abend ma HR ‚Sr 

ein Schuß mit grobem Geſchuͤtz von dem Hi Yanifchen al ah ge, 5 . 
zum Zeichen / daß man ſolte bald zu ſegeln gehen / wurde demnach e e N 
olgendes Tages die ganze Hiſpaniſche Armada an die Sicht In 

gefüßret / vnd vnſern ſteben Schiffen die Segel vnd? üder / 2 * 
auff zumachen / wider gegeben I vnd auff die 7: Schiff Arnt SE 
se We gantz vund; gar zu den andern com Baleh | 5 5 

Es loͤſete der Admiral von Hiſpanien eben gu Abend da bie | = 
Sonn in Weſten begundte zu lauffen / den andern Schuß / darvber DE 
Wir vrt er freweten / hoffende / daß eimal ſich vnſere Erloſung na⸗ > 
ent Hiſpaniſche General Friderico de To ed 10 

en andern Printzen omb elle Gallien nen / Schiff vnd Eatave⸗ 05 
ee zu welches EB ſich das Volck auff ein DE 

Oberlauf birſamſete ‚der Pie mi feiner dot SE 
ee dene vialchfrufftten. . 2 
Den rd. dieß vmb brey ac Mittag lie bac ak DE 

5 ee ed sen a a 805 5 
en / vnd mit In, 8 
e gene eue IB 95 

ſpaͤniſchen Paß / ließ aber die Stiick vnd aw antion alle in Rau 2 
ben darneben andeuten / daß wir feiner Hiſpaniſchen Flacke | 5 

N ij bey 8 
| 8 J 
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der Statts Sa luatox in Braſilienn on 
kam ſegelten wir nicht nach Phernambucoſdann feine victuall 
en daſelbſten zu erlangen gerveſen / vnd naheten zu der æquinoctial 
Linien wider / gelangeren frey ohne Schaden dure Gottes Gna⸗ 
de. K urch · e ä ( RER ne ogg iki 1 > u) 55

 

| We aer Scha hatte hm vorgenommen an eine Jen See 

diſche Juſul zu ſegeln / vnd fůr alte Meſſer
 / Parer noſter Schel⸗ wilrulen. 

an / ae von den Wilden) Waffel tarinsonnd.andereverfrifshung e eee eee f 

er wfenguten udwindt os auffen
. 113 9a 1 f m, 

In dem Septembri ſahen wir den Nordſtern el Nordſten 

wider an der Hohe ung. ro. min. Vnd als wir auff iz. grad. von der Hunger 

S 

gquinoctial Linien abwichen / wichen wir zugleich won der liehen ond Burſt. 
| Durſt leyden / alſo / daß wir 
deß Tages nicht mehr als . kleme zinerne Löffel voll farin unnd 
Coburgiſcher Rechnung nach ein Quartir Waſſer / auff der Rey⸗ 
ſezur rantzion empfingen 1 

Senn. Onmuſten wir Hungervnnd Di 

N Re Rust ENDEN 
RER N e VCC SBlende 

Damit aber die Soldaten nicht gar vermatteten / hiengen fie Sr 50 
bleyerne Kugel an die Hilfe / keweren fürden Dusſt wie die Pferde wider den 

an jhren Gebieſſen daran / vnd wann ein Regen fiele ſo fingen ſie Durst. 
denſelben auff mit Tuͤchern vnnd Bottifen / waren ſehr froh vund 
dancketen Gott / derkaufftten auch vnter einander eine Flappkanne 
voll vmb ein Spaniſchen patac : haſcheten die Schiffs Ratten, Ratten. 
meußnuff dem Schiff! falleten ſie ab / legeten ſie auff die Kolen / 
zum theuis ſtilleten jhren Hunger damit / aheils abet verkaufften ei⸗ 
ne vmba z. Siber / auch wol / wie ich ·geſehen / vmb cinen halben 
Reken we ain | x FFF 

. Nochindieſem sip einengen Monat ſegeleen wir bey der Sur a . 
4 l e 3 2 nando. 

fütEernandoswelchasinfehr hoh es Landt hatte fürüber/giengen * 

tigen Sturmmſtcihe Tag lang befawen vnd ward vag ber Ne, Osten WBindefo heftig zugegen daß wonsetlicge Grade utberzu rück 
ins Meer triebe / dannen hero wir alle ſtunden vnnd momenten des 
Schiffe Vntergang geivertig ſeyn muſten i \ N. iij Die 
ee 7 7 7 NN ° 2 nv 8 Ma? 4 Be N, Era Ver” Te * — Se — — — — \ — 
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1 Beſchkelbüng von Eroberung 
Die Wellen vnd Waſſer wogen erzelgeten ſich ſo hart vnd 
Aravtich groß wider and] daß ſie vnſer Schiff etlich mal bedecke⸗ 

ten. Nahmen derentwegen vnſer Mittel Gottliches Worts zu⸗ 
handen / beteten / vnd hielten Beiſtunde / Darauff legete ſich der 
Windt allgemach vnnd begunde wiederumb / nemliet ein guter 
Weſtwindt zuwehen / ſegelten alſo durch dieſen biß zu Abende / an 

welchem ſich eben dieſer Weſfwindt fo Rusmhaffe erzeigte daß 
bas letzte ärger! als das erſte war. Die Segel muſte man einneh⸗ 
men / die Towen zerriſſen / die Mars⸗Segel giengen in Stücken! 
Summa futmarum die andern Segel ſtanden ſo ſpitzig / daß 

wir muften dle Beneetablöfen Die Wockeſgroſſe Rehe vd gröffen 
 GSchöburfenehaistf halben maſt ſencken / es floͤteten alle die rollen / 
kunde auch feiner auff dem Meter einen Mußqueten Schuß lang 
ſehen es brermeten / ſplinder ten / preuſſelten / ſprůgzeten / rauſcheten 

wuͤteten vnnd tobeten die Waſſerwellen vnnd Wogen dermaſſen / 

1 
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daß vnſer einer ſein engen Wort nicht hore e 
Es hielte diefer Weſtwindt an biß in das ander Quartir / o⸗ 

ber halbe Nacht / vnnd tweil er von hinden recht zerbey ſtürmete be⸗ 

foͤrderte er dieß mals vnſer Schiff etlicheso. Meil Es vermochte 
Auch keiner in wehrendem dieſem Sturmwinde ohne anhalten auff 
dem Schiff zuſtehen / vnnd halle baldt einen Maͤtrooſen / weleher 

neben andern Schiffknechten den groſſen mars einnehmen ſoles 
vnd allbereit von dem groſſen Maſtkorb gehangen / der Wind / wo 

ihn e alben in das Peer geworfen 
Bale der Dieſe Kalle der Blamanfchen Fr fuln 1 eregete ver vnd 
Slalaſzen zemnltede Beſthwerung denn wir harten biß hero der war men duffe 
ac hen. vnd der ieichken Kleldergewohnet. Wiellvns aber der geringe Ha⸗ 
nich gebe, bit diß mahl nich chu tzen woſte / erkalteten viel auff vnſern Sehif⸗ 

Aae Fer ee eee eee 
Geer. Als nun der liebe Gott / or alte Oceano pan den, Ron wuden Welttmeer dem Sarbariſchen Element in das Hiſputuſche 

Meer fuhrete ſereignere ſich ein Sturmwind / gantzer zwrene Tag 
lang contrari; Dafür wir ſehr fu eee 
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der Statt S. Saluator in Braſilien. lf 
| Senne darüber groß Grimmen: im Leib / farben! ond wur⸗ 

chen schen heruacher anländete Capſtan Maior' Br⸗ ' 
sech ond Cap an Bafıfeideauff dem Duinkircher Schiff genen 
ner die Guͤldene Sonn / neben oo. vnd etlichen Manne / 
zwo Compagnien, an der Statt Peſants it in Cotrubana, welche 
eben erige vnnd durſtige Wiafchi gehabt / vnnd eben ſo tod⸗ 
liehen / ads wir außgeſehen haben. Ich reyſete auff etlich Engliſche 
Meil Weges hin ſie zu beſüchen / da waren ihre Rehe von Sturm 
3 8 das 

Zeil |) 0 

/ mu⸗ 8. Michaelis. 

mens af: em Hosen, 125 Suan a ond Verlauf. 

‘fäbel, „welches fo vielbey vns als ein VBuͤrgermeiſter oder Rich⸗ 
teriſt / vnſer Schiff an das Sande Curten / di Stuck darvon in 
areſt nehm 10 den N von Nation ein Schot⸗ 

* zu 5 el ib brbch Nl bee r davon neben ge 5 5 | 
de cht nichts ordiniret wurde / gab man etliche Wochen nach einan⸗ 

jeden Perſon des Tages ſechs Penß Enguſche Muͤntz / ta 
ren kundten. J ergegen ließ ein Engliſeher Con- 

Nes e ” oe Rn bir Be we der Heringes 

Stat Sana Deus, fame der Her Laie an / davon dieinter- a 
eſſenten 
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js Beiſchrelbung von Eroberung 
Soldaten vnd Mattooſen biß nach Doveren in Engellandt aufs 
nehmen / welehes er willig tete. Dieſes Volck hatte das Pulver 

fehr verbrennt Die Glieder aus einander alfo geſprenget daß ſhrer 
etliche für todt auff die Schiff schwifler wurden. Mit dieſem 
Winde kamen wir zu Doveren in Engellandt gleich Calais in: Ftranckteich oben zurechtiond ſtrichen onfere Segel. Als balden et⸗ | 

40 Kriegs liche 40. D or! och Schiff vmb one herumb ſia nene rue erlichedie Maſten in Sturmwindtrerlohren / theils Holländiſche 
Sie die für Flandria vnd Dünfirchen Ereutzerengeweſen! 
auch darvon 2. S chiff mit dem Volck / wie ich hernacher berichtet 

wor den bin / daſelbſten vnter gangen ſindt. Wir legtten in Engel⸗ 

landt zwiſchen zweyen Stätten Nemlich Doveren vnnd Sands; 

witz bey einem Dorff genaudt Tyl / Ancker / vnnd ſetzeten vns 

wider auff Jagt / lagen vor Ancker biß ſo lang guter Windt wen; 

Herſamb⸗ 
Bi, jierumb verſamlete ſich eine gantze Er gliſche Atmee von 

Schiffen / die vorige in Hiſpanien zu catſetzen / darunter der Koͤ⸗ 

Engliſchen nig in En ge lia de meachtige. Wa l
lionen die 70. Meta lle Stuͤck 

gantz vnd halbe Chartaunen trugen / neben ſichvicl Kriegevoick / 
darunter auch viel von den Frautzoſiſchen Niederlaͤndiſchen 

Schiffen hatte / vnnd waren ſolche die gantze Liga etlicher Laͤn⸗ 

der es lichteten in die 60. Schiff ihre Aneker / vnd giengen zu ſegeln 

nach der Koͤniglichen Reſidentz Londen in Engellandt/ vnnd ward 

in hochgemelter Mayſt. Landtſchafft 6000. Mann außfgemah⸗ 

net / Irꝛlandt damit zubeſetzen / bey welcher Flotta wirauch . Tag 

lang auff guten Windt warten muſten lieffen darnach ſehr 

ſpaͤt ober die Flammiſche Nordbenckegluͤcklich mit gutem Wind / 

des andern Tages in das E oereetſche Gat in Scelandt / allda 

ein Oſt⸗ Indiſch Schiff neben einer Jagt zugleich pallafter vnd 

victualuiret lag. ach) | 1484 

Ne Wir wurffen darinnen auff Ly / vnnd verharꝛeten nach dem 

Gezehit deß Fluſſes / biß gegen 3. Vhr na ch Mittag! zogen vnnd 

trieben vnſer Jageſchiff in die Heelffter Schluiß / N 

55 . | Volck 

ae eee Ne Nee eee MIA 

— 
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2 — lvatorx in Braſilien. Top 
| ben wurde zumtheilwider gemuſtert vnd zum, 

ret. Ich vnnd conſorten verharꝛeten in gemeldter 

Ichluiß / ne 2 ſprachen die Burgermeiſter an daß. 
ie vns nuch Roterdam auff einen Fehr ſchutte verſch ſcketen / ſetze⸗ 

ten vns wider ein / fuhren auff der Maſe neben Scheda am hinweg 

| auc 80 dam / daſeibſten ſtiegen mirpoiberumd außl alleen 
einer vornehmen S Deipf Delphi Statt in Hollandt / von . 

deß andern Tages in S. Gravtm⸗ Hage da Print von Pranten „ es |: 
Hoff h. eiverherztenalldabiß folgendes Tages an welchem wir . 
gen ander wurden! daß Printz Mauritius von Orangiender | 

— — S No oo EFA 
bliche General todt were / dannenhero vielen das Hertz ent⸗ "SE 

Men Def andern Tages vmbz. Uhr muſten wir vns in daß! Ge⸗ 2 
neral Eifcals Doctor Laurens de Sille Wohnung verfügen / eine wer DE 

welcher vns vnſers Iuraments erinnerte / wegen der vbergebenen e x 
Statt 8. Salvator auch etliche Articul fragete / vnnd gab vns ein San „ 55 

onium deß examinis halben / neben einer Kron an Nieder⸗ 5 DE 

dudiſchen Sorten mit nacl Ambſterdam Denselben Abend nech 1:9: 

reyſeten wir nach Lionam Batavorumoder Statt Aeyden in Hol⸗ a 

lands}: wartetenein wenig vndſ egelten auff einer Fehr ſchutte nach 8 = 

Amſterdam mit gutem Binde. Nach dem weir gläcklich hinlange, Antonfe: SE 

ten / giengen wir des ander; Tages zn das Wiſt Jadien Hauß zu Ei 2 
den Candorn, vergaben die teſtimonia, vndempfüngen! neben: . 255 
emem Monatgachieiulß groot vonſhme. Bi AR BE 

Mitler weil hatten die Heren General Stade 100 fen: (DE 
| Pläcarsmallen ihren Provineienanſehlagen laſſen daß ſich nie⸗ | DE 

| mandt vnſersiß auff; dußführung der Sachs annehmen) vnd wire 95 
mit diefen geringen hin / wo wir wolken / zie her ſolten. Seteten zi BE 

deme alle vaſere Coronellen, Capitaͤnen / Schiffer / Sberkauff | a 

leute vnnd Commiſen, welche in den accord getvilliget ! gefan⸗ 3 . 

gent wir als welchen keine Schuld / vermoͤge deß e zu zu⸗ N | 5 

meſſen / verferngtẽ eine requeſt ano tintzen Heinricũ von Raſſawr- /  &E 
zugleich auch an die Herꝛn Staden, von wegen dergachi, darauff ao SE 
uns guter Beſcheydt erfolgete: Wir ſelten 5 0 lang bih die Iu- | = 

ind O ſtitia = 
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n gatten würde / verziehen. Well aber ſolches chegeſe 19 17 — * 

ee {ef empfinge ich ein gedrucktes Teſtimomium / ue zu ieſen 

eine folget / wie am Ende zu ſehen. Zu derſelben Zeit tratte gleich einder 
Chriſtmonat / in welchem ich mich zu Ambſterdam auff ein Fehr⸗ 

ſchiff ſetzete / ſegelte neben andern dep Nachts biß nach W 

in Nordhollandt / an die Inſul / allda ich an der Stattherderg s? 
Tag lang auff den? Windt harꝛete / vnd nach dem er ſich enderteſbe ⸗ 
gab ich mich auff ein Enckzuſſiſch Scbmackſehifffwillme machen 1 

Hamburg zu fahren. ! 1 

Samancn Als wir nun den Ancker neben andern Schiffen leichteten 9 

eee, vnd fuͤr Haarlingen fuͤruͤber waren / ſahen wir viel tauſend S chwa⸗- 

nen in der Lufft gleich einer Wolcken mit einander fliegen vnnd bes 

ben. Vnter deß regierete der Winde Nord Oſten / darauff eine 

ſolche Kaͤlt erfoigete / darvon
 die Elbe vnnd die Weſer gantz ver⸗ 

Stande. muhllichen zufrohre / derenthalben machten wir vns nach den Fli⸗ 

landt / vnnd legeten Ancker. Ich aber / weil ſonſt in dirſem Monat 

kein verbeſſerung deß Windes zu hoffen war / ſetzete an das Landt / 

blieb eine Nacht darauff vnnd trate deß andern Tages auff ei⸗ 

nen Fiſcherboot / lieffe in der groſſen Kaͤlte nach Haarlingen in 

ons Gelder verharꝛete deß Nachts darinnen / vnnd renſete 

tandt. nach der Satt Leuren / vnnd durch andere © Staͤtte nach Srenm⸗ 

gen / in welcher ich durch einen un Bernhardt, Schuſſei 

lern in beß Jurchleuchti fin vnd Hroßn mm Adna Sins 5 

ſtiani deß Vierdren zu Bennmarck 16. Dienſte kam, blieben der 
rentwegen 14. Tag lang auß verhinderung etlicher Sachen bel. 
gen] vnnd ſetzeten vnſer 10. auff eiliche Meil Wegs zu Waſſer an 

ein Dorff / paſſiret neben etlichen Stadiſchen Schangeh vnnd 

BEER Runtiden beſonders der Binnewaller hinweg vnnd ce 

ond Oſt, Frontir eee e e ee 

Frießland. chen we r in einem Flas N 

Dr 1 99155 eſto aue a, senfesen wirbiß nach Li⸗ 

rort in Oſt drießlandt / vnd wurden gewar / daß in dieſem * 
lt 
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der Statt S. Saluaton in Braſilien. Mi 5 
San eee eee ee, Manffebiichen Soldaten dane 305 
verwüſtet / vnd etliche Dzeffer in der Aſchen lagen, F rner zogen N"3- Sr 
wir durch OſtFrießlandt zu den Manpfeldifchen Schanzen SR. 85 Bi DE 
ten einen guten geraumen Weg durch das Waſſer / vm dachten DE 
e Area hen den Festung Argen, Hier, 1 DE 

auff gelangeten wie nach der Statt Oldenburg in den Wege = 
Den zi. huius nachdem Stifft Bremen! von dannen in ein f > 
lein / in de von den Bawern daſetbſten gefangen 9% 3: 
nommen vnnd den 2. Januarij deß 1626. Jahrs nach dem | I 

Stifft Fehren gelisfjet win en ING deck ahne d Dandı * SE 
dals inn „ 

Hernacher epfeten wir sie Briekunge: Hechde neh 85 
Waſcrodafweilaberallda Ihrer tal Dot Dur * 
hatte / namen wir vnſern Weg nach Cell / welches Landt das DE 
Kriegs volck jaͤmmerlich zugerichtet hatte / vnnd dadurch nach IE 
Braunſchweig / als dann nach Wolffenbuͤttel / ferner nach Harb⸗ = 
kein das Quartir / in welchem wir gemuſtert / armiret / vnnd von SE 
Helmſtatt eineblawe Zahnenmitöregsohten Slamnnen vnd einem SE 
weißen Creuß gezieret empfingen. EN e d 3 

Als ich nun ein zimliche Zeit vnter dieſem Regmment g 95 1 5295 
ſegen war) empfinge ich / auffzuſchreiben / meinen gebuͤhrlichen Ab⸗ schere DE 
ſcheide / wie hernacher zu ſehen / vnd zoge nach Schoͤningen /in wel⸗ 95 
cher Statt der Ourchleuchtige Hertzog Ehriſtian zu Braun⸗ SE 

ver ſein Quartir hatte / na Wolfenbüttel / von dannen nach DE 
2 gan welchem Ort SDurchleuchtig Hochgeborne DE 
Hertzog Ehriſtian Eprikmitder Gedächtnis neben soo. Mann / I 
damit Ihre Princ. Excell. ‚für Goßlar geweſen / vnnd dazumal 0 
im ruͤckweg quartirete. ne den Abendt bey der Hamburgi⸗ >E 
ſchen Schang ) vnnd dep Nachts z biſchen zwey brennenden Fe⸗ SE 
wern / darbey etliche Wach ten von Crabaten vund deß Durchl. NG dne 5 
Hertzog von Friedlandt Volck age / neben Wiloh vnnd Feinom z 905 
hinweg bey Näcktlieder wei durcd eliche verbrennen Doͤrffer vnd DE 

Höfe = 

5 
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1: Beſchrelbung von Etoberung 
Höfe nach der Newſtadt an der Hart in einen vnbewoßneten oo VENEN — 28 22 | 

uepöhoffiraftetedes Nachts darinnen. r 

851 8 

En Früh mit dem Tag wandelte ich ein Me Weg von Harz 
9 burg in den Hattzwaldt / keine Vnſicherheit mehr befahrende / 
ES 4 

ee 8 

iM in welchem etliche Bawern mich für einen Crabaten anſahen / na⸗ 
1 men mir mein fleiſſig gehaltenes memorial, dc. Verachteten mei⸗ 
u Patent ſvnnd woften mich todefchlagen. Als ich nun endlichen dach Gottes Puff von diefen Bamwerg argen elweich auf Glettenburg durch das Kriegs volck die halbe Nacht nach Muͤl⸗ 

a 
18 
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= N hauſſen / weil fur die Statt Nordhauſen 10 0 00. Friedlaͤndiſche 
See 
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N Soldaten zogen / vnnd brachte alſo dieſe Reyß mit der Huͤlff Got⸗ 
1 tes zum ende. rn nete: 
9 Dieſem allem nach iſt biß hero dreymal zweyer Placatenge⸗ 
1 daacht worden / die folgen / wie hernacher 
iM 4 ER zu ſehent Cala Dia DIESE, 
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den E. Dr ER en ande 
ce ede 85 e de Staten General defer 
Te eenighde 1 VMaer by my, ghebleecken 
Dee dat den onderglienoe mden Perſoon die in dienſt 
vande voorghemelte Heeren Bevvint hebbern uytgheva- 
ren ziinde, inde Stadt Salvador inde Bahie von Lodos los 
Sanctos, inden Lande van Braſilien, in Guarniſoenghele- 

N ben heeft, naer datbyuytfpecialelaft vanhaere Hoogh- 
Mog: in's Graven-Haghe gecompareert ende ge-exami- 
‚neertis ghevveeſt, bevondè is niet ſchuldich te ziin aende 
Mutinatie inde vorf, Stadt Shepleeght, Olfteſulcx als de 

vvoorden vanden :orf. Heer Fiſcael in faueur vnde ge- 

examineerde Perſoonen mede brenglien. Dies t Oorcon- 
de hebb ick deſe met miin Shevvoonliik Noxarielhandt- 
teeeken beveſtight. In Amſterdam deſen xviii. Novem bris, 
Kue viif- en- tvvintich. Iohannes Gregorius Aldenborch 
van Coburck, uytgevaren voor Soldadt onder Capitain 
Aſenach. „55 
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IE Beſchrelbung von Eroberung a 

EINE Durchleuchtigſten / Groß maͤchtigſten/ 
auch Hochgeborne Fuͤrſtens vnd Herm Herin Chriſan? 

1 Ey Vierdten zu Deunemarck / Norwegẽ / der Wenden vnd 

7 Gotten König / Hertzogen zu Schleßwig / Holſtein / Stormarn 
vnnd der Ditmarſchen I Grafen zu Oldendurg vnnd Delmen⸗ 

N horſt / 2c. Ihrer Koͤnigl May. beſtelter Capitaͤn / vnter deß Wol⸗ 
IM Edlen / Geſtrengen vnnd Veſten Dieterichen von Gurtzſchgen 

110 Regiment / Ich Frantz Kruſebeck / ahue kundt vnnd bekenne hier⸗ 
N mit gegen jebermenniglichen daß Voreifer Disfts der Ehret 
m: vnnd Mannhaffte / Johann Georg Altenburg / von Coburg / vier 

I Monat vnter meiner Compagnia vnnd Faͤhnlein / vor einen Ge⸗ 4 

dl: frepten gedienet/fich auch beywehrender Wachtzeitifowolauchze 
I: vnd vor dem Feindt alſo verhalten / daß ich jhme deſſen gnugſamen 
0 Schein ( feines Wolverhaltens halder) mitzutheilen nicht vorhal⸗ 

ol IN 
A GEN * 

ve * 
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DIE 
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SD 

51100 
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sel ten konnen. Gelanget derowegen an alle vnnd jede / weß Standes 

I | oder Würden die ſeyn moͤgen / gebuͤhrliches vnd reſpectiuè freund- 
oo 

3 

28 N 

liches bitten / fie wollen obgedachten Gefreyten / Johann Georg 

Altenburg von Coburg / ob ſeines guten vnd wolverhaltens halber / 

nicht allein zu Waſſer vnd Landt paſſiren vnd repaſſixen laſſen / be⸗ 
ſondern auch jhme alle gute Befoͤrderung vnnd Freundſchaffter⸗ 
weiſen wollen / Solches bin ich gegen einem Jedwedern nach. 

Standes gebühr reſpectivs Dienſt⸗vnnd Freundlich zuverſchul⸗ 
den erbietig. Vhrkundtlich habe ich dieſes mit meiner Hande tus - 

fcripeion vnd Pittſchafftbekrefftiget Gegeben Worffenbüntelr 
den 12. Marti deß 1s 26. Jahrs. 
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oͤnigreich Praſillien / in welcher der S 
ein Ertz⸗Biſchoff / vnnd der General Auditor vom gantzen Pra⸗ 
ſillianiſchen C ufto reſidiren ] iſt wol bewohnet / hat z. Statt in 

rſte iſt nechſt an der Einfahrt / wird genant / die alte Statt / 
en in dieſem Revir gebawet worden / die Ander bez 93 

P ij Jal- 

States Saluator in Braſlien. Ms 
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16 Beſchreibung von Eroberung 
Salvator, ſo von Thoma de Soſa einem Spanier gebawet / die: 
dritte wirdt genandt / Paripe; in welcher es viel Zucker⸗Muͤhten ! 

E auch die Inwohner meiſten theils von der Baumwoll / deren es ſeht 

2 viel gibt / ſich nehren / die Statt Salvator hat fuͤnff Kirchen / ohne 
905 | 9 das Jeſuiter Collegium. Her Baja oder Haffen iſt breit; Meil 

1 wegs vnnd is, Meil lang biß in die offenbare See / hat viel Eylandt 

1 oder Inſuln / da ſehr viel Baumwollen geben / die Inwohner ge⸗ 
brauchen ſich kleiner Barchen oder Schiff / damit ſi hin vnnd her 

fohren: Die Tieffe deß Haffens iſt id. Clafftern / ſtreckt ſich nach 

Nort Nort Weſt / im außfahren in der Einfahrt / auff einem truck. 

nen Landt an einem Eck gegen Sud Oſt / liegt ein ſtarckes Caſttel 

S. Antonio genant / da es wann es windig ſehr vngeſtuͤm / vnd dit 

einfahrende Schiff gute Auff ſicht haben muͤſſenn. 

An ietzo folgt die Beſchreibung / wis es alles biß zu der Eros 

berung hergangen. % lit ieee 

Im verwichenem 1623. Jahr hat die Weſt Indianiſche Com⸗ 

pagni in Hollandt auß onterſchiedlichen Staͤtten eine ſtatiliche 

Flotta vnnd Schiff⸗Armada von . Schiffen / mit Munition / 

Proviant / nd mit ooo. Soldaten ohne die Mattooſen / vnnd 

andern wol verſehenen auß geruͤſt / vber welche der Coronellder 

Herꝛ von Dort zum Admiral vder das Kriege volck Jacob Wil⸗ 

ckeus aber zum Admiral vber die Sehff vnnd Matrooſen ſeindt 

verordnet worden / die auch den 21. Decembris / vnd meiſten theils 

im Texel abgeſegelt / vnnd hernach den 29. Januarij Auno 624. 

in dem Haffen / d Vincentio, genant /in der Saltz⸗ Inſul in Weſt⸗ 

Indien ankommen / vnnd allda has Randt vous gehalten / auch 

daſelbſten biß auff den rꝛ. April führefrifchire, vnnd liegen blie⸗ 

ben / Der Herꝛ von Dort aber / welcher ſich auff der See mit 

feinen Schiffen verlohren vnnd verjrꝛet: Iſt vnder deſſen in dem 

Land Sierra Leona;.permeinet fie wider anzutreffen / hin vnd her 

geſegelt / auch in dem Haffen Todos los Sanctos ſich ſehen laſ⸗ 

| ſen / abe wegen ſtorcken ſcheſſens auß den Caſtelen / ſich wider in die 

| hoh: See begeben muͤſſen / iſt alſo der Admiral Jacob Wilckens 

| g gedachten 
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| A der Statt S. Saluator in Braſilien. 17 

gedachten 12: Aprill auß der Saltz⸗Inſul von S. Vincentio, wis- 
der abgefahren / vnnd ſo ſtarck fort geſegelt / daß ſie den 9. Mai in 
dem Hafen Todos los Sanctos glücklich arriuirt, der Vice Re⸗ 

aber hat / weil der von Dort ſich erſtlich prælentirt, dann er leicht 

erachtet / daß etwas wichtiges vorhanden ſeyn muſte / zu den alten 

Euſtelen noch eine ſtarcke Battarey zwiſchen dem Caſtel S. Phi- 
lppo, vnnd einer andern groſſen Batterey auff einem Eylandt 

oder Inſul vor der Statt / eylendt auffbawen / 11. ſtück Geſchuͤß 
daraüff fuhren / vnnd mit vielem Volck beſetzen / auch die Scla⸗ 

ven tapffer mit Graben fort treiben / die Soldaten / Buͤrger vnnd 
Innwohner in die Waffen bringen laſſen / daß der Soldaten bey 
Toooider Innwohner aber bey ooo. zuſammen gebraeht worden. 
Als num der Admiral Wilckensim Hafen ankommen / hat das 
Caſtel S. Antonio im Einfahren vnauffhoͤrlich Fewer auff ſie 
geben / welches ſie doch nicht geachtet / ſondern forigeſegelt / da dann 
die von der Batterey / ſonderlich das Caſtel S Philippo, darauff . 
der Vice Re, ſein Sohn ſampt dem meiſten Adel fich befunden / mit 
Canons auch ſtarck auff ſie geſchoſſen / hergegen der Admiral 

auß den Schiffen mit allen Stuͤcken auff die Statt auch Fewer 
geben laſſen / in Meynung / ſolche deſto eher zu bezwingen / Als er 

aber geſehen / daß ihr mit ſchieſſen wenig abzuhaben / hat er hier zwi⸗ 
ſchen ßen vnnd her geſegelt / auß zuſehen / wie die ſacken ohne Ver⸗ 
luſt vieles Volcks / vnnd beſſer anzugreiffen / endlich mit den bey 
ſich habenden Officirern ſich dahin relolvirt, dieſes ſtratagema 

zu gebrauchen: Erſtlich die Einfart mit 3: Schiffen wol muntirt / 

zu verwahren / hernach noch ꝛ· Schiff hinder der Inful Taberico, 

die Außfahrt der Portugeſiſchen Schiff zuverhuͤten / damit nie⸗ 
mandt weder auß / noch in den Haffen kommen koͤnte / nahme dar⸗ 
auff 4 von den groͤſten vnnd beſten Schiffen / ſtelt in ſolche 00. 
Mann halb Soldaten vnnd halb Matrooſen / ſo auß den andern 
Schiffen genommen / lieſſe die vbrige Schiff langſam hernach 
fahren: Als ſolches die Portugeſiſche Schiff / ſo in dem Hafen wa⸗ 
ren / gewahr worden / haben ſie ſich eng a En 
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der Stets: Saluator n raf. lien. 119 
fort gezogen / vnd ein ſchoͤn eben Feldt gefunden / auff welehem fie 
ſich in Schlachtordnung geſtellet / vnd in guter Ordnung nach der 
Vorſtatt zu marchirt , in welcher Vorſtatt ſie vber Nacht gute 
Wacht gehalten in willens gegen Tag die Statt mit Ernſt auch 
anzugreiffen / vnter deſſen haben ſich die andere Caſtel / weil fie die 
. VieeRe Gefaͤngnuß vernom⸗ 
3 ne Widerſtandt vnd mit ace ordo auch ergeben / auff wel⸗ 

chen Caſßelen / ſo E. geweſen / man yo. Metallene Stück / ſampt 
anderer Munition erobert / den vo. Maij wolten die gedachte Sol⸗ 
eee ee die Statt auch angreiffen / als ſie aber da⸗ 
hin komm ien / funden ſie gantz keinen widerftand / dann die Jnwoß⸗ 
ner / wie auch der Ert Biſchoff alle Geiſtltehe mit ſhme die Nack 
zuvor alle auß Furcht weg geflohen: Alſo die gantze Stattofne 
widerſtand auch erobert / darauff die Hollaͤndiſche Fahnen in dem 
Lufft ſchweben laſſen / als ſolches die Schiffknecht auff den Schif⸗ 
fen geſchen / d daß die groſſe Skaltin de Soldaten Gewalt haben 
0 ſedie Vnderſta tausch angefallen vnd gepluͤndert. 

Bilder abgebrochen / welche meiſt von Silber / alsız. Apoſtel / r. 
Maria ildt / vnd andere ſehr koͤſtliche ſachen / die alle der Admiral 
Wilckens in ſeine verwahrung genommen ſonſten hat man alle 
Eloſter vnd Geiſtliche Güter preiß gegeben / daruͤber ſtatliche vnnd 
a groſſe Beuthe gefallen / ſonderlich in dem Jeſuiter Colegio / da in 
40. Cammern / ſehr reich von allerhandt Haußratß / Silber vnnd 
z old gemachten köstlichen far en worden / daß mancher 

kan in . Stunde Feoder 600 O. fl. erobert / auch die gemeine 
Soden fo wol ſich verſehen / daß ſie in Sammet / Seyden / 

| Se t / Süber / wie groſſe Offieirer daßer prangen / Sonſten hat 
| miral der Jnwohner Käufer zu pluͤndern nit zulaſſen wöl⸗ 
We doch ee de ist konnen werden. Deu rz. 

ick Predige / vnd Bettag für die⸗ 
e e c e Aenne Wee i 
en gute Ordnung N worden. Den 13. Weh iſt der Herꝛ 

vom 

1. May hat man in allen Kirchen vnnd ‚Ciöferndi die 8 
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der Statt S. Saluator in Brafilien. 121 
den Jeſuiten mit noch 10. feiner Societet, 4. Domiaican. 2. Francifcan, München / ſampt andern vornehmen Gefangenen 
mit viel 1 ewarı Schiffen / vnd eroberten Beuthen in Sec ⸗ 
landt ſtuͤndlic erwartet / Der Admiral laͤſt die Statt S. Salvatot, 

8 al eine groffen Seizalte Seforgt: co dan ber vornamölech 

on Dusaten oßne die Schiff / elkicnirt, darbey die Porengeſen 

f ringen! Amballatores vrdanderevomih mech W een A DAATORES vnd andere vornehme gderꝛn deygewoß⸗ wen enen anne eee Smeg 
Serwdeufewegemachr(ottomig mehr Gant vnnd Worfahrtzi 
zn angerufen Dies alſo derrechte Dr 
Fine welches dem günftigen £ Srar.on 

serdaltienwerden, i 

> 

ieee 
* £ 

* . * 

ob gedachten Statt vnd Meerßa⸗ eſer zur Nachricht nicht hat ſollen 

SS 

{oe 100 Il 50 (oo HSS 

SBsBEsE 
1 ol oo too MN oo 1loofl.co lioo1} 09 Il coli oolioo lioo 

u 

i 
8 EA 

r 

O lloolloa los 

. 8 
u 

EEE 

2 7 



* 

& ene 

Wees 

0 
oo | 

) U I, 

€ VON, 2 
n 

(JOH OO 1100| 

5 * V J 

N Ir = 15 => = Sr 

) 

E 
Se 

ER us vr 

SIEH N 
AN ATS AWPA 4 

2 
12 ss 

1 [087 

co 
„ 
. 
us 

So 5850 
42 * 

7 

. 

EIEIE ; 

FEIERTE 
IOHIER 

OUT 

V \ 
8 
[8%] \ 
oo 
| 

=) 

N 

— I 

85 104 

9 | 

0 

8 

1 | Dee |) N VEN EN MV aM aM SM AN a 

Beſchrelbung von Eroberung 

Nun folget die Erklarung der Ziffer. 

1. Der Sandhafen / da die Soldaten zu Landt geſtigen. 2. 

Der enge Weg ! da ſie nach der oͤberſten Statt paſſ
iert. 3. Das 

Wachthauß / ſo die Spaniſchen auß forcheverlaſſen 4. Ein eben 

Feldt / da die Soldaten ſich in Schlachtordnung ſtellen / vnnd fer⸗ 

ners nach der Vorſtatt zugezoge. . Ein Capell auſſer der Statt 6. 

Die Vorſtatt da die Soldaten vber Nacht gelegen. 7. Das Thor 

an der Sudſeiten / da dir Soldaten erſtlich einkommen. 8. Die har⸗
 

te ſteinerne Battarey / fo weit vom Landt / daß man m
it einer Bar⸗ 

cken hinden herumb fahren koͤnnen / auff welch er
 ri. ſtuͤck Geſchütz : 

vnd viel Soldaten geweſen / die ſie mit Gewalt erobert. 9. Noc
h tim 

andere Batterey zu land / da auch viel außgeſchoſſen ward
. 10. Eim 

groß; Packhauß / darinn man viel Zucker gefunden. . D
ie r⸗ 

iugeſiſche Schiff / ſoin Brandt geſteckrworden. 
12. Zwey aſtel 

mit dieſer Zahl gezeichnet da dz nechſte an der Battetey S. Phi 1 p= 

po genant wirdt. 13. Zwey groſſe Eranen / dunnt man alle ſchwe⸗ 

te Wahren auß de Wafſſer / auff von Holtz gema chten Bruck⸗ 5 

en den Berg hinauff in die oberſte Statt ziehen thu
t / vnd 10. Claf⸗ 

ter hoch von dem Wuſſer hinauff gezogen w
erden muß. 14. Das 

Thor an der Nortſeiten der Statt. 15. Oz Elofter S. Franeiſcizda 

die Jeſuiter hr Collegiũ in haben. 16. Oz Hauß da man die Ge⸗ 

fangene pflegt einzuſetzen. 17. Artütria oder Zeughauß. 
18. Ein s 

newe zubawen angefangene Kirch 19. Der groſſe 
Marck. 20. Ein 3 

ander groß Wachthauß 21. Des Vice Re Palatium. 22. Zween 

ſpringende Brunnen da dit in der Statt all ihr friſch 
Waſſer ho⸗ | 

en. A. Das Schiff Samſon. B Das Schiff Stern. Diese a. 

Schiff ſo die Außfahrt des Haffens verwahren muͤſ
ſen / ſind von 

den Caſtelen in der Inſul Taperico ſtarck beſch
oſſen worden / her⸗ 

gegen ſie auch tapfer Fewr / biß Morgens fruß da die Statt auch 

| gobertworden Fauffime Caſiel gegeben / bifjendlich alles vderwaͤl⸗ 

igel worden. f . . 8 
195 E N D S. 8788 
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% Beſchreibung von Eroberung 
denſelben Tag Birckene Aduisſchehlen auß ſandte / gemeldte Sil⸗ 
ber⸗Flotta von dannen auß ſolchs zuaduiſiren. Als nun dem Ge⸗ 
ere Peters Hehn ein von diefen Aotuebircken zu handen fom⸗ 
men / hat er darauß verſtanden / daß noch keine Schiff zu Havana: 

r © 

2 
A u * 

Ca angęlangt / aber doch tägfıchmitverlangen erwartet wuͤrden / vnnd 
[eo r ER 

DEN DIS A 

damit in dieſer Eröffnung deſto ficherer: gegangen merde I, ülder- 
General dahin hart bey das Geſchüͤtz zu Hauana geſegelt / auff 
daß erſelbſten alles gewißßbeſehen möchte / allda er befunden / daß 
wahr geweſen / was ſhme angebracht worden. Von dannen ſegelte 

a \ 

FEIERT . U 

100 O1 LI 
2 0 
ren 

m N 

8 kr ohngefehr drey oder vier Meilen der gemelten Sülberſchiff wahr 
90 zunemen / weiln ſie gemeiniglich allda ans Landt ſetzen / aber der 
I 
68 
N Sud windt kam den 3; Septemb. 3. oder 4. Tag lang / trieb die 

Notta gegen Tore Oſt von der Hauana / darzuder Stroom (ge: 
gen Ooſt) dapffer halff. Den : Dito kamder Nice Admiral Pan⸗ 

gratz bey dieſe Flotta mit 6. Schiffen: Als Neptunus Gulden 
Sonn Munneckendam Delphin Gilden Law / vnnd die Jagt 
das Poſt⸗Pferdegenannt / welche s. Schiff ſich ff hiellen an der 
Taue Marlires vermag jhrer Ordinantz / doch lieſſe ſie gemelte. 

| Seneral mit jhme gehen / weil me tene vorgemelt / alles offenbah⸗ 
| tet war: Den S. Dito bey der Son nen auffgang / wirdt er der lol ⸗ 

ta in Norden gewahr / 12: Segeln / vermutent / daß es die Silbers 
Flotta ſey / theten alles was fir kondten / dieſelbe auff zuhalten / dar⸗ 
von fir 9: Schiff ktein vnd groß erobert / ſahen aueh noch weiter 
in dem Windt von jhnen)s. Schiff ſo ferꝛn / ale man mit de cye⸗ 
ſicht ſchen kondte / warauff fie dapffer zufutzren / vnd baffeiſſigten 
ſich jhnen das Landt der Hauana abzuſchneiden / gleichwollieffen 
3: von den Spaniſchen Schiffen vor der Flotta voruͤberſin Hoff⸗ 
nung ane Sande zukommen / denen; Hollaͤndiſche Schiff nach⸗ 
ſagten / vnd jagten 2. vonden Spaniſchen Schiffen andas Bfer / 
vnder deſſin thete der General mů dem Reſt ſeiner Flotten ſeinbe⸗ 

ſtes / die reſtierende Spaniſche Schifj weſche uber dem Wind von 
jpme waren / præſumitentldaß es die Hallkonen ſeyn moͤchten / wie 
fie bey den eroberten Schiffen vernommen hatten. Die Spanifche: 
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FF e 

unbrichtet alte zusdejenfion/ond als vorberähstebencben eihichen: 
andern Schiffen ſolch cs ſahen ind fie nachgefoige! hierauf kam 
der General Prters Heyn vor die Bajt Matanca / vnnd ſchoß ein 

Stück oder 4. hiemuff zur Loſung nach den vorderſten Schif⸗ 
FufeineYboiedamitzusrwarten! vnnddeßditanrerſonocd jur 

S 

räck waren deſtorheſolten nachfolgen / aber von Furien kondte fein: 
Volck ſehwerlich ſolchem nachkommen) daran man einen trefftio- 
chen Wilen gefpährer eslagen exliche ſoſſich bereite zu drey vnnd 
witenauff den runde! mitten inder Baje gelegen Yocsfchangk 
der Generat ſeste hart vnder die Spaniſchen biß an den grundt / et⸗ 
liche ſchoſſen auff fiezur engwifchen kam das Bodiſchiſſlen von 
Wachtmeiſtet / vnd das Schiff Harlem wolgemannet mit Muß⸗ 
uetireen an dem Vordt deß Generals; für ters warde das klein 
Seniffieindep Holt ndiſchen Löwen von dem enen Bolek 
Semanmntſundderer Generalgiengſelbſt mit friſchem gemüt in das 
Scdifflein vom Hollandiſchen Thuyn / vnd begaben ſich alsbaldt | 
anden Bfet / zudem Spanifchen Vice Admiralifo fich eben allda DE 
befunden / bey ſome Generaln waren im Schifflein / als Haupt DE 
Officer vnd Raßt / der Wach meiſter oder Schuß bey Nacht / J 
Cornelius Clauß / Capitaͤn Albert Heinrichs von dem roten 207 FE 
wen Capitaͤn Frantz Clauß vom Schiff Harlem mit etlichen Be⸗ DE 
felchshabern vnnd Serganten / die Spaniſchen wolte fich erfllich: DE 
ein wenig zur Wehr ſtellen / aber als die Hnländifchemit Muſ⸗ N 
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ne Ga rie / bas iſt ein Spaniſch Wort / bedeu⸗ 
Ban bender sehen ond reich „ 

| nen / vnnd giengen unden 

al darauff alle in gute Ordnung ge⸗ 

icht hatte beg 598 andern Schiffen ee 
ſomegefolg iar eren! nach dem Spaniſchen Aomtiraf 1 vnd pre: 

Schiff / Schutz bey e vnd 5 einem andern 2 — 

Schiff / nach gethanem fehlt | 
das Quartier angenommen ſcibſten mit geruf 

die andere Spaniſche in dicſem groſſ en Selene hi 

erfifrepdapffer zur gr Mrs ons 

ankommen gaben ſie ſich mildem paniſch ufrieden 

lieffe hinunter it d das Schiff / aber ein on ſpte 5 — 

Waden werd befommmen) e e eneral g 5 

let: tant 

der Seneralt gabe deu en 
de / vnnd den Spas: 

nen Sure gen mit dem verſprechen 
/ deb d 

ans Landt wolte fenen! aſſen. Der Spamer
 fragte den den Genc ah⸗ * 

wz er vor eine Perſon weres Ward ihm zur
 Antwort / er ſey 1 

neral von der gantzen Flotten / darauff beg ert der S
pa daß er 

einen Mann mit me moͤchte h Ban, auff daß er von deß Gene⸗ 

tals Bold. ni ehr ad hlagen t würde [wel
ches jhin biewilli⸗ 

get wardt / ſtieg alsbaldt ei Fi 7 waff
en c den 

der General were qt ordt heide en güt Quartier ver 

vnnd ie elende sol e derauff fell sender; 

S dee ee vnd ward 

dardurch alles Onhenlonnd Vn ung verhütet / hirrauff warde 

zur Stu anz gegeben aller ſchſeſſer wege 
Preyſen at Schiffen ab 

f ac
 amſt dun Aa oeohOR 

fen mit Liechtern — 
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gabe ſich der Generattviderumb auff fein Schiff an 15 
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General Karte aller croberten Güter ute 

ſievnder die * Indiſche Sompagu⸗ 
enn außgetheilt. 

N det * 

Vor die Cammer von nr 26, Pes en, W 8 a 
ſterdam / oder das Schi 60. Aveſter, „ ans 

248 Caſten Indi 5 vom General. =; Aal 5 See, u > 

0616. Pfunde Silber. 35. Kiſten / Faß vnnd Ba m 
1 eee Silber. f 4 Specerey / vnnd 
45. Kiſten Cochenille. Wahren / beneben vielen Ani 
12. Ballen Cochenille. Süulber vnd Gold gem 
23. Kiſten Sitvefter, Geiſtlichen Sache ich 
94. Kiſten Indigo. chen damit zuzieren. 5 

6. Ballen Seiden. 8 
5 AR Das Schf Ha lem. 

Koffer Seiden. 
. offer Seiden. 
1. Kiſt Seiden. 
2. Koffer Seidenſtoff 
3. Koffer Seidenſtoff. 
a. Kiſten darinn 2. föftiche m 23. Ballen Indigo. dianiſche Schreib ⸗Tiſch. 
3. Kiſten mit Barcellan. AN 

ſampt noch 30. Kiſten vnnd 
eee N 
ren. 

Hollaͤndiſche Thuyn / oder das 
Schiff des Admirals. 

24780. Pfunde Sitberfampe 24. 
Stuͤck allerley Silbergeſchir. 

208. Realen von achten. 

Lr 

. Coffer Cochenile. 0 a 8 

2. Pack Cochenille. 

16. ane neee ER ar 
10. Ballen Cochenille 5 
74. Caſten Fudige, er e * 
49. Caſten Indigo. ER 

4. Ballen Seiden. 1 8 Bo 
13. Caſten andere Wahren. 
2046. Stück Haut. Ne i 

Das Schiff Sebdelandt. 

5922. Pfunde eben. 
ng 

89. Kiſten Indigo. * 41 
7. Kaſten Seidenſtoſf. 
412. Stück Braſilienhog. 
296. Stuͤck Haͤut. | 
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i ne Sterbens — 
90 23. Ballen Seiden. 38. Kaſten Indigo. „K 

> 23. Kiſten Zucker. . Ballen Seiden. 

1 30. Af denale he S haue. 12 Suck hn, 1 
IE 100. Kiſten / Ballen vnd Faß aller. 
S Das Schiff zur Bil Sonn. an ndiani . 
I | ſchen Teppichen / Ti oͤſt⸗⸗ 

70. Ballen vnd bo. Matten Caches 
nille. 

4. Kaſten vor Dito gehalten. N 
109. Kaſten Indigo. 155 
160. Ballen Saſſaparill. 

Joo. Stuͤck Haͤut. 
90. ee en dame 
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24765. Pfunde Silber. 

9. Ballen Cochenille. 
219. Kaſten Indigo. 

Bor die Kammer an der Mafi. 

Das Schiff Vtrecht. 
174. Pfund: Silber. 
227 Stück Real von achten. i 
5. Stuͤck gearbeit Silber. 

|| | 51. Ballen Cochenille. 
| 50. Kaſten Hie 

149. Kiſten Indigo. 
13. Ballen Seiden. 
4. Koffer Dito. 

Das Safe,, 

3446. Pfundt Silber. e 
18 Kaſten Cochenill e 
11. Ballen Dito. 

al 

Hr BARS ee. 

10. Balcken Zimmetholz⸗ ER 

4. Ballen Dito. 
4. Ballen Seiden. 

1000. Kiffen Zucker. 
39. Kiſten bund Sale allıpande- 

cel Pfund Silber. | 

lichem Zierath bey der Weiß 
zugebranchen. Re: 

Des Sc Den. 

„zen Pfumdt Siber 
30. Kaſten Cochenille. 
7. Ballen Dito⸗ 
24. Kaſten Indigo: 
12. Ballen N 
2: Kaſten Nhebarbara: 8 

1740. Stuck Campeſſenholg. 5 

Hor die Cammer von Groͤningen. 

1230 ee | 

9. Kaſten Dito: 
12. Ballen Cochenille. 5 1 h J 0 

| 1 | 
23 Kaſten Indigo. | 

1 

675. Stuͤck Haut. l e 

Wahren. 

Das Sch, zum gaben 
Delphin. 

400. Seine 
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de Spaniſchen Suber⸗Flotta wi 
40e. Stück Haut. 200. Sſück Campech⸗Holz⸗ 
30. Kiſten Zucker. 1 bene Sure ec sin Bi a 

„ I§ᷓ. Eiſerne Stuͤck Geſchuͤ n. 

Vor die Cammer im Norder 5 a 3 5 n 
Quartier. Das Jagſchiff der Storck 
rn | EL zenandt. 5 

3 Das Schiff der Elephant. 5 eee 

„ eo. Stůck Hau. | 
8555. Pfundt Silber. F 

9 Kiſten Ind ige. Pioch komprein Schi lte Bliſ⸗ 

ij. Stuck Campech Hol. fingen genandtibringt vor die sam 
V merin Seeland benebẽ dem Schiff 

Das Schiff Munneckdam. Tiger vor naͤchſtgemelte Cammer: 

Son ꝰfündt Silber. 386. Kiſten Zucker darbey vnder⸗ 

53. Kiſten Indigo. ſchiedliche ſachen / ſo man zu: 

60. Pack von Seiden / Indigo vnd Schiff pflegt zugebrauchen. 
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In den vier Spanniſchen Galleonen ſind ohn außgeladen noch 

blieben 37375: Stuͤck Haͤut⸗ FFC 
Item in dem Spanniſchen Admiral ſindt geblieben 300, Kiſten / 

teils Tochenille vnd theils Indigo / auch andere Kiſten fo noch vnbekandt 

vnd vneroͤffnet / anch in dem einem eroberten Schiff ein groſſe menge 
Campech, Holtz ſo alles nebẽ obgeſeßtẽ Guͤttern mit eingebracht. Dieſe ob» 

beſchriebene eroberte Guͤtter von Silber vnnd Wahren ſind nunmehr alle 

in Salvo gebracht / vnd ohne das jenige ſo noch mieroͤffnet / im gewiſſeſten 

auff zo. Million oder zo Tonnen Schaz aſtimirt vnnd wirdt wegen die 
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ſer Victor durch ganz Hollandt / vnd vnirte Provin. 
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